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Slresemanns Erkrankung.

einem
a ch

sichle Besserung
in seinem Befinden .

Der Instand nach wie vor ernst .
l{jt

m- Berlin , 15 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -
» ix ^ ®er Reichsaußenminister Dr . Stresemann hat , wie

hören, die Nacht verhältnismäßig gut zugebracht , sodaß
, eine leichte Besserung in seinem Befinden
Zustellen ist. Um 11 Uhr vomittags traten die Aerzte zu cii
tu -

en Konsilium zusammen . Der Zu st and bleibt aber n
° vor ernst .

jj(
Der Ausgangspunkt der Erlrankung

ganz klargestellt . Man hatte zunächst nach den Symp -
der ? eine Fleischvergiftung gedacht , es ist aber möglich , daß
(M Kränkung auch eine Krippe zugrunde liegt , die vom Magen
tvna ^ rm und die Nieren übergegriffen hat und ein« Nah -

äfGufnaljme durch mehrere Tage unmöglich machte ,
fa ;,}, Ttresemann befindet sich in einem starken Erschöpsungszu -
W ,

® 1 ^ tte auf ärztliches Anraten schon längst einen mehr -
L Q% n Erholungsurlaub antreten müssen , wurde aber durch die

dauernd festgehalten , sodaß er sich nie gründlich auskurieren
fot Ii ' unl > Serade die geschwächte Widerstandskrast des Körpers

letzten Attacke , die unmittelbar nach der Rückkehr aus
^ erg einsetzte, ihren besorgniserregenden Charakter gegeben ,

«ine .^ atsache , daß das Auswärtige Amt sich zur Herausgabe
p^ i^ sfiziellen Krankheitsberichtes veranlaßt sah , hat zunächst in
Htft . 1 Dreisen Berlins Aussehen erregt . Wie wir erfahren ,

Schritt besonders darauf zurückzuführen sein , daß an der
' ie s

^ ettticftene Gerüchte im Gange waren , und daß die Absage ,
^ Minister nach verschiedenen Städten senden mußte , ebenso

wie die Verschiebung der Unterredung mit Benesch zu politischen
Kombinationen geführt hätten , denen durch die Herausgabe eines
amtlichen Krankheitsberichtes entgegengetreten werden soll.

Englische Anteilnahme.
▼JD. London , 15 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Es ist selbstverständlich , daß die Meldungen über die Erkrankung
Dr . Stvesemanns in hiesigen offiziellen Kreisen und in solchen, die
überhaupt ein Jnti .>resse an der europäischen Politik nehmen , Sorge
erwecken. Die Berichte über eine ernste Wendung in der Erkrankung
sind hier zu spät eingetroffen , als daß die Zeitungen noch etwas dazu
Hätten sagen können . Aber die langen Berliner Telegramme , welche
sie über die Erkrankung veröffentlichen , Mgen . welchen Anteil man
nimmt . Mit Rücksicht auf die Tatsache , daß Stresemann in der
letzten Zeit wiederholt krank und unpäßlich mar , Wrchtet man ,
daß seine Konstitution vielleicht doch nicht so stark ist, wie man
annehmen zu können glaubte . Der Korrespondent des „Daily Tele -
graph " in Berlin sagt am Schluß seines Telegramms : „Unter diesen
Umständen kann man die gegenwärtige Erkrankung nicht ganz ohne
Sorge betrachten .

"

Die deutsche Regierung
an die Ozeanslieger .

Einladung zu festlichem Empfang .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

INS . Newyork , 15. Mai . Nach einer Meldung aus Mil -
waukee haben Köhl und Hünefeld dort eine Kabeldepesche der deut -
schen Regierung erhalten , in der sie ersucht werden , baldigst zu
festlichem Empfang in die Heimat zurückzukehren .

Neue Zusammenstöße in Kolmar .

Verteidiger
wird zur Ordnung gerufen .

Das Verhör der Angeklagten beendet .
Kolmar , 15 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) Wie an allen
Verhandlungstagen waren dem Präsidenten der Schwur -

IW Verhandlung auch heute mehrere Briefe fernstehender Leute
^

°^ n,en . die es für notwendig erachteten , ihrer Anschauung Aus -
geben . Aber diesmal schienen die Briefe so dumm zu sein ,

^" Präsident auf deren Verlesung verzichtete und sofort mit der
jL . Vernehmung des Angeklagten Köhler
Neb

* ^ unde genommen hat dieser mit dem Autonomisten -
®ar " ichts zu tun . Er ist vor einem anderen Gerichtshof wegen

,"8e angeklagt . Wenn man ihn auch in den Schwurgerichts -
Sefr men Iie &' geschah es ausschließlich deshalb , um auf die
?W * 9ten ' die nicht wegen Spionage verfolgt find , einen gewissen

'"tan fQß en Zu lassen , weil sie angeblich mit Leuten in Der -
~ 8 gestanden hätten , die wegen Spionage verfolgt werden

>l-
i»fstplff

*%
•

><
< ">« Holzhändler in Freiburg i . Br . , und das macht ihn

Jtj ? ' t (l denn für die Franzosen bestellt kein Zwei «
' •ittJ sich angeblich in Freiburg eine riesige

Nite r - e Spionagezentrale befindet . Köhler aber
W% .Milien Holzhandel in Freiburg bald aufgeben , weil sein Ge-

ging . Da er der Schwager Rosses ist, erhielt er eine
; Anstellung in der Erwinia .

v 81 Hauptvorwurf , der ihm gemacht wird , besteht darin ,
W in Freiburg mit Cäsar Rene Ley in Verbindung

standen hätte , von dem die Franzofen annehmen , daß er ein

^ von Deutschland bezahlter Spion ist.
W vibt zu . daß Ley ihm mehrere Besuche in Freiburg gemacht
''Hit,

' 1 wit aller Energie bestreitet er , daß er je mit Spionage
tun gehabt hätte .

%
' ®n erzählt sodann lang und breit die Geschichte einer Film -

Aeitx gelegentlich der Verhaftung Zorn v . Bulachs , und dies
% tt

. deu sonst müden Zuhörerraum . Köhler wendet sich am
? J e ' rtes Verhörs an die internationale Presse mit den Worten :

'1 (ei
, R weder Polizist noch Spion und stehe auch mit Hindenburg

Verbindung .
"

■̂ oittit ist
H dag Verhör sämtlicher Angeklagten beendet

kann nunmehr den nächsten Zeugen anhören ^ den Straß -
"oIi»eiinjpeftor Becker . Becker möchte den Nachweis er-

/ uzorüber man übrigens schon lang und breit in früheren'<» Hungen geredet hat . ohne daß dieser Nachweis erbracht wor -
Htt{

£e. daß die Autonomisten nicht daran dachten , diese Auto -

d
im Rahmen Frankreichs zu schaffen, sondern daß°e Dr . Ricklin gewesen sei , der diesen Rahmen zerbrechen

% '
diesen Beweis dreht sich natürlich der ganze Prozeß .

mas Polizeiinspektor Becker heute aussagt , kann
\

f nicht als e >n Beweis angesehen werden .
Dokumeilt , auf das er sich stützt, ist in dem bereits de-

^ »It^ ordenen Brief Ricklins an den Agent Provocateur Riehl
rt„

'
_ Bekanntlich hatte dieser Riehl so getan , als ob er in

^
' " Nzosenfeindlichkeit nicht weit genug gehen konnte , und
«leZen Polizeispitzel zn beruhigen , hatte Rickli « geschrieben .

daß die Autonomie Im Rahmen Frankreichs nur eine Fassade sei, die
man bald zerstöreil werde .

Der Polizeiinspektor sucht sich dann noch auf den seit einigen
Tagen in einem deutschen Irrenhaus befindlichen Tink zu berusen ,
der einmal in einem Brief geschrieben hatte , das man den Rahmen
Frankreichs zerstören werde . Rechtsanwalt Berthon bemerkt , daß
das lauter Dummheiten seien , wofür er

vom Präfidenten zur Ordnung gerufen
wird . Sämtliche Verteidiger springen von ihren Sitzen aus und
protestieren gegen diesen Ordnungsruf . Der Präsident möchte einen
Zwischenfall herbeiführen und droht den Verteidigern , daß . wenn
sie den Zeugen nicht ruhig aussprechen ließen , er sich an den Staats -
anwalt wenden würde , damit dieser Ordnungsstrasen beantrage .
Diese Worte des Präsidenten rufen einen wahren

Sturm auf der Berteidigerbank
hervor , und Rechtsanwalt Iaegle verlangt , daß die Verteidiger den
Sitzungssaal verlassen sollen . Aber Berchon wendet sich gegen diesen
Antrag und erklärt : Wir werden bleiben und unsere Pflicht bis zum
letzten Augenblick erfüllen . Rechtsanwalt Iaegle beschwert sich über
die Uichöflichkeit des Zeugen Becker, der den Verteidigern unaufhör -
lich den Rücken kehre.

Sodann schildert Becker die Rolle des Angeklagten Solveen in
der Autonomistenbewegung und möchte den Nachweis führen , daß
dieser eine besonders aktive Rolle gespielt hätte . Als Solveen seine
Zeitschrift „Die Brücke" gründet , suchte er seine Mitarbeiter nur
unter den sagenannten Elsaß Lothringern des Reiches . Die Alma -
nache , die er verbreitete , beziehe er aus dem Elsaß - lothringischen
Institut in Frankfurt a . M . Dr . Ernst , der ein geschworener Feind
Frankreichs sei, mache große Propaganda für die Zeitschrift „Die
Brücke " Im Einvernehmen mit dem Angeklagten versuchte Solveen
in künstlerischer Hinsicht Einfluß auszuüben . Er stand in Beziehungen
mit einem gewissen Wender aus Wien , der auch sonst Beziehungen
zu den Autonomisten unterhielt .

Becker beklagt sich sodann darüber , daß man deutsche Theater -
Vorstellungen in Straßburg veranstaltet habe . Man verliest einen
Artikel in einer deutschen Zeitschrift , worin es heißt : Wir wollen
die Abfprengung Elsaß -Lothringens von Frankreich herbeiführen .
Daß dieser Zeitungsartikel gefährlich sein muß und daß Solveen
für ihn verantwortlich sein könnte , möchte Becker dadurch nachweisen ,
daß in demselben Zeitungsblatt eine Photographie von Solveen zu
sehen war .

Sodann beschwert sich Becker über den Angeklagten Würz , der die
größten Anstrengungen gemacht habe , um deutsche Literatur im
Elsaß zu verbreiten , die bestimmt gefährlich gewesen wäre , weil
Würz Bücher von Dr . Ernst aus Berlin zugesandt erhalten hätte .
Sodann ereifert sich Becker über die literarische Beilage der „Zu -
kunft "

. Er behauptet , daß ein Pfarrer Hamhart in Freiburg i . B .
mit dem Pfarrer Zemb . der nach Deutschland flüchtete , um nicht
verhaftet zu werden , in Verbindung gestanden habe , und für Becker
ist es bereits ein Verbrechen , daß Pfarrer Hamhart an der literari -
schen Beilage der „Zukunft " mitarbeitet . Denn Hamhart habe auch
mit dem Elsaß - lothringischen Institut in Frankfurt a . M . in Ver -
bindung gestanden und habe an der Abtrennung des Elsaß von
Frankreich gearbeitet .

Sodann erlaubt sich Becker Urteile über Dr . Ernst , der ein de-
kannter Unruhestifter wäre und in allen Ländern eine Propaganda -
tätigkeit entfalte , in denen eine deutsche Minorität bestünde . Auch
im Elsaß hätte Dr . Ernst Unruhe stiften wollen . — Weitere Be¬
ratung heute nachmittag . *

Wie wählt Amerika
seinen Präsidenten ?

Von
Paul Haemmerling -Chicago .

Eine amerikanische Präsidentschaftskampgane dauert mehr Mo -
nate als die Wahlkampagne für die Reichstagswahlen Wochen .
Spürt man ihr bis zu ihren ersten Anfängen nach , so erstreckt sie sich
über mehr denn ein Jahr . Sie währt heutzutage länger als srüher ,
weil die meisten .Staaten Vorwahlen eingeführt haben , bei denen
den Wählern Gelegenheit gegeben wird , ihre Vorliebe sür die ver »
schiedenen Kandidaten der Parteien auszudrücken . Die Vorwahlen
haben den Zweck , innerhalb der Parteien unter den zahlreichen Kan -
didaten für die einzelnen neuzubesetzenden Aemter die auszusuchen ,
welche Aussicht haben , die größte Stimmenzahl der Parteigänger auf
sich zu vereinigen . Es sind also Wahlen innerhalb der
Parteien zur Aussiebung der eigenen Kandi «
baten , sodaß bei der Hauptwahl im Novembe ^ von jeder Partei
sür jedes Amt bloß ein Kandidat ins Feld gestellt wird . Mit der
Einführung dieser Primärwahlen glaubte man die Macht der Par -
teisührer zu brechen , welche die Parteikonventionen in den einzelnen
Staaten mehr oder weniger beherrscht hatten . In der Praxis haben
diese Vorwahlen sich aber im allgemeinen nicht im erwünschten
Maße bewährt , da die Führer über gute Organisationen verfügen
und mit deren Hilfe ihre Kandidaten auch so zum Siege führen . Hin
und wieder kommen aber Ausnahmen vor . Ist die Entrüstung der
Wählermassen der regierenden Partei über die herrschende Mißwirt -
schast gar zu groß , so werden in der Vorwahl die von den Organ i-
sationen aufgestellten Kandidaten geschlagen und deren Gegenkandi -
daten als Kandidaten der Partei aufgestellt . So ist es vor wenigen
Wochen im Staate Illinois geschehen.

In den Vorwahlen werden also die Parteikandidaten für alle
Wahlämter aufgestellt . Die einzige Ausnahme davon bilden d i e
Präsidentschaftskandidaten . Diese werden auf den Na -
tionalkonventionen der Parteien bestimmt . Die Wähler haben aller -
dings das Recht , gelegentlich der Vorwahlen auf ihren Stimmzetteln
den zu bezeichnen , dem sie als Präsidentschaftskandidaten den Vor -
zug geben würden ; aber die Parteien sind nicht an da « Ergebnis
gebunden . Ihre Delegierten kommen vielmehr im Frühso ' r^ner aus
den Nationalkonventionen zusammen , und dort einigt sich dann jede
Partei auf ihren Kandidaten . Da in den Vereinigten Staate bloß
zwei Parteien in Betracht kommen , werden sich darum bei der
Hauptwahl im November die beiden Kandidaten gegenüberstehen ,
die im Lause des Monats Juni von den Republikanern in Kansas
City , beziehungsweise von den Demokraten in Houston , Texas , auf -
gestellt werden .

Wer hat nun auf beiden Seiten die beste Aussicht , nominiert zu
werden ? Die Frage läßt sich zur Zeit noch nicht mit absoluter Sicher -
heit beantworten . Immerhin ist die Zahl der Kandidaten durch Aus -
schaltung solcher, die nur sehr geringe Aussicht auf Erfolg haben , im
Laufe der Wochen wesentlich verringert worden . Allerdings werden
auf beiden Parteitagen viele Kandidaten in Vorschlag gebracht wer -
den , weil es Sitte ist , daß alle Staaten , die eine ihrer Meinung
nach für das Präsidentschaftsamt geeignete Persönlichkeit zur Ver -
fügung haben , diese vorschlagen . Der Volksmund bezeichnet diese
Männer als Lieblingssöhne (der betreffenden Staaten nämlich ) .
Nach der ersten Abstimmung scheiden diese aber in der Regel schon
aus dem Rennen aus , und die Delegierten , die für sie ihre Stimme
abgegeben haben , werden damit für aussichtsvollere Kandidaten
frei . Nach und nach bleiben dann nur noch zwei Kandidaten übrig ,
und ist ihre Anhängerschaft ungefähr gleich groß , so entbrennt häu -
fig ein hitziger und langwieriger Kampf um die
N o m i n a t i o n , bis der eine oder der andere den Sieg davon trägt .
Erringt keiner die zur Nomination notwendige Stimmenzahl , so
einigen beide Parteigruppen sich zuweilen auf einen dritten Kan -
didaten , den man dann als „dark horfe " bezeichnet , weil er bis da -
hin oft eine unbekannte Größe gewesen ist. Aus republikani -
scher Seite hat vorläufig der Sekretär des Handelsdepartements
Herbert E . H o o v e r die besten Aussichten auf Nomination , da Eal -
vin Eoolidge offenbar die beste Absicht hat > nicht wieder Präsident
zu werden . Es besteht nämlich ein ungeschriebenes Gesetz , demzufolge
niemand dreimal Präsident werden soll. Die Verfassung enthält keine
derartige Bestimmung, ' aber der erste amerikanische Präsident , Ge-
orge Wachington , hat es abgelehnt , sich zum dritten Male wählen
zu lassen , und das hat bisher als Präzedenzfall gegolten . Selbst
Theodor Roosevelt zog sich trotz seiner großen Popularität eine Nie -
Verlage zu , als er zum dritten Male kandidierte . Bei den Demo -
kraten ist die Zahl der Kandidaten auch schon auf zwei zusam -
mengeschrumpft , nämlich auf Albert Smith , den Gouverneur von
Newyork , und James E . R e e d, einen Bundessenator von Missouri .
Wie die Dinge augenblicklich stehen , ist vorauszusehen , daß erstem
vom Parteitage in Houston mit großer Mehrzeit zum Kandidaten
nominiert werden wird , erstens weil er der populärste unter allen
Demokraten ist und zweitens , weil er der einzige von allen Kan -
didaten ist, der den Mut gehabt hat . sich offen gegen die Prohibition
zu erklären . Freilich wird es ihm Abbruch tun , daß er Katholik ist.
Bisher ist nämlich noch niemals ein solcher zum Präsidenten gewählt
worden . Aber dieses Handicap wird sich wohl weniger bei seiner
Nomination als später bei der Hauptwahl bemerkbar machen . James
E . Reed ist ein hochbegabter Politiker und einer der besten Redner
in den Vereinigten Staaten . Er versteht es . die Massen mit sich fort -
zureißen . Aber man wird ihm kaum nominieren , weil er mehr als
einmal feine Unabhängigkeit von den Parteigenossen bewiesen hat .

Also wird die Hauptwahl voraussichtlich zwischen dem Repu -
blikaner Hoover und dem Demokraten Smith zu entscheiden haben ;aber wie dieser Entscheid ausfallen wird , das wird man selbst am
Vorabend der Wahl noch nicht wissen . Das Land ist zu groß , die In -
teressenkreise sind zu mannigfach , als daß man die Stimmung der
Wählermassen genau berechnen könnte . Die meisten Präsidenten sind
bisher von der republikanischen Partei gestellt worden ; man sagt ihr
nach , daß unter ihrer Herrschaft die wirtschaftlichen Verhältnisse im
Lande gewöhnlich besser sind als unter demokratischem Regime . Diese
Erwägung hat natürlich starken Einfluß auf viele Wähle »,
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Erste Sitzung SesWirtschastsrates
des Völkerbundes.

ia. ©eitf, 15. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Gestern morgen ist im kleinen Versammlungssaal des Völkerbundes
in Gens die erste Sitzungsperiode des Wirtichaftsrates des Völker -
bundes eröffnet worden . An ihm nehmen 54 führende Persönlich -
leiten des internationalen Wirtschaftslebens teil . Von deutscher
Seite sind anwesend : Für den deutschen Industrie - und Handelstag
der ehemalige Reichswirtschaftsminister Dr . Hamm , ferner Dr .
L a m m e r s vom Reichsoerband der deutschen Industrie , Staats -
sckretär Trendelenburg sür Handelsoertragssragen . Reichs -
minister Dr . Hermes sür Landwirtschaft und Hermann Müller
für die deutschen Gewerkschaften .

Um 12,13 Uhr eröffnete der Präsident , der ehemalige belgische
Ministerpräsident und Finanzminister Thennis , die Arbeiten . Er
gedachte eingangs des Todes Gustav Ador ' s , des ehemaligen Prä¬
sidenten der Schweiz und des Roten Kreuzes und Gustav Mayrischs ,
oes Präsidenten des internationalen Stahlkartells . Theunis führte
dann weiter aus : Die Aufgaben dieses Ausschusses bestehen darin , zu
verfolgen wie die Empfehlungen der Weltwirtschafts -
konferenz ausgeführt wurden . Es handele sich dabei
um eine Aufgabe von Jahren , wenn nicht zu sagen von Genera -
tionen . Die erste Sitzungsperiode sei in doppelter Hinsicht wichtig ,
denn es handele sich darum , der Tätigkeit des Rates ein Programm
zu geben und zweitens müsse aufklärend auf Regierungen und
öffentliche Meinung eingewirkt werden .

An erster Stelle sei nun zu prüfen , was in den Jahren 1927
und 1328 in den verschiedenen Ländern geschehen sei . um die
Empfehlungen der Weltwirtschaflskonferenz in die Tat umzusetzen .
Der Wirtschaftsrat könne nichts unternehmen ohne den guten Willen
der Regierungen . Die Regierungen können nichts unternehmen wenn
sie nicht von der öffentlichen Meinung unterstützt würden . Es komme
also daraus an , die öffentliche Meinung in er st er
Linie aufzuklären . Der Appell des Wirtschastsrates richte
sich daher in erster Linie an die interessierten Wirtschaftspersonen
und -Verbände . Im Laufe der Woche werde der Vorstand der Ver -
sammlung Empfehlungen unterbreiten , um Fragen, ' deren Prüsung
notwendig sei , weiter zu behandeln . In diesem Zusammenhang
wies er darauf hin , daß der Vorschlag gemacht worden sei , ein indu -
strielles Problem , wie die Krise in der Kohlenindustrie
und ein landwirtschaftliches Problem , die Zuckerproduktion , durch
den Wirtschaftsrat prüfen zu lassen .

Als erster Redner der Rednerliste ergriff der englische Ver -
treter Sir Arthur Balfour , der Vizepräsident der englischen
Industrie - und Handelskammervereiniung das Wort . Ueber die
wirtschaftliche Entwicklung in England während des letzten Jahres
zeigte er sich sehr befriedigt , und besonders über die soziale Lage in
England , die sich gebessert habe . Größeres wirtschaftliches Vor -
wärtskommen sei im abgelaufenen Jahre einerseits durch den
schlechten Ernteausfall andererseits durch die hohen Zoll -
schranken behindert worden . Den Abschluß eines internationalen
Abkommens zur Durchführung von Handelsschiedssprüchen begrüßte er
als Fortschritt . Ausführlich widmete er sich wieder der Frage
der Zollschranken , die Europa in verschiedene verschanzteLänder einteilen , anstatt aus Europa eine Familie von friedlichen
Völkern zu machen .

der Nachmittagssitzung trat Frau Emma Freundlich
(Oesterreich ) für die Bildung von llnterkommissionen aus Verirr
tern von landwirtschaftlichen Genossenschaften und Konsumorgani
sationen zur Regelung der Verteilung der landwirtschaftlichen Produfte ein .

Anschließend hielt Serruys eine anderthalbstündige Rede ,die mit Beifall ausgenommen wurde . In seiner Eigenschaft als Prä -
stdent des Wirtschastsrates gab er einen Rückblick auf die welt -
wirtschaftliche Entwicklung der Ideen seit Brüssel und Genua und
unterzog dann die praktischen Fortschritte seit Abschluß der Welt -
Wirtschaftskonferenz einer Kritik , wobck er feststellte , daß die
meisten Ergebnisse wirtschaftlicher Einigung pri -
vaten Bemühungen zu verdanken seien . Der heilige
Egoismus sei immer noch nicht aus der Wirtschaftspolitik der ein -
zelnen Staaten verschwunden , aber es lasse sich feststellen , daß seitdem Abschluß des deutsch-französischen Handelsvertrages und seiner
Rückwirkung auf die anderen europäischen Staaten mancher Schritt
auf dem Wege einer gegenseitigen Annäherung getan worden sei .Die beiden wichtig st en Hindernisse des Freihan¬dels seien heute noch die Em - und Ausfuhrverbote , die man durch
ein Übereinkommen wenigstens zum Teil zu beseitigen hoffe , und
die hohen Zölle , die bei vielen Staaten die Form von Prohibitio -
Zöllen angenommen hätten . Wie die Ein - und Ausfuhrverbote un -
gesetzliche Spekulationen ä la Hausse und ä la baisse begründet
hatten , so bewirkten die allzu hohen Zölle unwirtschiftliche Ma -
nover, die auf die europäische Gelamtwirtschaft einen ungünstigen
Einfluß haben müßten . Die Ersahrungen hätten gezeigt , daß zur
Herabsetzung der Zolltarife Teilaktionen bei einzelnen Haupt -
erzeugnissen besser seien , als ein Generalabkommen . Auf dem Wvgeder Teilaktionen werde man versuchen müssen , allmählich zu einer
Senkung der gesamten Zölle zu kommen . Da die öffentliche Mei -
mmg bei diesen Teilaktionen ein sehr beachtlicher Helfer sei , solle der
Wirtschaftrat bei der Auswahl der in Frage kommenden Mittel eine
aktuelle Politik treiben , die den Erfordernissen der Zeit jeweils ent '
Legenkommen müßte .

Nach Serruys wies Boyden auf die Beschlüsse der Jnter -
nationalen Handelskammer während der Stockholmer Tagung hinund betonte , daß deren Forderungen noch über die der Weltwirt -
schastskonferenz hinausgingen . Die Regierungen müßten sich noch
mehr als bisher an der Durchführung dieser Forderungen beteiligen .Der englische Gewerkschaftsvertreter Pugh unterstrich, daß die
Sicherung des Wirtschaftsfriedens eine Voraussetzung für die Er
Haltung des Weltfriedens sei , und trat für eine stärkere Berücksich¬
tigung des Verteilungs-Problems ein, das seiner Ansicht nach nicht
vllzuschwer zu lösen sei .

Börsenhausse in Paris .
Kapilalzufluh nach Frankreich . —

Vor der endgültigen Frankenstabilisierung .
F.H. Paris , 15 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . ,Die Pariser Börse ist seit Wochen in einer Hausse -Bewegung be

griffen , die kein Ende mehr zu nehmen scheint. Die Angebote der
Aktienkäufer sind so zahlreich und so drängend , daß man während
der offiziellen Biirostundcn schon seit Wochen nicht mehr dazu ge
langt, sämtliche Notierungen vorzunehmen und sich an jedem Börsen
tage damit begnügt , etwa ein Drittel der vorgenommenen Kurs-
schwankungen offiziell zu verzeichnen !

Zn sämtlichen Banken und Bankgeschäften werden die Nächte
von sämtlichen Angestellten durchgearbeitet ,

um allen Anforderungen gerecht zu werden .
Diese Börsenhausse erklärt sich einfach daraus , daß jetzt , da die

Frankenstabilisierung zwar nicht gesetzlich , aber doch tatsächlich vor
genommen wurde , die während der Frankenbaisse nach dem Aus
land abgewanderten 25 Milliarden französischer Kapitalien ebenso
Verwendung suchen wie große Kapitalien aus dem Ausland , nicht
zuletzt aus Deutschland . Dieser

Kapitalzufluß nach Frankreich
führt auch dazu , daß die jetzt zur Zeichnung ausliegende K o n v e r
sationsanleihe starken Anklang findet . Man behauptet , daß
bereits alle sechs Milliarden Franken gezeichne
worden wären und daß außerdem mit einem Umtausch von Schuld
vorschreibungen der nationalen Verteidigung und von Schatzschcinen
im Betrag von 9 Milliarden gegen die neuen Renten gerechnet wer-
den müsse. PoincarS will die Zeichnungsfrist schon in den nächsten
Tagen für frisches Geld schließen und bis zum 8 . Jum , dem offi

ziellen Schlußtage für die Zeichnungen, sollen nur noch Schuld-
Vertreibungen und Schatzscheine entgegengenommen werden.

Es war noch vor Beginn der Zeichnungsfrist auf die Anleihe
allgemein bekannt , daß sofort nach deren Abschluß im Falle eines
günstigen Ergebnisses mit der offiziellen Frankenstabilisierung be -
gönnen werden soll. Das von Poincars immer inspirierte „Echo de
Paris " teilt heute mit , daß diese

Frankenstabilisierung noch vor dem Beginn der Kammer -
serien erfolgen

würde . Das würde bedeuten , daß man mit ihr Ende Juni oder An -
fang Juli zu rechnen hätte , eine Tatsache , die übrigens von uns be-
reits mehrfach angekündigt wurde .

Zehn Personen auf einer Vergnügungsfahrt
erlrunken.

TU . Newyork , 15 . Mai . In der Nähe von Boston ertranken
auf einem Ausflug infolge Leckwerdens ihres Bootes zehn Personen .

Ein Ausflugsaulo bei Siratzburg verunglückt .
TU . Paris . 15 . Mai . In der Nähe von Straßburg verunglückte

ein mit fünfzehn Ausflüglern besetztes Auto infolge Versagens der
Bremse . Eine Person wurde getötet und vierzehn verletzt .

Brennendes Petroleum.
Wachsende Gefahr .

TU . Bukarest, IS. Mai . Im rumänischen Petroleumgebiet ß®

verheerende Brände ausgebrochen . Aus einer Entfernung von
Kilometern kann man die riesigen Flammen , die besonders
den Bohrtürmen 298 und 268 schlagen, sehen. Der Schaden '

Petroleumgebiet beträgt vorläufig über 100 Millionen Lei. ®

ganze Gegend ist vom Feuer bedroht . Die ganzen Bov
türme der Astra Romana und sechs Bohrtürme der Credit M >n>

sind vernichtet worden . Drei Arbeiter sind dabei »
Leben gekommen . Man ist gegenwärtig mit dem Bau *"

J
Tunnels beschäftigt, um das Erdöl in eine andere Richtung
leiten . Es ist aber nicht sicher, ob dies zur Eindämmung des Vra
des führen wird . Heute wird mit dem Fällen der Wälder dego»"

die sich in der Nähe des Brandherdes befinden und in denen bere
einige Bäume Feuer singen . Hunderte von Sandsiicken wurde«

die Schlünde der brennenden Bohrtürme geworfen , um das Fk
zu löschen, jedoch ohne Erfolg . Die Gesahr für die nächste »

gebung wächst von Stunde zu Stunde . Einige Dörser sind b«r

geräumt worden . Die bisherigen Maßnahmen haben sich als #

| los erwiesen .

Eine Victor v. Schessel-Warte. Emil Lohicke f .

WD

I Ä I

Die Victor v . Scheffel - Warte , die vom Bund pfälzischer Scheffel «

Freunde am Fuße des Bergsteins bei Neustadt a . d . Haardt errichtet
wurde , wird am 17 . Mai feierlich eingeweiht .

Emil B o h n k e , der bekannte
Komponist und Dirigent des Berliner
Sinfonie -Orchesters , wurde durch einen
Autounfall plötzlich aus dem Leben
gerissen .

Tschangtsolins Rückzug.
Der Vormarsch der Südtruppen!

dauert an.
Japanische und italienische Verstärkungen .

v.D . London , 15 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Berichte über die Vorgänge in China lauten noch immer wider-
sprechend und sind obendrein heute ziemlich spärlich . Aber zweierlei
scheint klar zu sein , nämlich daß Tschangtsolins Truppen sich überall
auf dem Rückzug befinden und daß die nationalistischen Truppen auf
Tientsin und Peking weitermarschieren. Nach dem „Daily Tele -
graph" sind

Tschangtsolins Truppen so demoralisiert , daß überhaupt nichts
mehr mit ihnen anzusangen ist .

Man rechnet in London damit , daß , wenn nicht in dieser Woche, so
doch spätestens in der kommenden , eine nationalistische Re -
gierung in Peking vorhanden sein wird .

Die Nationalisten selbst scheinen ihrer Sache so sicher zu sein ,
daß sie die diplomatischen Vertreter für die wichtigsten Posten aus-
juchten und ihre Namen angekündigt haben . Dr . Wu geht nach
Washington , und Wang , bekanntlich ein Revolutionär, soll nach
London kommen .

In Peking sind einschließlich des diplomatischen Korps ungefähr
2800 Fremde . Die ganze Wache besteht aus 1500 Mann , von denen
allerdings 900 zum Schutze der sogenannten internationalen Bahn
abkommandiert sind.

Man hofft , daß e6 möglich sein wird , die Ausländer und ins «
besondere die Gesandtschaften in der Hauptstadt zu halten .

Aber man ist durchaus nicht sicher , daß es nicht notwendig werden
wird , sie nach Tientsin zu bringen . Dort werden die Mächte den
Südtruppen nicht gestatten, in die ausländische Ansiedlung einzu-
dringen , wohl aber in die Chinesenstadt. Die Gefahr liegt darin,
daß die chinesischen Kommandanten ihre Truppen nicht unter Kon-
trolle halten.

Außenminister Chamberlain gab gestern im Unterhaus«
eine Darstellung der Lage in China . Der Schutz der ausländischen
Untertanen in Tientsin , erklärte der Minister , sei durch ein Ueber-
einkominen zwischen den Vereinigten Staaten , Großbritannien ,
Frankreich, Italien und Japan gesichert.

Japanische und italienische Verstärkungen seien nach China
unterwegs .

Für die britischen Untertanen bestehe in China gegenwärtig keine
Gefahr , da faktisch in dem Hafen jeder Stadt , wo sich britisch « Unter -
tanen befinden, ein Kriegsschiff verankert sei.

Der Vormarsch der Südtruppen
macht nach in London eingegangenen zuverlässigen Berichten schnelle
Fortschritte . Die Städte Paoting und Tschangtschau sind in die
Hände der Südtruppen gefallen.

Maemeine Wehrpflicht w der Mandschurei .
TU . Peking , 15. Mai . Tschangtsolin hat dem Gouverneur von

Mulden den Befehl erteilt, die bis jetzt erfolgte Anwerbung von
Söldnern einzustellen und die allgemeine Wehrpflicht einzuführen.
Blättermeldungen zufolge wird zurzeit die männliche Bevölkerung
in der Mandschurei in die Stammlisten eingetragen .

Die japanischen Verluste in Tsinanfu. ^
TU . Paris , 15 . Mai . Wie aus Tokio gemeldet wird . er*L (<

der japanische Außenminister , die baldige Eröffnung von Vcr >1L (|
hingen über die Beilegung des Tsinanfu - Zwischenfalls sei erfflUllU
der Nanking -Zwischenfall aber dürfe dabei nicht mit einbeM ^
werden . Japan habe vorläufig nicht die Absicht, den Völker »

mit den China -Angelegenheiten zu beschäftigen . „y
Nach der amtlichen Verlustliste wurden in Tsinanfu auf l s,

nischer Seite 46 Militärpersonen und 14 Zivilisten getötet , l95 .ÜTrtft
baten verletzt und 20 Zivilisten vermißt . 144 japanische Besv
wurden zerstört .

Der veranlworlliche General entlassen. ^
TU . Schanghai , 14 . Mai . Die Nanking - Regierung gab

daß der für die Zwischenfälle in Tsinanfu verantwortliche Ee"
Hoyaotsu aus dem Militärdienst entlassen worden ist.

er n-e' '"
TU . London , 15 . Mai . In einem Vorort von Rio de

wurden 25 Häuser durch Feuer zerstört . Eine Anzahl Personen m

durch herabstürzende Balken verletzt . \
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verband badischer Dentisten .
Die Heidelberger K«n«raloerlammlung .

un>d Sonnta « fand in Heidelberg , unter
l»g » " MNg von über 2V« Dentisten , di « 43. Eeneraloersamm -
ltt. Ein» « Baiden des Reichsverbandes deutscher Dentisten
'°- ■Reifte Fachoorträg « über die Gebiete der Wurzelbehand -

über V . . !s" "'vorirvlge uoer o,e wevieie oei ^vurzrivciiunv -
istisch -wirtschastliche Fragen und über erforderliche

'^ ' nto «S®e* 0*^o" ten von H olz -Karlsruhe , Medizinalrat Dr .
Kurt Auer , Berlin urtb Rechtsanwalt Dr .

M>e ein ^ -
^
t ' des Reichsverbandes Deutscher Dentisten ,

»or -ru . « ^ gingen der Eeneralversamm -
?« rden » Begrüßung der verschiedenen Vertreter von
' 1 '•?[rft£.

a ^ en und Presse durch den ersten Vorsikenden .
bch »f,5

n ' . erfta ^ ete dieser den allgemeinen Jahresbericht , der
^ {»ii t " Zuwachs der organisierten Mitglieder feststellte ,
üdeji- ;

® der Dentisten in der Schulzahnpflege wurde erfreu -
?% L 'nmc

,r mehr anerkannt . In 20 Gemeinden und Städten
^ »ann^ itmlstische Schulzahnpflege neu eingeführt werden .
4nW» rf* Lr 0 n " f a6 einen Ueberblick über die r.OiäTitiae

H $w -& ' bereits der Sommer 1878 die ersten badi »

bcWs !" , ut standespolitischen Arbeit vereinigte . Der Redner
? !ich in, . ^ l>u den Aussichten der Kurierfreiheit , die sich Haupt -
!? iei « "J1"Meten Wettbewerb zeige , Stellung , und legte dar ,
r !' n Viir Dentisten gerade auf diesem Gebiete im
'•fall .

9 tatig war . Seine Ausführungen ernteten großen

Î Senl*
1
.,
0^ Aufmerksamkeitwurden die Ausführungen des ersten

" * *1 i (fi ® i s Reichsverbandes deutscher Dentisten . Direktor
3 ' Zur standespolitischen La?« aus»' » '»'—

' ^ .. °^ m«n mit de„ * •

5 * 8. de « 15. Mai 1928 . „vadische Presse " (Abend -Ausgave ) Nr . « 8. Seite ».

Bürgermeisterwahlen.
= : Ersingen (Amt Pforzheim ) , 14 . Mai . (Bürgermeisterwahl .)

Der seitherige Bürgermeister Joh . Alexander Frey wurde mit
großer Mehrheit wiedergewählt .

^ Kürnbach (bei Bretten ) , 15. Mai . (Bürgermeisterwahl .1
Am Sonntag wurde der bisherige Bürgermeister H a u s e r mit 337
gegen 182 Stimmen wiedergewählt .

= Mühlbach (bei Eppingen ) , 14 . Mai . (Bürgermeisterwahl .)
Die gestrige Bürgermeisterwahl verlief ergebnislos ; es ist ein
zweiter Wahlgang erforderlich .

A Leopoldshasen . 13 . Mai . (Bürgermeisterwahl .) Da « Ergeb -
nis der heutigen Bürgermeisterwahl war folgendes : Schreiber ,
Bürgermeister , 135 Stimmen , Häuf , Robert , Landwirt , 141 Stim -
men , Bömberg , Jul . , Kaufmann . 171 Stimmen .

— Salem , 14 . Mai . (Bürgermeisterwahlen .) Bürgermeister
Sorg ist für eine dritte Amtsperiode wiedergewählt worden . Auch
in Buggensegel ( Amt Ueberlingen ) ist der bisherige Bürger -
meister Mathias F e l d m a n n wiedergewählt worden .

— Meersburg , 14 . Mai . (Bürgermeisterwahl .) Da die Dienst -
zeit des jetzigen Bürgermeisters Dr . Karl Moll abgelaufen ist,
wird am 3 . Juni die Nachwahl stattfinden .

opfer,
:) Stettseld (A . Bruchsal ) , - Mai . (Organisation der Kriegs -
r.) Auf Veranlassung verschiedener Kriegsopfer hielt der Ge¬

schäftsführer Sander vom
"
Zentralverband deutscher Kriegsbeschädig -

ter und Kriegerhinterbliebener (Kreisverband Karlsruhe )
im „Löwen " einen Vortrag über die Kriegsopferorganisatior

die Belange der Kriegsopfer . Den Ausführungen des Redn
woch
und WIIWWWWWWWW
war zu entnehmen , txrk. wie " » *

am 2Jlitt °
ationen

i>ra

Aus den Nachbarländern.
— Ottersberg (Pfalz ) , IS . Mai . (Tödlicher Stur , eines Nacht,

wandlers .) Der Totengräber und Schneidermeister Altvater
stürzte in einer der letzten Nächte , als er schlafwandelnd in seinem
Zimmer umherging , aus dem Fenster und zog sich so schwere Ver -
letzungen zu, daß er bald starb .

ivetternachrichtendtenft der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Allgemein « WltternngSiiberstcht . Eine Tiefdruckrinne erstreckt sich
heute vom Nordmeer tn großem Bogen über Dänemark und Deutsch ,
land nach Südfrankreich . Ihre Annäherung verursachte bereits . heute
nacht bei uns stellenweise Regen . Die Rinne bewegt sich ostwärtÄ wir
werden daher zunächst wieder Luftzufuhr ans Nordwesten erhalten .

Wetteraussichten skr Mittwoch , den 16. Mal : Wechselnd wolkig , zeit ,
weise Regen bei nordwestlichen Winden . Temperaturen unverändert .

Wasserftanb beb Rbeinö .
5. Mal . morgen » 6 Uhr : 145 Ztm ., gest. 0 Ztm .

morgens 9 Uhr : 26.6 Ztm . , ges . 8 Ztm .
Ii , morgens 6 Uhr : 433 Ztm .. ges . 13 Ztm .
Mat , morgens 6 Uhr : 826 Ztm . , ges . 7 Ztm .
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»hrlich für den badischen Verkehr und die an -
den Gebiete . Mit Kraftpostlinien und
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rstr 148 (gegenüb . Hauptpost ) , sowie bei unseren
m Filialen , Agenturen . Träger und Verkäufer ,
aand nach auswärts erfolgt gegen Einsendung
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Erste Sitzung des Wirtschastsraies
des Völkerbundes.

is . Gens , IS . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Eestern morgen ist im kleinen Versammlungssaal des Völkerbundes
in (Senf die erste Sitzungsperiode des Wirlschaftsrates des Völker -
bundes eröffnet worden . An ihm nehmen 54 führende Persönlich -
leiten des internationalen Wirtschaftslebens teil . Von deutscher
Seite sind anwesend : Für den deutschen Industrie - und Handelstag
der ehemalige Reichswirtschaftsminister Dr . Hamm , ferner Dr .
L a m in e r s vom Reichsverband der deutschen Industrie . Staats -
sekretär Trendelenburg für Handelsvertragsfragen . Reichs -
minister Dr . Hermes für Landwirtschaft und Hermann Müller
für die deutschen Gewerkschaften .

Um 12,15 Uhr eröffnete der Präsident , der ehemalige belgische
Ministerpräsident und Finanzminister Theunis , die Arbeiten . Er
gedachte eingangs des Todes Gustav Adorfs , des ehemaligen Prä¬
sidenten der Schweiz und des Roten Kreuzes und Gustav Mayrischs ,
oes Präsidenten des internationalen Stahlkartells . Theunis führte
dann weiter aus : Die Aufgaben dieses Ausschusses bestehen darin , zu
verfolgen wie die Empfehlungen der Weltwirtschafts -
konferenz ausgeführt wurden . Es handele sich dabei
um eine Aufgabe von Jahren , wenn nicht zu sagen von Genera -
tionen . Die erste Sitzungsperiode sei in doppelter Hinsicht wichtig ,
denn es handele sich darum , der Tätigkeit des Rates ein Programm
zu geben und zweitens müsse aufklärend auf Regierungen und
öffentliche Meinung eingewirkt werden .

An erster Stelle sei nun zu prüfen , was in den Jahren 1927
« üb 1928 in den verschiedenen Ländern geschehen feu um die
Empfehlungen der Weltwirtschaflskonferenz in die T
Der Wirtschaftsrat könne nichts unternehmen ohne den
der Regierungen . Die Regierungen können nichts unte
sie nicht von der öffentlichen Meinung unterstützt würt
also darauf an , die öffentliche Meinung
Linie aufzuklären . Der Appell des Wirtscha .
sich daher in erster Linie an die interessierten Wir <L '
und -Verbände . Im Laufe der Woche werde der Voi
Sammlung Empfehlungen unterbreiten , um Fragen, '
notwendig sei , weiter zu behandeln . In diesem
wies er darauf hin , daß der Vorschlag gemacht worde
strielles Problem , wie die Krise in der Kohl
und ein landwirtschaftliches Problem , die Zuckerpr
den Wirtschaftsrat prüfen zu lassen .

Als erster Redner der Rednerliste ergriff der
treter Sir Arthur Balfour , der Vizepräsident
Industrie - und Handelskammervereiniung das Woi
wirtschaftliche Entwicklung in England während de
zeigte er sich sehr befriedigt , und besonders über die
England , die sich gebessert habe . Größeres wirt
wärtskommen sei im abgelaufenen Jahre eineM
schlechten Ernteausfall andererseits durch die
sch r a n k e n behindert worden . Den Abschluß eine -
Abkommens zur Durchführung von Handelsfchiedsspr .
als Fortschritt . Ausführlich widmete er sich wie
der Zollschranken , die Europa in verschi,
Länder einteilen , anstatt aus Europa eine Famili
Völkern zu machen .

.In der Nachmittagssitzung trat Frau Emm
(Oesterreich ) für die Bildung von llnterkommissi ,
tern von landwirtschaftlichen Genossenschaften un
sationen zur Regelung der Verteilung der landwi
dukte ein .

Anschließend hielt Serruys eine anderth
die mit Beifall ausgenommen wurde . In seiner Ei
sident des Wirtschaftsrates gab er einen Rückb
wirtschaftliche Entwicklung der Ideen seit Brllsse
unterzog dann die praktischen Fortschritte seit 2
wirlschaftskonfereitz eintr Kritik , wobck er fc
meisten Ergebnisse wirtschaftlicher
vaten Bemühungen zu verdanken s>
Egoismus sei immer noch nicht aus der Wirtsch
Seinen Staaten verschwunden , aber es lasse sich
dem Abschluß des deutsch-französischen Handelsvc
Rückwirkung auf die anderen europäischen Staai
auf dem Wege einer gegenseitigen Annäherung
Die beiden wichtigsten Hindernisse
dels seien heute noch die Em - und Ausfuhrver
ein Übereinkommen wenigstens zum Teil zu b
die hohen Zölle , die bei vielen Staaten die Fc
Zöllen angenommen hätten . Wie die Ein - und

«
esetzliche Spekulationen ä la Hausse und & I
ätten , so bewirkten die allzu hohen Zölle u

növer , die auf die europäische Eesamtwirtschaf
Einfluß haben müßten . Die Erfahrungen Hütt
Herabsetzung der Zolltarife Teilaktionen b<
erzeugnissen besser seien , als ein Eeneralabkom
der Teilaktionen werde man versuchen müssen ,
Senkung der gesamten Zölle zu kommen . Da
nung bei diesen Teilaktionen ein sehr beachtlich «
Wirtschaftrat bei der Auswahl der in Frage ko
aktuelle Politik treiben , die den Erfordernissen
vegenkommen müßte.

Nach Serruys wies Boyden auf die
nationalen Handelskammer während der Sto
und betonte , daß deren Forderungen noch üb
fchaftsko-nferenz hinausgingen . Die Regierun
mehr als bisher an der Durchführung dieser F

Der englische Gewerkschaftsvertreter Pug
Sicherung des Wirtschaftssriedens eine Vor«
Haltung des Weltfriedens fei , und trat für e '
tigung des Verteilungs-Problems ein, das se - ;
ollzuschwer zu lösen sei .

Dörsenhausse in '
Aapilalznslntz nach Frankreich . —

Vor der endgültigen Frai
F.H. Paris , 15 . Mai . (Drahtmeldung m

Die Pariser Börse ist seit Wochen in eine
griffen , die kein Ende mehr zu nehmen sche
Aktienkäuser sind so zahlreich und so dräng
der offiziellen Bürostunden schon seit Woch
langt , samtliche Notierungen vorzunehmen u
tage damit begnügt , etwa ein Drittel der
schwankungen offiziell zu verzeichnen !

In sämtlichen Banken und Bankgeschäfte
von sämtlichen Angestellten du

um allen Anforderungen gerecht zu werden .
Diese Börsenhausse erklärt sich einfach

Frankenstabilisierung zwar nicht gesetzlich ,
genommen wurde , die während der Fran
land abgewanderten 25 Milliarden franzi |
Verwendung suchen wie große Kapitalien
zuletzt aus Deutschland . Dieser

Kapitalzusluh nach Fr »
führt auch dazu , daß die jetzt zur Zeichnur
sationsanleihe starken Anklang finl
bereits alle sechs Milliarden F
worden wären und daß außerdem mit ei?. . .. . . . . . . -
verschreibunaen der nationalen Verteidigung und von Schatzscheinen
im Betrag von 9 Milliarden gegen die neuen Renten gerechnet wer -
den müsse. PoincarS will die Zeichimngsfrist schon in den nächsten
Tagen für frisches Geld schließen und bis zum 8 . Ium , dem offi -

ziellen Schlußtage für die Zeichnungen , sollen nur noch Schuld -
Vertreibungen und Schatzscheine entgegengenommen werden .

Es war noch vor Beginn der Zeichnungsfrist auf die Anleihe
allgemein bekannt , daß sofort nach deren Abschluß im Falle eines
günstigen Ergebnisses mit der offiziellen Frankenstabilisierung be¬
gonnen werden soll. Das von Poincare immer inspirierte „Echo de
Paris " teilt heute mit , daß diese

Frankenstabilisierung noch vor dem Beginn der Kammer -
ferien erfolgen

würde . Das würde bedeuten , daß man mit ihr Ende Juni oder An -
fang Juli zu rechnen hätte , eine Tatsache , die übrigens von uns be-
reits mehrfach angekündigt wurde .

Zehn Personen auf einer Vergnügungsfahrt
ertrunken .

TU . Newyork , 15 . Mai . In der Nähe von Boston ertranken
auf einem Ausflug infolge Leckwerdens ihres Bootes zehn Personen .

Ein Ansslngsaulv bei Siratzburg verunglückt .
TU . Paris . 15 . Mai . In der Nähe von Straßburg verunglückte

ein mit fünfzehn Ausflüglern besetztes Auto infolge Versagens der
Bremse . Eine Person wurde getötet und vierzehn verletzt .

Brennendes Petroleum.
Wachsende Gefahr .

T.U. Bukarest, 15. Mai . Im rumänischen Petroleumgebiet fl"

verheerende Brände ausgebrochen . Aus einer Entfernung os"
Kilometern kann man die riesigen Flammen , die besonders
den Lohrtürmen 298 und 268 schlagen , sehen. Der Schaden
Petroleumgebiet beträgt vorläufig über 100 Millionen Lei .

«*

Ä

ganze Gegend ist vom Feuer bedroht . Die ganzen
türme der Astra Nomana und sechs Bohrtürme der Credit M ' »'

sind vernichtet worden . Drei Arbeiter sind dabei ®

Leben gekommen . Man ist gegenwärtig mit dem Bau
um das Erdöl in eine andere Richtung ad»

%t 1

'* "t. g
D "

% i

« n

k ,S
Tunnels beschäftigt . . -
leiten . Es ist aber nicht sicher, ob dies zur Eindämmung d- s
des führen wird . Heute wird mit dem Fällen der Wälder bego1"1 '

die sich in der Nähe des Brandherdes befinden und in denen berelJVlVI >v yv | »liVHI MIIM *11 VVII»» (j|
einige Bäume Feuer fingen . Hunderte von Sandsäcken wurde «

die Schlünde der brennenden Bohrtürme geworfen , um das d *

zu löschen, jedoch ohne Ersolg . Die Gefahr siir die nächste U

gebung wächst von Stunde zu Stunde . Einige Dörfer find
geräumt worden . Die bisherigen Maßnahmen haben fich als "

I los erwiesen .

y
s

„ tse

Ihr

Eine Victor v. Scheffel-Warte . Emil Bohnke f .

Dankbar hat es die Deutsche Volkspartei anerkannt
. oc*r hott ^ r * - * '^ "trag, der den Keudell'schen Schulgesetzeu

'
twurf ^ umSckeit

' ^
I ^ partcicn ^ rer Parole und ih^

wird es nicht vergessen , daß es schließlich dock ^ -m^ Z
™ angeschlossen haben. Aber der Wähd '

U
früheren Handlungen der Deutschen Volkspartei den Ramm

"
fT waren, die durch W jfc

demokrateu haben seinerzeit das Weimarer c. -
?wert ^ ben . Demokraten und Soz '^'

^
vorsieht und keine klare ^ icherheitsbeftätiquua füv

'

T ^ T rl
5aS ein zersplittertes volksschulwese" $

Minister in Preußen hat den Keudell'schenReichel,efcfe « 7 i ^ ^ mokrattfche Kult--

rilr a
Mu"9S3cu"Ma9s bc3 "*n'

starrten . Lbe . ,o .st es in aller Erinnerung , daß der

tSii"1'

fc

Ü?

!i
"Sei

*

einer ^rift von 5 fahren eino^'

badische, demokratisch« Kuttusmin .». .
der Einführung von konfessionellen und wMchen Schulen nach ei

zustimmte
und daß die Vmchaün im Landtag öe„ Mißbilligunz-antraz für

i,ie Deutsche Bolkspariei

f 'ner . vriff von 12 3oHren in Bade »

dtc Haltung der bad. Regierung abgelehnt habe»-

heule mit den, stolzen Anspruch
Darum

Wähler treten , ' ' ' Anspruch vor die badische-

Zustandekommen einer wâ en 0o ^ n

"

inschaft Ansatz - , d«

Parteigesinnung dem d-u .̂ h-n Ämerzah^ n
"

n°
volk- schul« es-n uud engherzig -

daß die v-nlsch - Volkspartei allein dem badi .cheu Volke - ine- seiner werwollsten G« -r

seine Gimuttanschule '
gerettet hat.

mt«Z: t ^ i,ir r 5hm "trt
öie ^olge ziehen und gibt seine Äinime der

^ ^ P °IUtF ^" ^rkennt, der wird
einen geraden, aufrechten, un ?r-

am 20 . Mai

!Öeu <fdw

Liste4
« urfiu«, Motto , Blum , Oblircher, Saff - rman . Nscher.

SrI- drich tang 'sch, Sochdruckerei . « arl - ruhe .

Mulden den Beseht erreill , vir o . - , >̂ >
Söldnern einzustellen und die allgemeine Wehrpflicht einzuführen . \
Blättermeldungen zufolge wird zurzeit die männliche Bevölkerung '
in der Mandschurei in die Stammlisten eingetragen .



.Vadssche Presse " sAVend -Ausgabe )

Aus den Nachbarländern.
— Ottersberg (Pfalz ) , 15. Mai . (Tödlicher Sturz eines Nacht,

wandlers .) Der Totengräber und Schneidermeister Altvater
stürzte in einer der letzten Nächte , als er schlafwandelnd in seinem
Zimmer umherging . aus dem Fenster und zog sich so schwere Der -
letzungen zu , daß er bald starb .

SvetternaÄrtchtendienft der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .
Luildruck

w
Olffirt -
Niveau

ffiettriflt
Höchst.
WSrme

Itm -
dccqttlt

SItfbrtBfte
XtiWtt
nachts

Schnee¬
ball «
cm

Q tunStationen

Wertbeim .
Köuigktnbl ,
Karlsruhe .
Bad . -Aade»
Billinaen .
St . Blatte »
.". rldbcra . .
Badenweiler

Reaen
Regen
Regen
Regen

Reuen
Regen

Rc«en
balvved

Allgemeine WlttcrnugSiibcrsicht . Eine Tiefdruckrinne erstreckt sich
heute vom Nordmecr in «rohem Bogen über Dänemark und Deutsch-
land nach Südfrankreich . Ihre Annäherung verursachte bereits . heute
nacht bei uns stellenweise Regen . Die Rinne bewegt sich ostwärtN wir
werden daher zunächst wieder Lustzufuhr aus Nordwesten erhalten .

WetterauSsichten siir Mittwoch , de« 16 . Mal : Wechselnd wolkig, zeit-
weise Regen bei nordwestlichen Winden . Temperaturen unverändert .

Wasserstand dcS RbeiuS .
Schufterinsel , 16. Mai , morgen » 8 Uhr : 145 Ztm ., gest . 0 Itm .
Sehl , 15. Mai . morgens 8 Uhr : 20.6 Ztm . . ges . 6 Ztm .
Maxau . 15 . Mai . morgens 6 Uhr : 433 Ztm . . ges . 13 Ztm.
Mannheim , 15 . Mat , morgens 8 Uhr : 826 Ztm . , ges. 7 Ztm .

Lovben vfvvtiisnon

fc <x« 2 . . , " ^ ranrenia » en- !U>mmi » ion tan Hontg *Katlsnihe
Iti sich,n durch Dentisten behandelten Krankenkassentnit -

« >̂ °chlen ^ ^ ^ ^ von 2 Jahren verdoppelt , was als Beweis für
tnüiio 5>crtraue " der Behandlung durch Dentisten betrachtet

>.»? xj . ^ u der Aussprache setzte sich Professor Rchbach - Karls «
" >bjwcrstän >dliche Forderung der Erhaltung des Den -

- $1» m Interesse der Volksgesundheit ein.

derRelchs - und Privatbahnen In Baden

Unentbehrlich für den badischen Verkehr und die an -
f renzenden Gebiete . Mit Kraftpostlinien und' ernverbindungen . Uebersichtskartt . Station «-,
Grundpreis - und Sonntagskarten -Verzeichnis usw . usw .
152 Selten etark e Preis 50 Pfennig
Zu haben in unserer Hauptgeschäftsstelle (Lammstraße ,
Ecke Zirkel ) , in unseren Zweigstellen Werderplatz 34
u . Kaiserstr 148 (gegenüb . Hauptpost ) , sowie bei unseren
bekannten Filialen , Agenturen . Träger und Verkäufer .
Der Versand nach auswärts erfolg » gegen Binsendung
von 60 Pfg . postfrei (Postscheckkonto Karlsruhe 8359 .)

Verlag : Badische Presse e Karlsruhe

flu » v * jöwihibwh vsramen in -veitin , aji ,
wnl»eth« i Verdienste um Heidelberg und die Heidelber -

i t[Unbc yJ um Ehrenbürger zu ernennen . Die Überreichung
i vvra . n

'^ ? ^ voraussichtlich noch durch Oberbürgermeister Dr .
"ftben.

me" wird , dürfte etwa Mitt » Juli in Heidelberg

I? IL Mai . (Die Würdigung der Fachbauwerke .) Nach-
© ^tonneniHl *** badischen Unterlandes mit gutem Beispiel
R bnoVri ®' nun auch der hiesig« Gemeinderat be-

*
si ' ! dafür des Rathauses freilogen zu lassen . Um die

aukubrina - n wird ein Geländetausch vorgenommen .
1928

Eingang
Hirschstr ,

Leitet : Wilhelm Ratzel .
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Leso » 6ers vorteiltiaktes

Pfingsi-Angeboi
Herrenstoff - Mäntel
in vielen Arten und Ausführung

IM. 19.50 28*50 36.50 48.- 55 .- 65.-

Rips -Mäntel ,
in schwarz , marine und allen modernen

^ Frühjahrsfarben
Mk . 14.75 19. 50 29.50 39.50 48.oo

Kasha -Mäntel
fesche Formen in großen

neuen Sortimenten
Mk . 14.50 23.50 29.50 36.50 43 .00

Kleider entzückende Neuheiten .
In Waschkunstseide Mk . 3 .80 6 .50 9 .50 12 .00 15 .00
in Voii -Voil Mk. 9 .75 14 .50 18 .50 26 .50 36 .50
in Wolle und Seide Mk . 14 .50 19 .50 28 .50 39 .00 58 . 00

Kostüme
in Herrenstoff - Geschmack

neuester Anfertigung

Mk . 26.50 39.50 48.oo 63.00 78.00

Pullovers und Westen
auch in modernen ,
ärmellosen Formen

besonders preiswert

Blusen
Weisse Voile -Blusen 6 .75 9 .50 14 .50
Voile -Bulgar. - Blusen 6 .75 8 .75 12 .50
Crepe de chine -Blusen 19 *50 26 ,50 35 .00

Die große Spezial - Abteilung
Herren- u . Jünglings-Mäntel

I ist mit den modernsten Erzeugnissen der
Frlihlahrsmode

ausgestattet u diePreise niedrigst gehalten

Carl Schopf
Marklpla ^

Keine Alltagssache !

Teilhaber (in )
tätig oder still gesucht ,
4000— 7000 bar nötig
tiic samt Gehalt ctc
dhpoth . gesichert wer¬
den . Nur ernst « Refled
tauten « u den Allein
beausiragtcn (14568)
Aacrmann,Kricgsstr .8<>

Buchhalterin )
M . NbMMig .

Größer . Betrieb sucht
für wöchentlich 2 Tage
einen Nichtigen Buch -
halterttn ) , für Neben -
beschästigung . Ange -

böte mit Zeugnisab -
schrist . Referenzen unt .
Nr . 14596 an die Ba -
dische Presse erbeten

Autn - Reoaratur -
Werkstätte

sucht
i kaufmännischen

/ Ungeilellfen
d Erfahrung im Kab
kulations - und Rech
nungswesen hat u . m
öer Kundschaft ver -
kehren kann . Ang . u .
Nr . 24S2a a . d . B . Pr .

Autobranche
Vertreter gesucht zum

Mitführen v . Patent -
HochleistiingS -AuSvuN -
töpsen . Glänzend . Ver -
dienst , leichter Verlauf .
Offert , uut . N >« >5

pn Ala -Haasenfteln &
Vogler , Mannheim .

(A1451 )
2 tüchtige

Zenientme
5 Zem .-Meiter

sofort gesucht . (BS47 )
Zu melden : Radreiin -

dal, » bau Rüppurr bei
Karl Schäfer oder

Karlstrake SÄ, 1. Stock ,Telefon Nr . 1064.
Tncht . Herrensrifenr

für ein 1. Geschaht sof.gesucht . Angebote nnt
S! r . Agg«» an d . Bad .

'
Presse .
Luche tlicht . . selbsiänd .
Herrenfriseur

Gute Bezahl . , Kost « .«Wohnung im Hause .Zu erfr . u . Nr SB72
der Bad . Presse

Photographie
Sohn achtbar . Eltern

wird sosort als

Lehrlinq
Eingestellt <14570)

Atelier
Rausch & Pester ,

Erbprinzenstraße 3 .
' Lehrlinq
Mit guter Sckul ^ ildg .
ver sofort gesucht .N . Blum & (So ..
NeberfecischcRofttabake
Sittel 17. (33842)

Kräftiger

Junge
der das Tchlvfserl >? nd -
roerf erlernen will ,kann sixort eintr bei

Gebr . Käsele
vtUienstr . H U45L7t

Für Gitterschlossere .!
und Drahtslechtervt

Lehrling
gesucht . (B8Z1

Peter Niebes .
Wolfartsweiererstr . 5,

Drahtrvarenfabrik .

Lehrstelle
für Bäckerlehrling in
der Nähe von Baden -
Baden bei tücht . Mei .
ster zur Erlernung der
Brot - n . Feinbäckerei
mit Kost u . Logis im
Hause gesucht . Gesl .
Angeb . u . Nr . 2496a
an die Bad . Presse .

Weiblich
Tüchtige , perfekte

Stenotypistin
per sofort od . bald für
größeres Fabrikbüro
nach Rastatt gesucht .
Angeb . u . Nr . 2483a

an die Badifche Presse .

Tüchtige (FH7870 )
Arbeiterinnen
für Damenschnetderei
werden sos. eingestellt .

Recha Hetz ,
Bruchsal . Schillerstr . 1 .

MUlMlMM
eines erstklassigen Markenartikels für
Industrie und Gewerbe für alle gröbe¬
ren Plätze Badens zu vergebe » . Gute
Berdienftmöglichkeiten . Angebote von
nur strebsamen Bewerbern mit etwas
Betriebskapital unter Angabe der bis -
herigen Tätigkeit unter Nr M37 andie Badische Presse erbeten .

versllSewW-vnlMn!
Grobe , bekannte , sehr kapitalkräftige Feuer -

Versicherungsgesellschaft «Anke « Verband )sucht in allen Städten und gröberen Orten
tüchtige und vertrauenswürdige Mitarbeiterbei Kewährnug höchster Provisionen .Angebote unter Nr . 2485« an die va -
dische Presse .

Führendes Haus der Lebensmittel - n . Fein -
kostbranche sucht zum baldigen Eintritt , späte -
ftens 1 Juni , zur Führung einer Filiale in
der Nähe von Lndwigshafen geeigneten

Filialleiter (in)
in dauernde Stellung . Neue , sofort bezich -bare 3 Ztmmerivobnuna vorhanden .Bewerber , welche ähnliche Posten mit nach -
weislichem Erfolg bekleidet und Sicherheit
leisten können , wollen Offerte » einreichen
unter Nr . 2456« an die Badifche Presse .

WWhttli
(Heimarbeit )

-«
■«
•*

die gleichzeitig auch in Mafchinensticken ^perfekt ist . von hiesigem Aussteuer - 4Svezialhaus für sofort gesucht . Ange - 4böte unter Nr . 14428 an die Bad . Pr . 4

Der
ftellenmarkt

der Badischen Presse vermittelt
infolge ihrer überragenden Ver¬
breitung über ganz Baden rasch
und zuverlässig Angebot und
Nachfrage . Für Jeden , der einen
Posten zu vergeben hat oder eine
Stellung sucht , ist der einfachste
Weg zum Erfolg die Aufgabe
einer kleinen Anzeige in der

Badischen Presse
der größten nnd bedeutendsten
Zeitung Badens Laut Notariel¬
ler Beglaubigung vom 28. Januar
1928 48 .237 feste Bezieher

KAUFEN SIE
Gardinen , Stores , Bettdecken ,Madras - und EtamlnWortoäntfe ,Tttll -Bespannstoffe 14410
alles in besten Fabrikaten , modernen
Musterungen U. Preislagen für jed . Bedarf .

Bei
EinzeivsM uon Fabrikaten
sacirc . Gardinen - Webereien

PAUL SCHULZ
Waldstr . 33 , gegentib . d . Colosseum .

Gesucht d . 1 . Zuni
ein ehrliches , fleißiges

Mädchen
in kleineren Haushalt ,
welches gut bürgerlich
kochen raun und dem
übrigen Haushalt selb -
ständig vorstehen kann ,
bei guter Verpflegung .
Behandlung u . hohen
Lohn . Wasch- , Putz - u .
Bügelfrau vorhanden .
Offerten mit Bild u .

besten Zeugnissen er -
beten an (2486a )
Frau Herbert Walter ,

Gernsbach
bei Baden -Baden .

Jüng ., saub . ( BS22 )
M&dchen

tagsüber f . kl . HauSh .
gef . Vorstellg . 1— ^ 2
od . 7 Uhr . (©822 ) '
Sott . Schillerstr . 6 . III
Selbständiges , älteres

Alleinmädchen
das etwas kochen
kann , bei hobem Lohn
und guter Behandlung
gesucht . (14550)

Flau Gräser .
» riegsstratze 183.

Tüchtige
Bettflufeiin

in Fleisch - u . Wurst -
waren auf 1. Juni
gesucht . Gehalt mit
Zeugnis u . Photo er -
wünscht . (2488a )
Meliverei Rud . ttunz ,

Mannheim .
Schanzenstratze 21.

Gesucht sosort jüng .,
zuverlässige

AiisangsverkLnferin
(Kolonialwarewbr . be-
vorzuat ) : nur nähere
Angab , mit Zeuguiis -
abschrvt u . GehaltS -
angaben werd berück -
sichtigt . Augeb . « . Nr .
SiwSS an d . Bad . Pr .

Haustochter .
In kleinen vornehm .

SauSbalt kann lungeS
Mädchen b . Fam .-An <
schluß als Haustochter
aufgenommen werden ,
daselbst ist Me Mög -
lichkeit gebot . , grlinbl .
den Haush . u . Kochen
zu erlernen . Anaeb . u .Nr . Ffi a . t>. Bd . Pr .

Zmmsmeii
' 1 . tagsüber zu 2 Perf .

gesucht . Wo ? sagt u .
Nr . BSS die Badische
Presse .

Junge

iMorilfin
perfett tn Stenograph ,
u . Maschinenschreiben ,
per sosort gesucht . An -
geböte mit Zeugnisab -
fchrtsten u . Gehaltsan -
sprüchen u . Nr . 144!«
an d . Badische Presse .

Tüchtige

Friseuse
in angenehme Dauer -
stellung sofort od . lpä -
ter gesucht . <14534)
Frister -Salon Hösele ,

Kaiser -Allee 141 .

Servierfräulein
(Aushilfe ) gesucht .

Badische Weinstube ,
Ritterstrabe 18.

(©854)

Ehrliches , zuverlässig .
Mädchen

nicht unt . 18 I . kür
Saushalt und gröbere
Gartenarbeit sof. ge-
sucht. MonatSlohn SO
Mark . (14556)

Karl Walschburaer .
Durlach -Rue

Lindenftratze 1V.
Gesucht ein gesundes

treues

MimWeii
am liebsten v . Lande ,
das selbständig btir -
gerlich kochen kann u .
unbedingt kinderlieb ,
ist. (Kinder im Alter
8 — 8 Jahren ) . Guter
Lohn u . aute BeSand -
luna Angebote mit
Bild an : (2481a )

Frau Schmitz .
Heidelberg .

Hauvistrabe Sir . 87.
Ehrliches , junges

Mädchen
auf etiiiifte Stunden t .
Tag . für kl. Haushalt
gesucht . Geleaenbeit zErl . d . bürlg . Küche geb .
Angebote u . Nr . TKS
an die Bad . Presse erb .
Kinderliebendes

Mädchen
für Kinder u . HauS -
halt per sofort gesucht
Bäckerei , Waldstr . 60.

(14588)

Laufmädchen
sofort gesucht . (» 770

Molttestraße 83.

frttHiMti

a « r Mithilfe im
Haushalr n . Milchge¬
schäft wirb a . 1 . Juni
kräftiges . fleibiaes .
durchaus ehrliches

evtl . auch Anfangs -Behandlung »uge - Verkäuferin für Pietz
wm « rei und WurstlereiUebereinkunft . Mel - fnfnr <. »»suchtdun » bitte im Laden M "

Durlacherftt . 7 vder
Wolmuag Nndolfslr . |

sltontl,ltt - >" 4v«>
8. I . Stock (« 811)'

Suche auf 1. Juni
ein ehrliches , tüchtiges

Mädchen
das schon in Stellung
war . (B818 )
Schönfeldstrafte 1, II .

scif.sti .o.srau
nicht unt . 30 I .. erf .
im gesamt . Hauswes .,
perf . in Küche . Nähen
11 Bügeln , z. Unter -
ftützuna d . Hausfrau
zu 3 Pers . in herrsch .
Haush . gesucht . Lanai .
Zeugn . ersord . Haus -
Mädchen vorh . Off . m .
genauen Angaben u .
Zeuguisabfchr . u . Nr .
F .H .78Z1 a . d . Bad .
Presse Sil . Hauptpost .

Gediegenes , fleiftigeö

Mädchen

Männlich
? üng . Mann , kauf -

mann , ausgebildet . %
Jahre auf gröberem
Postamt als (®55

Telefonist
tätig gemes . , sucht eben
solche Stelle , mit evtl .
Mithilfe im Büro in
griib . Hotel od . Fabrik
betrieb , auf 15. Inn !
od . 1 . Juli . A
Angebote an ^ - iedrich
Nnbbanmer . Miillbeim
i . B .. Werderstrabe 08.

Tüchtig . , repräsentabl .
Kaufmann

32 Jahre , durchaus er -
fahren in all . vorkom¬
menden Büroarbeiten ,
langjähr . Praxis in~

ndnstrie , Handel u .
anksach fucht Stellg .

per sofort . Gesl . Ange¬
bote unter Nr . 2382a
an die Badische Presse .

Schreibgewandter u .
bewandert . Herr sucht

schriftliche
Heimarbeit

von Privaten , Grob -
betrieben od . Geschäft .
Diskrete Bearbeitung .
Angebote u . Nr . O14
an d . Badische Presse .

Tüchtiger
Chauffeur

37 Jahre alt , verhei -
ratet , langsähriger
Fahrer , mit Reparat ,
vertraut , sucht wegen
BetrtebSeinlchränkung
anderwärts Stellung .
Angeb . u . Nr . 3461a

au die Badische Presse .

Jg . Chauffeur
s. Stetig . , pro Woche
25 M . Angeb . unt . Nr .
BA an die Bad . Pr .

Tücht. Metzger
20 Jahre alt , fucht
Stellung . Derfetbe war
selbständig schon tn
Wirtschaften tätig .
Angeb . u . Nr . L415a

an die Badische Presse

Weiblich
Frl .. gesetzt . Alt ., ae -

schäftstfichtla . fucht eine

Zillale
zu übernehmen , gleich
welcher Branche . Kau -
tion kann gestellt wer¬
den . Angebote unt .
B . B . » Delffs Buchh ..
Pforzheim , erb . AI450

Biisettsräulein
23 Jahre , sucht sofort
Stellung . Gute Zeugn .
vorhanden . Angebote
unter Nr . H33 an die
Badisch « Presse .

Stellung sucht
13'.Ä »hrigeS Mädchen
geht auch nach ausw .,
sofort oder später .
Zeuntsse vorbanden .
Angebote it . Nr . 14538
an d . Badische Presse .

HEMffiM
auf bequemste Teilzahlung !
Wir bringen in dieser gutgepflegten

SPEZIALABTEILUNG
nur die letzten Neuhelten I

Oberhemden (Zephir , Perkai , Trlkoline , Sei^ s!
Selbstbinder * Kragen
Unterwäsche (Maco , bunte Garnituren u . s.

Schlafanzüge * Nachthemden
Sportstrümpfe
Hüte * Mützen * Schirme

Beamte , Festangestellte und alte Kunden ohne jede Anzahl " '

Pcnlsdic BeKlcldungs-Gesellsdi
KronenStrasse 40

itne ;

Schöne »
tn Langensteinbach , 7
Z ., 2 St. u . Gart ., mit
Obstb . »u vermieten .
Angebote n . Nr . DM
an d . Badische Presse .

Mädchen
30 I ., fucht Stellung ,
gleich welcher Art , in
gutem Hause , Kaffee
oder Restaurant . An -
geböte unter Nr . Q41
an die Bad . Presse .

Hemarbeit
WäscheMM

gef . Maschine vorbd .
Angebote unt . Nr . G7
an d . Badische Presse
Aiwa . , kinderliebende

Tochter , aus gut . Ka -
milie . sucht Stelle in
klein . Haushalt als

MMUr
evtl . auch SU Kindern .

Zu ersr . u . F .H.7885
in der Bad .Filiale Hauptpost .

Bess . Mädchen
24 Jahre , mit guten
Zeugnissen , Im Kochen,
Nähen , ilinderpslege .
sowie in allen Zweig ,
des Haushaltes per -
sekt, sucht per 1 . Juni
Stelle in frauenlos . od .
griist . HauSh . Ang . u .
F .H . 787« an die Bad .
Presse , Fil . Sauptpost .

Mädchen
vom Lande , sucht
Stellung auf 1. Junl
als vaiistorliter zu kl .
^ amilie .Nähkenntiiissc
Vorhand . Angeb . unt .
!)tti7 an die Bad . Pr .

1» I . altes Mädchen
sucht a . 1 . Juni Stelle
am liebsten su kinder¬
losem Ehepaar .

Ar - -6 . u . 5 .9R .3547
an -die Bad . Presse .
«Filiale Werdervlatz .

Nach Karlsruhe !

Mm M » UiBftlter
in Hausarbeit bewan¬
dert , welches gut bilr -
gerlich kochen kann u .
Wert aus gute Dauer -
stellung legt , auf 1 .
Juni oder später ge>
suclN . Z mmermätchen
vorhanden . Angebote ,
Photo , Gehaltöanspr . !Schön « fler Werkstatt® - JUechcl , m . Neienraunt aus 1Mühlackcr , WUrrttbg . ^ nii *u »m f,> -07880^ 84 ») I Näh . Sofieust .40. 111. r .

flotter Arbeiter , fucht alsbald Stelle .
Angebote unter Nr . F . H. 7868 an die
Badische Presse Filiale Hauvtpvst .

Umzüge
bes . am best . u . billigst .

M u l f i n 0 e t .
Vorkstr . 8, Telef . 1700.

Marienftr . Nr . St
ist der

II Eckladen
A ouf L Juli oder +
i , früh , ju verratet . , .~

Näh . v . 1? bis 2 t
u . 0 . B bis 7 U £r
bei : lS .H7877 ^

Ruh . Spiv . < '
Schillerstraste S.

Teleph . 1S3».

7 n. 3 Zimmer -
Wohnnng

dochmod ., in erster Vil »
lentage , mit Garten ,
Tramb ., nächst Mühl »
burger Tor , sofort zu
vermieten . Näh . unt .
Nr . 14132 an die Ba¬
dische Presse erbeten .

Schön « möbl . 3 3 . ti .
Bad u . Zubeh ., in gut .
ruhig . Hause sofort an
gute piinktl . Mieter, ,
kl. Familie bevorz . zu
verm . Angeb . unt . Nr .
2)49 an d . Bad . Pr .

Wohnung
1 Zimmer , J 'Mwfarde ,
Kiiche und Heller sof.
an Wohnungsberechi
zu vermieten . W8 »2

Näheres bei R n f,
KaÄerstrake 111

Zimmer
Möbl . Wohn - nnd

Schlafzimmer «u ver -
mieten . Kriegsstr . »2 .
Mein,er . (B821 >

5We. Me
Büro -Räume

im 1. Obergeschoß . Trbvrinzenstr . ZI. ca .
1A> gm gros, , auf sofort oder fväter »u
vermieten . Nähere » Baugefchäft Wilhelm
Stober . Rüvvurrerstl 1». Tel . 87. (13836)

IM ZENTRUM
In feuersicherem Neubau

Fabrik - und
Lagerräume
In allen Größen , nebst entspr * -
ehenden Büros , sofort oder spä¬
ter zu vermieten . Angebote nnt .
Nr . 14250 an die Badische Presse .

Sofort

ZivelzlmermAM
befchlagnahmefrei . an älteres Ehepaar
in Privathaus Mllhlburg zu vermiet .
Angebote unter Nl . 14434 an die Ba -
diche Presse erbeten .

Freundl . möbliertes
Zimmer m . el . L . so-
fort od . spät , an bess.
Herrn zu vermieten .
Äorlstr . SS, II rechts .

(FH .77S3)

Aiödlierte Mansarde
sofort m vermieten .
Kavellenstr . 08, III , b .
Winter . (33815)

Gut möbliertes
Balkonzimmer

ruh ., freie Lage . el . L .,
Flurbeleucht . . sof . od .
1. Juui zu verm . Bi >5>2
.dardtstr . 70. 2 . Ttock.

Eleg . möbl . Wohn -
u . Tchlaszim . a . bess.
Lxrru fof . zu verm .
Gartenstr . 23 . II . Tt .

lS .H .7848)
Möbliertes Zimmer

mit el . Licht zu ver -
mieten . <B77S1
Zährlngerst r . 2«. III .
Schon möbl . Zimmer
el . L . sof. zu verm .
Essenweinftr . 21 . vart .

( © 755)
Sofienftr . 47. 1 Sr „

ist ein geräumiges ,
behaglich eingerichte¬
tes Vorderzimmer aus
sofort oder später zu
vermieten . (B78V)

Gut möbl . Zimmer
el . L ., zu verm . Part .
Lachncrslr . 18 . (B067 )
Möbl ., nach d . Straße

gehendes Zimmer mit
el Licht auf 1. Juni
su vermietest . ( 83828)
Westendstr . 15 . I . St .

Kl ., gt . möbl . ZImm .
a ig . fol . Herrn zu
vermieten . IB827 )
Hetrenftt . 87. 3 . St .

Kaiserltr . 185, I . nob .
Dtarktvlab . gut mobl .
Zimmer , bess . sol . H .,
el . L . . sofort od . svät
zu vermieten . ( B851
Wohn - u .Schlaszimmer
gut möbl . . el L . , mit
1—2 Betten , zu ver -
mieten . (SH7879
Äkademiest . 21 . 1 ! r .
Grob . , sonn Zimmer ,
gut möbliert , aus 1 .
Juni zu verm . (BS40
Zirkel IG . 2 . Stock .
Möbl . Zimmer ist so .

sort od . spät , an be-
rufst . Herrn bill . zu
verm . Schiitzenstr . 98,
3 Treppen . (B8Z5)

Sehr schön möbliert .
2senslr . Zimmer , ohne
vis -z -vis . Haltestelle d.
Elektr ., sofort od . 1 .
Juni an sol . Herrn
od . Dame zu vermiet .
Rüppurrerstr . 64 . IV .

(33834 )
llnmöbl . Mansarde

an berufst . Herrn od.
Dame zu vermieten .
Anzuseh . V,1 bis 2 u .

9 Uhr abds Zu
erkr . Gottesanerstr .22.
III ., Hebner . (B848 )

Schönes , gr .
Erkerzimmer

gut möbl . . ev . 2 Bet «
teu , el . L ., Nähe MUhl >
biirgertor . auf fof . od.
1. Juui zu vermiet .

Sofienftr . » l . pari .
1&.H .7874)

Wut möbl . Zimmer
fof . zu verm . ( 3) 843)
Reinfried . Äreuzstr .20.
III . Stock .
Frdl . möbl . Zimm fof .
fof . 0. 1 . Juni zu ver¬
miet . Üarl -Wilbelm
straste 13 . vt . . l . B83S

8 ZimmelAF
a - 4 Zimw ' ^ k

ex >»
Tai

« et« » ««*
Dlldweststad '
schöne, sonn'«' »
merwohnu ««!. '
Licht . Ba »
sarde . gegcn ^
3 Zimmerw ^ ,
Tausche
unter Nr .
Badische Wy .

Tausck >"° «
.kl . isn

geg . irröß .

6 »>«

Bür <
für techn. v -
mit g
räumen
Angeb .

an dt«

Schöne . »"
sonnige
KWW
mit Bad J
Zubehör >» A!

flllf *' hl

t Bad,5 /

Suche Wji
Familie
Zubeh . ® i
kosten
wird - .böte unter

iA
ird verg»

^

i 3W-

Helles , gut möbliert .
Zimmer m . el . Licht
u Fahrstuhlben . , sos.
od . 1. Juni zu verm .
Kahl . Erbprinzenstr . ,Nr 31 . IV . (33841) |

od 2 le«r« .
ttoch (telefl| ri
mieten . -fl,
UmgcbujJP

'
unter "
an die
Filiale
ESeva « .». ,

'

oder W, (?'
mit
Zimmer . , a
ter Nr .

Lager
' -

15 qro .
Babnhoi ,,,«

■
E30 an ly

Mansarde
sehr geräumig , neu
hergerichtet , nach der
Straße , uumöbl . , zu
vermieten . (14554)
Westendstr . 23. 3. St .

Solvente große Firma

sucht Ladj
auf der Kallers ! r ->s «re oder 5? i '
verkehrslaue . Offerten unter
„ßad . Fresse" erbeten.

Mi



Ittt8. den 15. Mai 1928. „Vadische Presse " ( Abend -AusgaVe ) Rr. « 8. Seite 7.

US üer Kmüerflube öes elektrischen Lichts .
Von Geheimem Kommerzienrat Dr . Felix Deutsch .

Jtr sr^ e? Ötttj Deutsch , der Vorst ben de des Direktoriums
Entwi ^ ' " ^ ert am 16 . ätau leinen 70. Geburtstag . Mit der
Slid» ;ÜWL b<t . Elektrotechnik ist feilt Name eug verknüpft .Mltrs\ .. öUICRi ft' itttft* fiflwinrl -rtAU«Sex ifc-A» oFf.t+ort rv/>vSamf+Wtfit u" wietiroieconu ist
A t? i» vUitzt seinen hervorragenden Fähigkeiten verdankt die. « •» . ihren Aufstieg zu einer der bedeutendsten "^ zu einer

Ter nachstehende Au-ssav
Aufzeichnungen Gehetnirat

Ünternehuiungeu
ist den bisher
Deutschs ent-

L

ganz«« Welt

„ . ÄS " «« «

1« 7(,| r Jahre waren die ersten schüchternen Versuche mit
im ^ ^ ^uchtung gemacht worden ; die ersten Iablochkofs - Kerzen

klbft k »
nJ|!| >0*e l in Paris installiert , und ich erinnere mich, daß

in ni . 1? ' Heimann in Breslau für eine befreundete
^ en hi . ~ .öe llo .den Versuch einer elektrischen Installation unteo

r * 1 nie in Betrieb kam . Erst nachdem Edison 1881 au
l>»l >>,,̂ . Ausstellung zugleich mit seiner Kohlenfadenlampe sein
« w>>,,xA „chtes Jnstallationssystem offenbart hatte , konnte an

werden roertunB öel Elektrizität in großem Mahstabe
^ "Ctn t ;

Qt H nau ' bet im Jahre 1866 mit seinem Freunde Valentin
^ rieo» 5 Webersche Maschinenfabrik gekauft hatte , war nach

* !u atiinx 00n !^ inen Bankiers veranlaßt worden , die Fa -
ttaii, in und ein neues großes Werk auf dem jetzt Loeweschen

ibr,? / ^ ? uen . Wie vielen anderen , erging es auch ihm : als
-n hi. !fl nw

.r > kam der Krach , die Banken lösten ihr Ver -
lj «nd . Wendigen Kapitalien zur Verfügung zu stellen , nicht

die U ^ . ^ ..^ athenau nur übrig , die Gesells
'

'fte oiei tr*11 Finnen oder Kapitalien dafür zu finden . Er
ba <! r .

tc
■erte ^ ch für Neuerungen und begann eigentlich von

er r )ium 4,61 modernen Technologie . Im Jahre 1876
> l m Ausstellung in Philadelphia das Telephon mit , bot

an , die jedoch die Auswertung ablehnte . Eo kam
^eou

' " die Hände Stephans , d . h . der Relchspost für die Ra -
viel nm len Anlagen ausführte . Stephan selbst versprach sich

[*, die R* ueuen Erfindung, ' er meinte , „die wenigen Men -
Telephon anlegen lassen würden , könne er an den

(Eitles en" !
ni! ^ urde das Jahr 1881 : die Pariser Ausstellung hatte*tl anh. , ]

1 Vnen sehr tiefen Eindruck gemacht . Unabhängig vom
® iir£

r
i £e et iosort gefühlt und begriffen , was die Zukunft

't ^ ftelW • er 3ä ^lt , daß gelegentlich eines Kongresses auf
Neu in dem von Edison beleuchteten Saale einer unserer"l ttiQ« »ti einen Vortrag hielt , in dem er ausführte , daß ,"
H? Jüm ^ H!5 -J?es ^ icht schaffen wollte , man sich naturgemäß die

Jköe loi » r - " ehmen müsse und daß daher nur von Bogenlicht*ieit : M ,
' onnte . Er schloß seinen Vortrag ungefähr mit den

^ . .̂ ine Serren . wir befinden uns heute hier zum ersten
>en wir sie uns sehr genau an , denn
auch zum letzten Mal .

" Einer war'. <■ den " I" » « hu "Jogi uuuj zum teilten wiai . vstner war
^ on hn ? ern ! ** * anderer Ansicht war : Emil Rathenau : er

| ' ben (f)PiI maIs ein « Vorstellung von der unendlichen Tragweite
? " Swt i und zögerte keinen Augenblick , sich mit der euro -

Unfl 00n Edison in Verbindung zu setzen , um die
if .'!n8en P-5U erwerben . Aber zunächst stieß er mit seinen Be -
tpfitne jjjj

n Konsortium zusammenzubringen , überall auf ver -
P * Pi .oieh n ; 1,10,1 traute auch ihm nicht , denn man hielt ihn für

^ reanacher, und sein Mißerfolg mit seiner eigenen Gesell¬

schaft war noch in frischer Erinnerung . Erst nach monatelanger Ar -
beit gelang es ihm endlich , eine Versuchsgesellschaft für elektrische Be -
leuchtung mit einem Kapital von M . 250 000 .— zu gründen .

Ich war mit Rathenau im Winter 1882/83 bekannt geworden ,als ich im Auftrage eines Teiles des Konsortiums , das auch mit ihm
zusammen die Versuchsgesellschaft gebildet hatte , die Zucker-Raffinerie
Rositz gebaut und in Betrieb gesetzt hatte . Rathenau war damals
gerade von seinem kleinen Büro Unter den Linden nach der Wilhelm -
straße 70b übersiedelt und dort lernte ich ihn kennen . Rathenau inter -
essierte sich stets für neue Menschen und brachte ihnen viel Wohlwollen
entgegen schon um sie genauer kennenzulernen . So veranlaßte er
auch mich, ihm ausführlich über Zuckerfabrikation , das neue Verfahr
ren ( den Bau der Fabrik usw . zu berichten , und nachdem er mir
einig « Zeit zugehört hatte , machte er mir den Vorschlag , in das Elek -
trizitäts - Unternehmen einzutreten . Er veranlaßte mich wiÄerholt ,ihn zu begleiten , um mir seine Versuchsinstallation , die elektrische Be -
leuchtung der Wilhelmstraße , zu zeigen und zu erklären , und führte
mich dabei langsam in die Zukunft der Elektrotechnik , wie sie ihm
vorschwebte , ein . Die faszinierende Art der Schilderung zukünftiger
Dinge , die Rathenau wie ein Gebäude fertig vor den Zuhörer hin -
zustellen verstand , gehörte zu seiner besonderen Eigenart ! man fühlte ,
daß er Recht hatte , daß es nicht anders kommen konnte , und ging
begeistert mit ihm .

Zu jener Zeit hatten Siemens und Halste di« Bogenlicht -Beleuch -
tung in der Leipziger Straße in Betrieb gesetzt, zum großen Mißfallendes Publikums . Man war höchst unzufrieden mit der neuen Be -
leuchtung , behauptete , in dem blendenden Licht nichts Rechtes auf der
Straße sehen zu können , und war überzeugt davon , daß die ganze
Anlage bald wieder entfernt werden müßte . Rathenau war anderer
Meinung . Aus einem jener Spaziergänge , auif denen ich ihn von der
Wilbelmstraße durch die Leipziger Straße nach seiner Wohnung in
der Eichhornstraße begleitet « , sagte er mir : Sie hören , wie unzufrie -
den jetzt alles mit der neuen Beleuchtung ist , und doch werden Sie in
kurzem finden , daß man sie allerorten verlangen wird und daß alle
wichtigen Straßen der Welt so beleuchtet sein werden .

" Dieses feste
Vertrauen in die Zukunft gab ihm die Fähigkeit , die sehr bedeutenden
Schwierigkeiten , die sich der Gründung einer deutschen Edison -Eesell -
schaft in den Weg stellten , zu überwinden .

Zunächst waren außerordentlich langwierige Patentverhandlun -
gen zu führen ! monatelang gingen sie zwischen Amerika , Paris und
Berlin hin und her , und obgleich technisch noch sehr wenig existierte ,konnten sich die Franzosen an Forderungen und Ansprüchen gar nicht
genugtun . Dazu kam , daß ein Prozeß zwischen Siemens & Halske
und Edison schwebte , und sich das Konsortium , das sich Rathenau zu-
lammen gestellt hatte , davor fürchtete , sich in eine Konkurrenz gegenSiemens & Halke , die damals in Deutschland alles beherrschten , ein -
zulassen . Man verlangte eine Verständigung mit Siemens & Halske ,eine Erledigung des schwebenden Prozesses , bevor an Stelle der Ver -
juchsgesellschaft die „Deutsche Edison - Eesellschast " gegründet werden
könne . Ich erinnere mich noch sehr gut . wie eines Abends der Pro -
kurist Lent von Siemens & Halske erschien und die Verhandlungen
mit der Bemerkung eröffnete : „Zu meinem Ressort gehören in der
Firma di« unangenehmen Geschäfte , und für ein solches komme ich
auch heute hier her ." Auch diese Verhandlungen dauerten monate -
lang . Schließlich kam ein sehr ungünstiger Vertrag zustande , gegen
den Wunsch Rathenau , der lieber den Kampf aufgenommen hätte .

9

Mehr denn je ein großer ,
starker Wagen

Tausende zollen ihm Beifall und Anerkennung

Der Vertrag untersagte der neuen Gesellschaft die Fabrikation von
Maschinen , Apparaten und Kabeln , die wir von Siemens & Halske
zu kaufen hatten - die Modelle der Maschinen hatten Siemens &
Halske von Amerika zu beziehen . Der Deutschen Edison - Gesellschaftverblieb also nur die Fabrikation von Glühlampen , für die Einrich -
tungen für eine jährliche Produktion von 150 000 Stück bestellt wur -
den . Siemens & Halke nahmen eine Lizenz auf die Glühlampen -
Patente von Edison . Die Gesellschaft trat also ins Leben mit sovielBelastungen und einem so ungünstigen Vertrage , daß großer Mut und
starkes Vertrauen in die Zukunft dazu gehörten , um trotzdem den Ver -
such zu wagen .

Einen einzigen günstigen Punkt hatte Rathenau in dem Vertraggerettet ! er hatte der Gesellschaft das alleinige Recht gewahrt , Zen -
tralstationen zu bauen , natürlich unter Verwendung von Siemens &
Halske -Maschinen und -Kabeln . Siemens & Halske hatten dies ohneSchwierigkeiten konzediert , Geheimrat Werner von Siemens selbsthatte wörtlich gesagt : Sie sind ein Utopist , wenn Sie annehmen , daßSie von einer Zentrale aus Licht in die Häuser geben können wie voneiner Gasanstalt .

"
Inzwischen hatte die Versuchsgesellschaft einigeProbeanlagen ausgeführt , die , von Kinderkrankheiten abgesehen , —

die Zentrale drohte z. B . durch Heißlaufen der Lager der amerika -
Nischen Maschinen gerade in dem Augenblick zu versagen , als eineRede auf die neue Beleuchtung und Emil Rathenau gehalten wurde— gute Resultate ergaben . So entschloß man sich endlich zur Grün -
dung der Deutschen Edison -Eesellschaft mit einem Kapital von 5Millionen Mark .

Männliches und weibliches Gestein ?
^ v . Kowno , 15 . Mai .Nach einer Meldung aus Moskau soll es dem russischen Pro -

sessor Manoilow gelungen sein , „männliches und weibliches Ge-
stein " zu entdecken . Der russische Gelehrte Dr . Manoilow glaubt ,auf Grund radioaktiver Experimente bei den einzelnen Mineralien
Gesteine männlichen und weiblichen Geschlechts unterscheiden zukönnen . Er fand , daß Gesteine , die sonst die gleichen Eigenschaften
aufwiesen , doch in der Struktur der Kristalle verschieden geartetwaren und daß bei demselben Gestein kubische, viereckige und okrv
gonische, achteckige, Formen vorkamen . Bei elf solcher Mner -»n -«
stellte Dr . Mianoilow einwandfrei fest , daß das Gestein mit kubischen
Kristallen männlich , das Gestein mit oktagonalen Kristallen weiblich
reagierte . Das will besagen , daß sich die ersten Gesteine unter radio -
aktivem Einfluß entfärbten , die letzten aber intensiver färbten .

Ein merkwürdiges Gerücht.
F .H. Paris , 15 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Berliner Berichterstatter der „ Chicago Tribüne " erzählt , daß
ein Taxichauffeur , Prinz Alexander Dabischa Kotromanics , die
letzten Vorbereitungen treffe , um den König Alexander von Jugo -
slawien vom Thron jj» stoßen , da die Familie Kotromanics Jugo -
slawien von 1163 bis 1443 beherrschte und infolgedessen größere
Rechte auf den Thron habe als die Familie der Karageorgewitsch .

Diese phantastische Geschichte wäre bedeutungslos , wenn nicht ein
Gefolgsmann , der Hauptmann Erischka , dem Berichterstatter erzählt
hätte , daß das Geld für diese Thronexpedition aus Rom und Lon-
don stamme . Ein Attache der italienischen Botschaft in Berlin hätte
an den Verhandlungen für die Finanzierung des Unternehmens
lebhaften Anteil , weil Mussolini den König Alexander vom Thron
entfernen möchte , da dieser alle Anträge des italienischen Minister-
Präsidenten immer abgelehnt habe . Auch britische Kapitalisten seienan dem Unternehmen beteiligt , und dies sei mit schweigender Zu »
stimmung der Downingstreet geschehen.

^er Welt haben
jcj , Zusende den Chevrolet fürs mit Enthusiasmus aufge«
D° mmen .

F- ist mehr denn je ein großera8ea. Der Radstand wurdeü *' 10 cm verlängert
j .5 r starke Motor mit Ventilen
w

^-vlinderkopf gibt Kraft her,
m

'C Si.
e kci großen , kostspieligen

iik
aS

j nen "blich ist. Sic werden
"
TT .

merken , um wie
r ? es 'eichter dieser neue Chev «
rarfk mit ^er verläßlichen Vier»
L , renise> der kugelgelagerten

_ ung und der thermostati«

sehen Wasserkontrolle zufahren
ist Die kräftige , mit stoßdämp *
fender Sondervorrichtung kon»
struierte Federung schützt Sie

Sofort lieferbar
Touring , 5 Sitzer M 3725
Coach , 5 Sitzer 4250
Scdan , 5 Sitzer 4625
Imperial-Landau Sedan . . . 4920
SporfcCoupe , 4 Sitze . . . . 4650
Vi' t-Lieferwagen-Chassis . . 2895
lVt-t- LastwagenfChassis . . 3795
Preist ab Berlin, 5 Reifen bei Personenwagen.
Ferner fahrbereite Schnell*Liefer* und »Last»
wagen auf Chevrolet* Chassis. Auskunftand Beratung durch unsere Hindier

angenehm vor lästigen Stößen .
Undauchinder Linienführung

und Ausstattung ist dieser ele«
gante Chevrolet ein großer ,
schöner Wagen . Allein General
Motors konnte diesen niedrigen
Preis möglich machen.

Um den nicht zu unterschät¬
zenden Vorteil richtig zu werten,
den dieser preiswerte Chevrolet
zu günstigen Zahlungsbedingun »
gen Ihnen bietet , müssen Sie ihn
auf einer ausgedehnten Probe*
fahrt genau kennen lernen . Sie
können mit jedem Modell sofort
beliefert werden .

Auch in

habe Ich gefallen . —
. Verraten Sie uns , weichet über¬
ragenden Neuheit unserer franzö¬
sischen Kosmetik Sie Ihren ent¬
zückenden Teint verdanken *

, wurde
idi in der Gesellschaft angefleht
«Deutschland , Deutschland über
alles *

, habe idh geantwortet Mein
ganzes Geheimnis heißt Zudcooh-
Creme — da« unvergleichliche
Schönheitsmittel Zuckooh -Creme
ist eine glückliche Komposition von
Haut-Creme mit feinstem Mode -
Puder. Nur Zuckooh -Creme ver¬
danke ich die fammetartige Weidi -
heit und das interessante , jtumpfe
Aussehen meines Teints , um den
midi die W elt beneidet Und wenn
ich bedenke : eine Tube kostet nur
30, 45,65 oder 90 Pf. - bei dieser
Wirkung — einfach fabelhaft I —
Den Namen meiner Seife verrat»
ich Ihnen auch : Zudcooh -Creme -
Seife , die unvergleichliche Schön¬
heitsseife . Ihr kofend weicher,
sahniger Schaum entzückt täglich
von neuem . Diese Seife ist die
mildeste , die ich kenne , sehr aus¬
giebig und von wundervollem
Dust. Stüde nur 70

Es Ist

ZUCKOOH - CREME
mir Zuckooh- Creme, das unvergleichlidie-Schönheitsmitte!, dos uns Frauen so jung und »dxm

erhält Die Herren der Schöpfung übrigens nicht minder.

^ »ttelbad:

CH EVROLET
GENERAL MOTORS GMBH BERLIN «BORSIGWALDE

» Autorisierter General Motors «Händler für Chevrolet

ische Automobil G. m . b . H„ Karlsruhe, Kaiserallee 62 , Telefon 6649

CMlfBiongues
32 nis 80 Mk.
Klubinte
150 b s 19« VI.
Md. Dlvans
100 bis 120,VI . " *' Telefon 441 "
pg 'iiernHtDeinaus HHonier. scnutzeni !r.2s

ifl
mit Rohhaar- , Schlarafsia- , Kavok - Woll-
Tek« ras ° Î l>llung. fertint und hat au ' .. u .

tfaaer .
reiten .
(12715

Qualität Rohmaterial »u billigsten
ZaHIungserleichterung.

F. Griesbaum
ZmiicrmeHiCf Ludmia -Rilhclmltr . 11.

Zum Ausbau eines bereits einge¬
führten ÄeitnngsunteruebmenS ist die
Bildung einer Keielischatt beabsichtigt.Gute Rentabilität nachweisbar. Ernste
Reflektanten erhalten nähere Auskunft
nach Abgabe «efl. Angebote unter Nr.
14420 an die Badische Presse .

LMreiimtiiren
Ausbessern resp. Ein -

decken einer Lagerhalle
!ca . 1100 qm ) zu ver¬
geben gegen Lieferung
von Eisen - u- Eisen -
waren . Angebote unt .
Str. 14560 an die Ba -
dische Press «.

Frack -. Smotin »-, Geh-
rock-Anfüge verleibt
Franz Heck. Gartenstr .7 .

Lampenschirm «
fett . btll . «rstkl. an ,
auch ändern . Beraner -
Holl . Bunlenstrake 9.ll . Stock . (S828 )



Kienstag. de« 15. Mal 1928. „Badksche Presse - (Abend-SlusgaVe) Seite ». Nr -

Wollmusseline , Rohseide jl'l 'iL
Voll - Voile Waschseide

empfiehlt in großer Auswahl

Willi . Braunagel
Herrenstraße 7.

Beleuchtung

E. u . K. KARRER
Amalienstr . 25a
Ratenkaufabkommen

Elektr . Beleuchtungs - Körper
Heiz - und Koch - ApparateStaub - Sa ulier

in jeder Preislage . 1020

ür nur 5 Mk .
Anzahlung

erhalten Sie ein Ia Damen - oder
Herrenfahrrad , Nähmaschine od.
Email Herd mit langjähr. Garantie.
Gebrauchte Fahrräder , Näh¬
maschinen u . Herde von iJOMk . an .

Kunzmann , Zähringerstraße 46 Karlsruhe ,

Rohrplattenkoffer
Handkoffer

Aktenmappen
Damentaschen

zu äußerst billigen Preisen
in großer Auswahl

Gomr. nscninger
vorm . B . Kletter

8pezlalgeschSft fOr
Reiseartikel und Lederwaren
Kaisers tr&Be 105, Tel . 2618

Hermann Münch
Herrenstraße O

Spezial -Werkstätte für

KluMel und Dekorationen
Umarbeitungen jeder Art in modern .
Formen sowie Neu -Anfertigung von
Malratzen — Chaiselongue — Diwans
Aul Wunsch Zahlungserleichterungen .

Möbelhaus MaierWeinheimer
Kronenstr . 32 KARLSRUHE Kronenstr . 32

, - ---- Zahlungs -Erleichterung . =

Großes Lager . Mäßige Preise .
Aul Straße und Hausnummer achten.

Dem Ratenkaufabkommen der Beamtenbank angeschlossen .

Bernhard Müller
Offenbacher Lederwaren

Kaiserstrasse 235 bei der Hirschstrasse
Ab heute Pfingstverkauf mit 10 °/« Rabatt .

Ratenabkommen der Badischen Beamtenbank.

Für Pfingsten : Echte Filetdecken
rund , länglich , oval , viereckig , in jeder Preislage
Taschentücher mit Handklöppel, reizende Sachen
Filet - und Klöppelspitzen , reichste Auswahl

Spitzenhaus BEIER , Kaisers « 174.
Gegründet 1877.

Pfingsten !
Non

Hanns Heinz Ewers .
Es war ein Tag so voller Lichtgedanken , so leuchtend stieg

in goldner Herrscherliebe die Sonne auf da mag zu Hause
hocken , wer will ; ich reit ' in Wald und Feld hinaus ! Es trabt
mein Fuchs den Wiesenbach entlang durchs Angertal und nun
durchs Birkenwäldchen und rings in Wonnen zittert die Natur .
Das große Licht , des nur die Liebe kennt , gießt seines Segens
warme Werdestrahlen so überreichlich aus die Erde aus , daß
Baum und Strauch und Busch und Blatt und Blüte , daß jeder
Käser , jeder kleinste Wurm des Geistes Hauch in leichtem Kusse
spürt . Da wiehert laut mein Fuchs , dem ich die Zügel längst
auf den Hals gelegt , und leichten Schritt 's trägt er ins Dorf
mich, wo ein Elockenschall durch linde blaue Lüste lockend
schwingt . Im schwarzen Gehrock kommen meine Bauern , und
der da , schau ! gewiß der Bürgermeister , trägt stolz und würdig
seinen Festzylinder . Heut ist wohl Sonntag ! denk ich . — „Nein ,
heut ist ja Pfingsten ! ruf ich , fpring vom Gaul herab und bind
den Halfter leicht am Brunnen fest.

Und wie die Leute in das Kirchlein gehen , steig ich
als allererster ihnen nach und stell mich hinten hin . — Ein
grüner Wald war diese Kirche ; Birken , Linden , Buchen rings
um den Altar , frische Zweige strebten an allen Wänden hoch ,
die langen Bänke in duftig grünem Laube . — Wie ein Hang ,
den weidgerecht der Jäger ausgebaut , ein lustiger Anstand in
des Baumes Krone , schien mir die Kanzel , wo der alte Pfarrer
in weißen Locken sommergütig stand . — Und wie mein Blick
ringsum im Kreise flog , gewahr ich vor mir einen kleinen
Buben , die Hände eng um beide Knie geschlungen und fest das
Auge an des Pfarrers Lippen . — So wie das Meer in leichten
Wiegewellen am Strand der Träumer von der Heimat spricht ,
so rauschten in mein Ohr die alten Worte , die längst verschölle-
nen , aus des Alten Mund und weckten längst vcrklungene
Kinderträume . Ich träumte , träumte , lauschte halb und
träumte .

Längst schwieg die Orgel , längst war Mann und Greis
und Frau und Kind zum Kirchentor hinaus — noch immer stand
ich träumend da , allein . Allein ? — Ach nein , dort in der letzten
Bank sitzt noch der Knabe , still in sich gebückt und heiße Tränen
rinnen ihm vom Auge . Ich streichelte ihm das Haar . „So sag
mir , Junge , was weinst du denn ?" — Da schüttelt er den Kopf
und stammelt , schluchzt und kann kein Wortchen sagen . Doch
wie ich seine kleinen Hände faßte , mit meinem Tuch die dicken
Tränen trockne , gewinnt er Mut und klagt sein junges Leid :
Krank lag die Mutter , sterbenskrank im Bett , sie , sie allein im
ganzen Dorse rings kann heut zum Feste nicht den Kirch -
gang tun . Da schickt sie ihren Bub und trägt ihm aus , des
Pfarrers Worten , o so gut zu lauschen und ihr hernach recht
treu zu wiederholen . Mein Bub verspricht 's ! Und ob er auf -
gepaßt ! Kein kleines Wörtchen , das er nicht gehört und fest

MrttemdrrKla N» l«rrsaer
iimiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiimiiimiiiiimiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiii

mit engl . Blackburne - Motor ( 175 —500 ccm )

la . Marken - Fahrräder
zu konkurrenzlosen Preisen und Bedingungen

R . Sendelbach
Ecke Hirsch - u . Sotiensiraße .

Bürstengarnituren , Manicures , Toilette¬
artikel , Reisekoffer - und Lederwaren ,

Besen - und Bürstenwaren ,
Haus - und Küchengeräte

Emil Dennis
Telephon Nr. 1141 Kaiserstraße Nr. 11

Der Name

Mue-yi QftvUUvU '

In allen einschlägigen Geschäften erhältlich .

sich einprägt in dem kleinen Kopfe ! Doch wie das Vaterunser
dann verklungen und wie der Orgel letzter Ton verrauscht , da
plötzlich hat er — ach , wie schluchzt der Kleine — vergessen alles ,
alles , jedes Wort !

Ich will ihn trösten , aber eh ich noch die Lippen aus -
getan , macht ei sich los . Ein froher Zug erhellt die roten
Lippen , er schluckt den letzten Seufzer rasch hinunter und springt
zur Kanzel . Einen Birkenzweig , dreimal so groß wie er , reißt
er sich ab und läuft und stolpert schnell hinaus zur Straße . Mit
langen Schritten folg ich ihm . — Vorm Dorf , ganz hinten ,
hinten an der kleinsten Hütte macht er die Tür auf , springt
hinein und schleppt den großen Zweig mühselig hinten nach . —

Letzte Neuheiten in

Damen-Hüten
finden Sie immer billig bei

S. ROSENBUSCH
Verkauf in drei Ifaicarclp Verkauf in drei

Stockwerken . I\ OISM3TSSTb Iwl Stockwerken .

in modernen Farben und Ausführungen zu äußerst
billigen Preisen

Gescnenhnaus Wohlschlegel
Kaiserstraße 173 .

Ich aber stell mich an die offene Lücke . Dort auf dem
Bett ? Auf dem Lager dort , auf Stroh und Lumpen s^ ma ^ '

uj
ausgestreckt , liegt eine bleiche , ach , so bleiche Frau , starrt
das leere Nichts um sie herum und röchelt mühsam aus 0

schleimtet Kehle . „
- Nun stürmt mein Bub zu ihrem Lager hin und de

den grünen Birkenzweig darüber und ruft : „Ich nahm ihn ®

der Kanzel fort , die ganze Predigt hat er angehört und all •

Mutter , wird er dir erzählen ! " Da richtet sich die S
Frau empor , gräbt ihre Hände in des Knaben Locken u

weint , dieweil die müden Augen lächeln .

So zog das Pfingstfest ein in diese Hütte .

Elegante Herren - Bekleidung
iiiiiiliiimiiii für Pfingsten iiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiim ^

Nur am Ludwigsplatz HlfSChOH Nur am Lndwigsplatz
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m ® nat*j die Herrschaft über den Wagen , der in voller
ij x . ^ gen ein Baum fuhr . Alle fünf Insassen wurden

^ » Karlsruher Aulo verunglückt.
Drei Personen verletzt.

!tig»I"^ lmtag abend zwischen 6 und 7 Uhr verunglückte auf der
Oberwei er und Walprechts w eier ein mit

'NjaN. ^ ^ " " en besetztes Auto aus Karlsruhe . Die
»he ^ sich auf dem Rückweg von Oberweier nach Kalls-
ältmid -

r
.
® C0 lum Oberweier nach Walprechtsweier führt ver -

luivun̂ ^ bergab . Auf dieser Strecke ereignete sich das
nd « ;

8 ' Zwei Znsassen , eine Dame aus Karlsruhe
ek ^

^ öerr aus Malsch teilweise schwere Ver -
°rloi

^ ? " ? <> vontrug « n . Der Führer des Karlsruher Autos
bei der Fohrt bergabwärts an der Straßen-

N
Pelt»

* aus dem übrigens vollkommen neuen Vierfitzer-
c tt

85®n herausgeschleudert und blieben teilweise
h#tticL

' "
.
s liegen . Einer der Insassen , der glücklicherweise

tus
^ ieb , eilte nach Walprechtsweier , um dort telephonisch

le[[e 1
' '^ iinen Arzt herbeizurufen , der auch bald an der Unf-rll-

^ os n
®5 '^mcn unmittelbar nach dem Unfall zwei Kranken-

tz das
^ °^ sruhe , welche alle Insassen des verunglückten Autos

M ^ .^ sruher Krankenhaus brachten. Im Krankenhaus wurde
Ve

1 "Wichen Untersuchung festgestellt , daß die verunglückte
*site .

"f*" Schädelbruch davongetragen hat , der glücklicher-
Straff ^ ^ "Sgefährlich zu sein scheint. Der Führer des Per-

<f| t c
8cns ' ein Karlsruher Diplom-Kaufmann erlitt eine

>nd ? n ^ ^ " ltergelenkquettschung und Schnitt -
h e tt f

l11 m Gesicht , während ein dritter Insasse einen Unter -
^>ne n° ^ davon trug. Zwei von den fünf Insassen erlitten

"n*nsaerte Verletzungen. Der Landespolizeidienst erschien
m ^ "«lück an der Unfallstelle, um die polizeilichen Fest-

vorzunehmen.
) !s » ^

MbaWrc ? » mmerfahrplan auf den Bahnen der Deutschen Reichs-
^rast n » Ichaft und den Nachbarbahnen ist mit dem 15. Mai

Jttjüql »Preten. An neuen Zügen sind wie immer die üblichen Som -
\ <Bei)

" nfi e I'hQItet ; für die Hochsaison von Juli ab , werden auch
>geniib„

'
?°^ l>indungen hergestellt. Sonst ist im Laufe , der Züge

^ nen V em ^itherigen Fahrplan k eine große Differenz zu ver-

H

m

witiiu„ 5"em empfiehlt es sich , vor Antritt jedweder Reise den
, Z" studieren .
fan mu \ i^ tun 8 der Sonntagsrücksahr -Eabelkarte der Reichs-
H ij . . de» Vadilschen Lokaleisenbahnen hat sich so gut bewährt ,
? °Iit6nf ine$t °uch von Karlsruhe nach Ettlingen -
i f , . »der Wilferdingen in einer Entfernung von

i - Klasse versuchsweise eingeführt wurde. Der
te ' tQeWx t 9Ss und Nahverkehr wird zeigen , daß damit einem

K « . . / ? Bedürfnis entsprochen wurde .
l»e A .^ " ° >>rsunsälle . In der Wielandstraße wurde eine Ig Jahre

}«lte -nn von einem Traktor , der 2 Möbelwagen a .s Anhänger
' le'

ti * ^t€n und zu Boden geworfen. Sie erlitt starke
. tunkem?!,

1
! n 8 c n an Oberarm und Ellenbogen und mußte im

>»ge itt ,,2 . na[h dem Krankenhaus verbracht werden. Die Schuld-
He m .M-N

" 'cht geklärt . — An der Kreuzung Kriegsstraße—Karl-
gliche» 17 Jahre altes Mädchen, als sie die Karlstraße in
fi% «,

" Achtung überquerte , von einem Personenkraftwagen an-
i ^ gen cu f den Gchwcg geschleudert . Sie blieb unverletzt,
ferner « ! bas Nad stark beschädigt . Der Unfall wurde dadurch
r:ta Bonhr>;,

n ' die Radfahrerin noch vor einem dort haltenden
1 ieri e . -n>Q'0 c» die Straße überqueren wollte , so daß sie gerade
^ l>ng wagen hineinfuhr . — Im Zirkel bei der Herrenstraße
r e 'tten k Iah e altes Kind plötzlich vom Gehweg herunter

. urch den Zirkel fahrenden Personenwagen . Der Führer
und bog in die Herrenstraße ein , konnte es aber nicht

daß das Kind vom Kotflügel erfaßt und zu Boden gefef,!» ■' c"l toli »V» 111w u ^ lli v «.|U0 't ■uiw g** ÖV-
S 5aut ^ -i .. ®as Kind wurde leicht unter der Nafie verletzt und

, § A » i Schürfungen im Gesicht davon .
^ Treppe ausgerutscht. Vor dem Konzerthaus rutschte
... ' te alter Mann auf der Treppe aus und schlug mit dem

1

& & Er
!^ kenl,» * o- - -
li ^>e sw ? Zerbracht , wurde ihm ein Notverband angelegt , und

S'e m i , Setzungen nicht lebensgefährlich waren , wurde der Ver-
«, ß Au ? Krankenauto nach feiner Wohnung verbracht ,
j, P111 * der Tätigkeit der Nahrungsmittelpolizei . Im Monat
° ?^ uck » n " 3530 Kannen Milch geprüft und 137 Proben zur
lasiert q Phöben . Es wurden beanstandet : 35 Proben die

' die teilweise entrahmt , 22 die fettarm und 48 die
:
®ut |tn - n?ren - Bei Rahrungsmittelprobenwurde festgestellt , daß

d» rot stärkehaltige Zusätze enthielten , 1 Wur >wrobe künst-
« '"HiiSi ! ' war , 2 Butterproben , die zu hohen Wassergehalt

i>r„ -? e Probe Buttergebäck , das aus Margarine anstatt aus
LWtellt war .

zog sich eine blutende Wunde am Kopf und Haut -
an der Nase zu. Mit dem Krankenauto nach dem

Beilaaen - Hmroeis .
atiich ^ ^ uslage dieser Ausgabe liegt ein Flugblatt der

u Partei bei , auf das wir an dieser Stelle hinwei
Deutschen

hinweisen . 14610

Wirtschaft und Politik .
Die Deutsche Volksparlei Karlsruhe

veranstaltete am Montag abend im Saale der „Eintracht " eine
Wühlerversammlung , in der die Reichstagskandidaten Blum und
Dr. Mattes sowie Landtagsabgeordneter Bauer in klarer , sach-
licher Weise Stellung nahmen zu den einzelnen politischen und
wirtschaftlichen Tagesfragen . Eröffnet wurde die gutbejuchte Ver-
sammlung von dem zweiten Vorsitzenden der Ortsgruppe Karlsruhe.
Herrn Dr . P e i t g e n . Nach einem kurzen Hinweis auf die hervor-
ragende Tätigkeit der beiden Parteiführer , und Reichsmmister
Dr . Stresemann und Dr . Eurtius , die in der neuen Regierung
unter keinen Umstünden fehlen dürften , richtete der Redner einen
besonderen Appell an die Wahlmüden zur Ausübung ihres
Wahlrechts .

Reichstagskandidat Schlossermeister Blum - Karlsruhe betonte
eingangs seines Referats über die wirtschaftliche Lage des Mittel-
standes, daß eine bessere Berücksichtigung des Handwerks von Seiten
der Gesetzgeber und der Regierungen nur dann erfolgen werde, wenn
sich die Handwerker den großen Parteien anschließen , die sich den
Schutz des Handwerks zur Aufgabe gemacht haben . Dazu gehöre vor
allem die Deutsche Volkspartei , die die Interessen des Mittelstandes ,
zu dem das Handwerk gehöre, immer nach bestem Können gewahrt
habe. Dringend warnte der Redner vor der Unterstützung der söge-
nannten Splitterparteien, die lediglich kurzsichtige Interessenpolitik
treiben . Heute genüge es nicht , sogenannte Bierbankpolitik zu trei-
ben . sondern man müßte sich aktiv betätigen an den politischen, wirt-
schaftlichen und kulturellen Fragen. Eine Regierung mit festem ,
klaren Ziel könnte der Mittelstand nur schaffen durch eigene Kraft,
nämlich durch rege Betätigung am politischen Leben. Leider fehle
es vielfach noch im Mittelstand an Mut zum Bekenntnis der politi -
schen Anschauung. In seinen weiteren Ausführungen behandelte der
Redner die Auswüchse unseres parlamentarischen Systems . Eine
Besserung könne erreicht werden durch die Heraufsetzung des Wahl -
rechtsalters auf 24 Jahre . Als eine sehr wichtige Frage bezeichnete
der Redner das Reichsschulgesetz . Die Deutsche Polkspartei halte
an der Simultanschule fest , weil sie keine konfessionelle Zersplitterung
in der Schule haben wolle. Die Deutsche Volkspartei wünsche , daß
sich die Kinder in der Schule lediglich als deutsche Schicksalsgenossen
betrachten, als Kinder der deutschen Heimat . sLebhafter Beifall .)
Die steuerliche Belastung des Mittelstandes gab dem
Redner ebenfalls Anlaß zu kritischen Bemerkungen. Wenn wir zu
einer gesunden » nd lebensfähigen Wirtschaft kommen sollen , sei ein
Abbau der Steuerlasten Grundbedingung . Eine weitere
Erhöhung der Steuern müßte zu einem vollständigen Zusammen-
brück des deutschen Mittelstandes und damit zu einer Verelendung
der Beamten und Arbeiter führen . Bei dem zu schaffenden Finanz-
Ausgleich müsse dafür gesorgt werden , daß alle Steuerzahler gleich-
mäßig an den Lasten beteiligt werden. Eine Aenderung in der
parteipolitischen Einstellung müsse insofern Platz greifen, als an die
Spitsen aller Fragen die gestellt werde : Was nützt es dem Vater-
land ? Der Redner schloß mit den Worten : „Wir lieben unser
Vaterland der Vergangenheit , wir leben für das Vaterland der
Gegenwart und glauben an ein Vaterland in einer besieren Zu -
kunft." (Siürmischer Beifall .)

Landtagsabgeordneter Dr. Ma ttes . der zweite Spitzenkandidat
der deutschen Volkspartei in Baden , behandelte die Auswirkung
des Persailler-Vertrages auf die deutsche Wirtschaft, durch den man
versucht habe, den Wiederaufstieg unseres deutschen Vaterlandes
auf unabsehbare Zeit zu verhindern . Zu den Aufgaben des nächsten
Reichstages gehöre, die Wiedereroberung der Weltgeltung des
deutschen Namens , die Klärung der Kriegsschuld. Verhütung der
Verschuldung des deutschen Volkes an das Ausland und das Recht
auf Sicherung der deutschen Arbeit . Besonders gefährlich sei ,
daß durch die Kriegsverschuldung die deutsche Schlüsselindustrie
immer mehr in die Hand des Ausland.is übergehe. Deutichland
dürfe niemals zu einer amerikanischen Kolonie werden. (Beifall.)
der Weg zur politischen Freiheit führe Über die
wirtschaftliche Freiheit . Diese fei unser Schicksal. Als
Basis des Wiederaufstieges sei zu bezeichnen die Stärkung des
Exportes und die Verringerung des Importes . Auch die soziale Für-
sorge bedürfe einer Reform . Die öffentlichen Ausgaben müssen auf
das Notwendigste beschränkt werden. In Baden sei geradezu ein Re -
kord geschaffen worden in der Erhöhung der Staatsausgaben und
des Steuerbedarfs. Welche Auswirkungen das habe, fehe man an
Württemberg, das Lv—S0 Millionen weniger Ausgaben habe
und deshalb auch wirtschaftlich stark geworden sei . Wte in der Ver-
gangenheit so werde die deutsche Volkspartei auch in Zukunft die
Inicrefsen des Vaterlandes üb ?r die Pariei stellen . sLebhafter
Beifall.)

Landtagsabgeördneter Bauer behandelte in klarer Übersicht-
licher Weise die Bedeutung des Berufsbeamtentums
für die Gesundung des Staatswesens. Leider sei das Berufsbeam -
tentum heute insofern bedroht , als bei der Anstellung von Beamten
vielfach nicht mehr die Vorbildung und Eignung maßgebend fei , son-
dern die Zugehörigkeit zu bestimmten Parteien . Zu der konfeffionel -
len Kontrolle sei jetzt auch noch die politische Kontrolle gekommen .
Die deutsche Volkspartei wolle, daß die Beamten in erster Linie
Diener des Staates feien und nicht Diener einer besonderen Partei .
Die Besoldungsreform gab dem Redner ebenfalls Veranlassung zu
einigen Bemerkungen . Er wies nach , daß die deutsche Volkspartei sich
für einen gerechten Ausgleich zwischen hohen, mittleren und niede-
ren Beamten bemüht habe. Es sei besonders darauf gesehen worden,
daß Ungerechtigkeiten und Härten vermieden werden. Auch dieser
Redner fand bei seinen Ausführungen lebhaften Beifall .

Herr Dr . Pleitgen schloß die Versammlung mit einer nochmali-
gen Bitte an die Anwesenden, auch die Interessenlosen aufzurütteln
und sie an die Wahl bringen für die deutsche Volkspartei .

#

Reichsfinanzminister Dr . Köhler in Karlsruhe .
Am Mittwoch abend spricht laut Inserat Reichsfinanzminister

Dr . Köhler in der Festhalle. Der Reichsfinanzminister wird die
wichtigsten Wirtschaftsfragen in den großen nationalen und inter-
nationalen Zusammenhängen berühren , eingehend die Lage und Zu-
kunft der deutschen Beamtenschaft im Zusammenhang mit der Be-
foldungsreform behandeln.

Gleiches Rech ! für Alle !
Man schreibt uns :
Diesen , in einem Volksstaat an erster Stelle stehenden Wadlsvrnch .

scheint die Direktion der Städt . Strahenbahn nicht zu kennen . Schon
seit Jahren erregt es stets Aerger und Verdruß , wenn bei kleineren Fest ,
zügen , Lackelzügen und dergl .. die Wagen der Strahenbahn mitten durch
den Zug ' ahren und so das gesamte Bild des Festziiges vollkomme »
stören . Als am 1 . Mai der Maiseier -Umzug sich durch die Karlftrahe be -
wegte , war erstmals , sogar unter Aussicht voi Kontiollenren , der
Straßenbabnverkebr solange unterbrochen , bis der Zug vorbei war . Wer
nun geglaubt hat , dah die Strakenbahndirektion hiermit den Anfang ge-
macht bat , die oben erwähnte Unsitte , welche man im übrigen in anderen
Städten nicht kennt zu beseitigen , hat sich schwer getäuscht , denn am
letzten Sonntag bei dem Sommertagszug fuhren die Wagen
an der Kaiser st rasie fortgefebt mitten durch den Zng .
Letzterer wurde hierdurch natürlich auseinandergerissen . Warum wird
hier mit zweierlei Mab gemessen ?

Filmfchau .
„Mutter und Kind " in den Badischen Lichtspielen . Eine Besncherin

des Filmes der Badischen Lichtspiele „ Mutter uud Kind " im Konzert -
Hans schreibt uns : Inhaltlich wurde dieser Film schon besprochen , aber
ihn mitzuerleben , ist eine Sache für sich. Der Film gibt die Ueberzeuguug .
das! das Haus , das eigentliche Heim der Frau und Mutter , die Stelle
ihrer Wirksamkeit und ihres Glückes sei . DaS Muttergesühl wird ties
und von edelster Selbstlosigkeit vorgeführt . Ein treueres Mutterherz
hat nie geschlagen , obwohl eS auch ein vorübergehendes , schmerzensreiches
Dasein war . Sie war die Lebensgefährtin und Mutter in einer glück-
lichen Ehe , die Mitstreiterin um ihr Liebstes , das Kind , das abzutreten
sie vor der Geburt , um die Existenz ihres Ältannes zu gründe » , abzn -
geben versprach . Sie verlieh ihren guten Kameraden , um da ? Kiud zu
behalten , eine kämpfende Frau und Diutter um ihr Kleinod . Der Film ,
der auch Humor zeigt , bat ergötzliche Bilder .

Voranzeigen der Veransialker .
«3 Der Karlsruher Haussrauenbnnd veranstaltet am Ig . Mai , abend »

8 Uhr , in der Glashalle des Stadtgartens eine sehr interessante Film -
Vorführung . In einem kurzen Vortrage über Kakao und Schokolade in
Haus - und Volkswirtschaft , wird die Geschichte , dier Verarbeitung der
Kakaofrucht zu Kakao und von Kakao zu Schokolade , ferner der Nähr «
wert und die volkswirtschaftliche Bedeutung dieser beiden wichtigen Nah -
rungsimttel behandelt . Die Veranstaltung wird zweisellos das Inter -
esse unserer Hausfrauen haben und wird hoffentlich recht zahlreichen Be -
such ausweisen .

H 3 « Kaffee - Kabarett Roland findet heute abend ein Abschieds »
abend für die mit so großem Erfolge gastierenden Künstler statt . Ab
1« . Mai vollständig neues Programm .

Gesckäftlirlie Mitteilunaen .
4« 000 Kilometer in 400 Stunden ! Die Leistung der drei Stndebaker -

Wagen , welche zu gleicher Zeit in erstaunlich regelmäßiger Fahrt je 25 000
engl . Meilen in weniger als 25 000 Minuten zurückgelegt haben , ist
bisher von keinem Wagen weder erreicht noch überboten worden . Dabei
haben zwei der Wagen aus der ganzen Strecke der „ Atlantie - Citri - Sveed -

rono " von 25 000 Meilen lrund 40 000 Kilometer ) einen Durchschnitt von
t05 Kilometer/St . und der dritte einen solchen von 100 Kilometer/St .
eingehalten . Ganz besonders ist zu beachten , daß alle 3 Stndebaker -
Wagen wahllos der Verkanfsscrie entnommen wurden . Damit ist der
Beweis erbracht , daß jeder Käufer eines Studebaker Wagens ein grenzen -
los zuverlässiges Fahrzeug erhält , welches selbst die unglaublichsten
dauernden Höchstbeansvruchungen anstandslos bei voller Betriebssicher -
heit anszuhalteu vermag u -rd eiu absolutes Minimum an Instand -
haltuugs - und Reparaturkosteu gewährt .

Alis einem Stück
wird die gesamte Gumroiaufiagedes „GONTINENTAL -Reifens "

gefertigt . Der starke Laufgummi und die breiten Gummi¬
wandungen der beiden Seiten werden nicht mehr als Streifen
aneinandergesetzt , sondern in einem einzigen Fabrikations¬
gang erzeugt . '

So werden alle Stoßfugen im Gummi vermieden , die beim
späteren Gebrauch nur allzu häufig zur Bildung von Längs¬
rissen an den Flanken des Reifens führen und durch die ein¬
dringende Feuchtigkeit den vorzeitigen Bruch des Gewebes
verursachen .

Die gesamte Gummiwandung bildet daher ein organisches
Ganzes ; — als undurchdringliche lückenlose Hülle umgibt sie
schützend den

| Belieferung nur durch Händler .
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Berliner Börse .

Baisse . — Nachbörse freundlich .

KerU « , 15. Mai . <Fu «ks»ruch . t Die Berliner Börse verkehrte in
ansgesvrochener B a i s f e st i in m u n e , da die Erkrank » «« Dr . Stiele -
mannS die Nervosität der Spekulation noch erhöhte und aus allen Teilen
stärkere Nealisatio .ten auslöste . Aus der anderen Seite sehlte es voll-
kommen an Käusern . Auch das Ausland nahm keine Anschassungen vor .
Tic Provinz schlotz sich den Realisationen in größerem Umfange an . In -
solgedessen gab das Kursnireau aus der ganzen Linie um 4
bis s Prozent nach . In den Oauptvapiereu des Terminmarkt ^s
traten jedoch wesentlich gröhere Rückgänge ein . die vereinzelt 20
bis 30 Prozent betrugen . Auch am Kassa markt kam um -
sangreiches Material heraus , das ans die Tendenz drückte . Die Ver¬
kaufsneigung wurde noch durch die Mitteilungen über die Gütertaris -
rrhöhuugen , unsichere Tendenzmeldungen von der Newnorker Börse , dte
bevorstehenden Wahlen und das Anziehen der Äeldsätzc in Zu -
sammenbang mit dem heutigen Zahltag verstärkt . Tagesgeld stillte
sich auf k— 7.Z Prozent . Erste Firme » muhten 5 .5—6 Prozent bewilligen .
Monatsgeld dagegen unverändert 7.5—8 .5 Prozent . Warenwechsel 6.75
bis 7 Prozent .

Am Devisenmarkt lag das englische Psund international fest.
London - Neivyork 4 .8829 , London - Berlin 20.40M:, Kabel -Berlin unver¬
ändert 4 .1789. Schwächer notierte London -Brüssel mit 84.SSA und Lon¬
don - Madrid mit 29 .15.

An der Spitze der vellnstreichen Papiere standen die knrsmähig am
höchsten bewerteten Jndnstriepapiere nämlich K u n st s e i d e a k ti e n . die
« m 28—80 Prozent stürzten . Es folgten Zellstoff Wald hos
( minus MO, Berger Tiesbau lminus 101 , Karstadt sminus 11 .5 >. Nordd .
Wolle lminus 10 ) . Schars ermattet eröffneten Polyphon , deren Kurs
um 23 Prozent zurückgeworfen wnrde . 5—10 Prozent niedriger fetzten
Elektrowerte , einige Maschinenfabriken , Montanaktien iNliefn . Braun -
kohlen sogar minus 11 .25 Prozent ) , Kaltwerte , U»ie meisten Bankaktien .
Dessauer Gas und Deutsch-Atlantische Telegraphen ein . Schissahrts -
werte ermäßigten sich um 2 .5—4.5 Prozent . Starkes Angebot lag in der
Neubesitzanleihe vor , dte um fast 1 Prozent aus 18 .90 zurückging. A .-G.
für Verkehrswesen minus k. J . -G . Karben minus 8 .5, <27k .25 >. Als
einzige Papiere setzte» Feldmühle 1 Prozent und SvenSka 8 RM . höher
ein . Auch Schles. Zink lagen zunächst gut behauptet .

Nach Festsetzung der ersten Kurse stellte sich eine kleine Er -
h o l u n g ein , die aber selbst bei den am empfindlichsten gedrückten
Werten nicht mehr als 1—2 Prozent betrug .

Im weiteren Verlans lieb das Angebot nach . Tasür nabln die Sve -
kulation einige Rückkäufe und Stinimungskäufe vor . Polyphon , Ver .
Glanzstoss nnd Bemberg konnten ihre Verluste vollständig wieder ein -
holen . Daraushin wurde die Tendenz auch sonst allgemein Ireittdlichcr .
Als gegen Ende der zweite» Stunde die P r t v a t d i s k o n t n o t i z für
beide Sichten um je Mi Prozent auf 6.62 Prozent erhöbt wurde , trat aber
von neuem stärkere Unsicherheit ein . Dte Börse schloß zurückhaltend und
« ervös .

An der N a ch b ö r s e herrschte wieder eine freundliche Grundsttm -
«iung vor , da einige Svezialpaviere von der Spekulation beachtet wurden
und ihre Erholung sortletzten . Insbesondere siel die starke Rachsrage
nach Otavi - Sb »res mit 56.87 nach 53.50 bei Börsenbeginn auf . Poln -
vhon notierten 45V Geld . Ver . Glanzstoss, die mit 845 begannen , stellten
sich nachbörslich auf 870 , da dte Nachfrage nach BezugSrechten bei der
heutigen Notiz anregte . De- erste BezugsrechtSkurs lag bei einem Um-
satz von etwa 750 000 RM . nom . mit 84 Prozent über Parität . Man
nannte an der Nachbörse sonst u . a . Karstadt 25g , J .-G . Farben 277.5 ,
Deutsche Erdöl 138.75 . Ostwerke 328 , Polyphon 450, Rhein . Braunkohlen
805 . Schuckert 208, Siemens 344 .5 , Zellstoff Waldbos 317.5 , Tietz 297,
Hapag 164.5 , Nordd . Lloyd 161.25, Danatbank 172, Neubesitzanleihe 19 .10,
« ltbesitz I und II 51.90, III 54.30, Svenska 465.

Frankfurter Börse .
Schwach .

sfrantfurt , 15. Mai . Da sich an den beiden vorausgegangeneu Tagen
stärkeres Realisattonsbedürsnis geltend gemacht hatte , sab sich die heutige
Börse auf fast allen Marktgebieten einem großen Angebot gegenüber und
die Tendenz ersubr im allgemeinen eine merkliche Abschwächung .
Das Ausland schien nach den großen Käufen der Borwoche meist als

Berliner Devisennotierungen vom 15. Mai

Amsterdam
BuenoS -MteS
Nriissel.Antw .
C «Io
Kopenhagen
Stockholm
(Mlingfot «
Italien
London
Newhotl
Paris
Schwei»
Stmmtti
Japan

14 . Mai
Geld

IRR 48
1 .785
58 .30
111 8>
112 99
112 01
10 508

Wf '
168 8 '
1 .789
58 .42
112 0?
112 . 21
112 2"
10 " 8

22 . 00 ' !% 035
?0 379120 41°
4 .17' 4 .183
IS . 43 >». 47?
80 .47
70 .05

80 .63
70 .19

1 .948 1 .952

15 Mai
« flh"w 59

1 .785
58.28

Briet
188 . 93
1 .789
58 .40' 11 87 112 09

112 0411 ? ?6
112 00 112 S2
10 511 10 . 681
21 995
20 385
4. 1745

^2. 035
tO 425
4. 1815

1« 436 :19 . 475
R0 .<»P |R0 64
69 .93 70 .07
1 .9481 .952

"»« de Jan .
Wien
Brag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzlg
Konstautinop .
?IIHen
Eanada
UruguayKairo
Island

14 .
« eld

0 502?
58 .75
12 374
7 .353
72 .93.3 .020
17.98;81 .44
2 .143
5 .42°>
4 .171
4 .301
20 905
92 .161

Mat
<Prlf'

1 5048
58 .87
12 394

|7 .367
73 .07
3 .026
18 .0?
81 .60
2 .147
5 .435
4 .179
4 .309
0!i 945
92 .34

15 . Mal
isietd

0 .526
58 .73
12 374
7 .353
72 .94
3 .017
17.83
81 .46
2 .151
5 .42-
4 .175
4 .301
20 906
92 .16

>!>ript
0 .546
58 .85
12 394
7 .367
73 .08
3 .023
17.87
81 .62
2 .155
5 .435
1.179
» 309
2 \ 945
92 .34

Frankfurter Devisennotierungen

Amsterdam
Buenos 'üites
Briissel-Antw .
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
HellingfotS
stallenLondon
Nrwnotl
Baris
Schweiz
Spanien
Japan

14 . Mai
Geld | Vriel

168 ^61168 PO
XT
58 30
111 82
112 . 04
111 99
10.51
21 . 999
20 . 386
4. 1760
16 . 4' 8
80 .47
70 .08
1 .948

425
112 . T4
112 26
112 . 91
10.53
22 . 03?
20 426
4,1840
16 . 468
80 .63
70 29
1 .952

IS. Mai
<*elS

188 . 54
1 .785
5-8 .29

•Prief
108 88
1 .789

111,62
111 34
111 99
10 615
?1 995
20. 386
V17 r 7

69 .94
1 .948

112
112 . 16
112 21
10 . 635
2? 035
20 4?8
4 1887

70.08
1 .952

vom 15. Mai
14 Mai

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tan,ig
Konstaatinop .
Athen
Eanada
Uruguay
ftoiro
Island

Meld
n 6026
m
7.348
72.90
3 .020
17 .98
81 .44
2 .143

■Prir'
0 5048
58 .87
12 399
7 .362
73 .04
3 .026
18 .02
81 .60
2 .147

5 .425 5 .435
4 .171,4 .179
4 .30114 .309
20 90" 20 84°
92 .1693 .34

15 . Mat
Meld

0 6028
58 .73
12 .38
7 .345
72 .90
3 .017
17.83
81 .46
2 .151
5 .425
4 .171
4 .301
20 . 905
92.16

Wft
0 5018

.85
40

7 .359
73 .03
3 .023
17.87
81 .62
2 .155
5 .435
4 .179
4 .309
?0 915
92 .34

New»««!
London
Pari «
Briiisel
Italien
Madrid
Solland
Stockholm
C « lo
Kopenhagen
Deutschland

Täglich Meid

Züricher Devisennotierungen vom 15 . Mai
14 . 5.

Wien 73 .00
Budapest 90 .63 ' «
Agram 9 izu .
Soff « 3 .74' /,
Bularest 3 .21
Warschan 58 .15
Helsingsor» 13 .09
Konstantin »? . 2 .65
Athen 6 .80
BuenoS.Aire» 2 .22
Japan 2 .42

14 . 5. 15 1 .
518 .8'" '«

25 .32%
51872V-

25 .33
20 .42%
72 .47' ,! W«
2733V- 27 .33
87 .15 86 .97V,

209 .35 209 .4S
139 .22"!139 .22"?

139 .00 I39 .ro
139 .20 139 .17V»

15 .37' ,'s 15 .37 ' /«
124 .11H 124 .13 1

15 !>.
7300
90 .62'!!!

9 .13".
3 .74</2
3 .20%

58 .15
13 .09

2i/s Proz . Monatsgeld 3 Pro, . S Monatsaeld 4% Proz .

Unnotlerte Werte
Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft in Karlsruhe .

Adler Stall
Baden !« Druck .
Brown Boberi
Deutsche Lastaut »
Deutsche Petrol.
Nafoliu
Grindler Zigarr.

120°/.
163°!°
25°'«
70%
75%
4%

Jttertrastwerte
Kali -Industrie
Kammerlirsch
Karlst.Lebeuspets.
KtiigetShall
Moninger Brauerei
Rastatlet Waggon

15°/°
21b"!«

40°I>,
250
155
150"/o

13 %

Rodi Ii. Wienenberg .
Spinn. Kolluau
Spinn. Lsseuburg
^uckerwareu Speck
Karlsr . Masch.

G* gesucht .

60'/»
140°'«
140%

( ! *
36 G *

Verkäufer an den Markt zu kommen, sodaß von dieser Seite da§
)gfNiveau keine Stützung erfuhr . Die Spekulation schritt wci«

Abgabe ihrer Hansseengagements . Daneben dürste die Baiilelv « ' ^
die Blankoabgaben bedeutend verstärkt haben . Ferner kam im S» ' "" ,ii
hang mit dem heutigen Zahltag noch etwas Ware heraus » ®

j }i
unter stärkeren Kuröabschwächungeii aufgenommen wurde .
Stimmung drückte teilweise die inzwischen eingetretene inncrv ^
Belebung infolge deS verschärften Wahlkampfs . Bei der ersteig
waren gegenüber der gestrigen Abendbörse meist Kursabichw^ tt
von 3—6 Prozent zu verzeichnen. Einzelne Werte waren «»>
geschwächt . So eröffneten am Cbemiemarkte K . -G . Karben '
Scheideanstalt 6 % Prozent niedriger . Am Elektromarkt waren v»
Siemens minus 9 '« , Licht u . Kraft minus 7 und Lechwerke mi» u ° ^
geboten . AEG . verloren 3 >4 Prozent . Die stärkste Abschwäckuna
Zellstoff Waldhof mit minus 10 Prozent . Bei den Banken warer
gemäß Danatbank mit minus 7Vt Prozent stärker angeboten .
Bank verloren 3 , Kommerzbank 6, Reichsbank 4 Prozent .
akiicn eröffneten 3 %—4% Prozent schwächer . Am Montanmarkic
Rhein . Braunkohlen 9 Prozent . Rheinstahl 6 Prozent , Mannes «!»
Prozent , Gelsenkirchen 4M Prozent nach . Von Bauunternehmungen
Hvlzmaun 4 ',̂ , Wanß u . Freniag 4 '/i Prozent schwächer . Von ji'
büßten Salzdetfurth 8 Prozent und Westeregeln 5% Prozent ein . ^
am Rentenmarkt waren bei Angebot deutsche Anleihe merklich
Von ausländischen Renten nur Rumänien stärker verlangt . ^
matten 24 Geld .

Warenmarkt .
Berlin , 15. Mai . (Fnnksvrnch . s Produkieuborse . Die x?

schwächenden Kaktoren des In - und Auslandes wirkten sich aul« " ff
liner Getreidehandel aus . Dazu waren für Weizen
dienungen erfolgt , die manche Begleichungen veranlaßten . De» ^
Preis stellte sich denn auch 1.50 RM . niedriger , lag also noch W J
unter dem vormittags gesprochenen Kurs . Juli wurde 0.50 rf
gesetzt . September konnte sich behaupten . Die Ansnbren lind
Auch sammeln sich in Hamburg größere unverkaufte Vorräte in
an . R 0 g g e n ist knapper offeriert , hat aber auch nur O"" » 'ß j(p
Frage . Lediglich iu der Provinz find einige Posten bei den Müblen. ^
zubringen . Hafer ruhig und schwächer . Sonstiges Futtergcttt >
Ausnahme von Gerste vernachlässigt.

Berlin , 15. Mai . iFnukspruch . » Amtliche Produkte «n >>n° .jẑ
(für Getreide und Oelsaaten ie 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab r
Weizen : Mark . 262—265 (74H Kilogr . Hektolitergewichtl . M« '
Juli 286 .50^- 286 , September 271 , schwächer ? Roggen : Mark . ^
189 Kilogr . Hektolitergewichtl . Mai 2K6—205 , Juli 272—271.75' . m
tember 250 .50—251 Brief , schwächer : Sommergerste 252—200 , st" ' ' ||l»'
Mark . 204—270, Mai —, Juli 277.50—277 Brief . September - '. F
Mais : loko Berlin 232—235 , ruhig : Weizenmehl 32 .25—30 .50. ,|(t
Roggenmehl 36.50 —39.50, ruhig : Weizenkleie 17.50—17.60, etwa? /
Roggeukleie 19, behauptet : Weizenkleiemelasse 16.85—17 .25

Magdeburg , 15 . Mat . Weißzncker ( einschließl. Sack und ^
Neuer für 50 Kilo brutto ab Verladestelle Magdeburg ) inncrv"
Tagen 27 RM . Tendenz ruhig .

Bremen . 15 . Mai . Banmwolle . Schlußkurs . American
ling c . 28 g . mm loco per engl . Pfund 28.10 Dollareeuts .

Metalle .
Berlin . 15. Mai . Metallnojicrnngen für ie 100 Kilo , i1'

tupfet prompt eis Hamburg . Bremen oder Rotterdam ( Notierw' "^ »
Vereinigung für die Dt . vlektrrlntknpfcrnotiz » 135 .75 RM . A "» ?,. i»'(

'
der KommiMon des Berliner Metallbörsenvorstandes ( die v te V /
stehen sich ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung » nd
lung . s Originalbüttenaluminium , 98 bis 99 Prozent in Blöcken .
oder Drahtbarren 210 , deSgl. in Walz - oder Drahtbarren ,
214, Reinnickel , 98 bis 99 Prozent 350, Anttmon -Regulus 95—1""'
silber (1 Kilo fein ) 72—82 RM .

ElekttA

Berliner Börse

vom 15 . Mat
Dentsehe Staatspap .

14 . S 15 . 6
» »I. Schuld

.. 1. 11
» IU

Rrubesi«!
6% Reich ».

»nleihc 27
6 D». Werth.
2—5 Gold.

schätz K
5tzD .Reich »».
6% Baden

Staats 37
6 % Bayern

Staat« 27
8 % Sachse »

Staat« 27
7 % Thür.

Staats 2$
Tt . Schutzgeb .

51 .8 61 .90
54 .25 54 . 30
19 .9 18.90
87.5 87.5

90
95

90
94 .9

79 .2 79 .5
81 .5 81.25
80 .5 80.5
87 .9 87 .4

8.4 8 .7
Wertbest . Anleihen

5 Bad . El .» . IS 17.75
5 « H. .M . » . 75 .2 75.2-

Ausländ . Werte .
5 TOej. abg.
4 Mex. abg.
»V2 Lest .« .
4 Goldr .
4 tironenr.
4 Tllrt. «d.
4 T .Bagd .l
4 T .Bagd .U
1 T . Zoll.
Iiirl ..Lose
m ung. 13
4% Ung. 14
I Ung. Gold.

reute abg.
4 Ktaitctu .
>Idiuant .

114 da. abg.
Verkehrswerte .

« . .T. s.Bert. 220 217=1.

43

1 .9
9 .8

13 .6
13

41 .75
28 .5

9 .8
13.7r
13.?5

13.12 13 .12
26 .8 27.2

26 .1
1 .9

25.62

19.5 19.75

Mg . Lolalb.
Baltimore
Kanada
DI.Sis .B .Bet.
? Reichtd.
Elettr .Hch».
dto . Zertisil .
Hamb.Polctl
tzamb.Hochb.

2U4t
116-'.
91.87

21!'
117
I7 .5
97 .5 97
88 .25 88 .25
88 88
168.5 163
81 80

Hamb.Tüdam 221 .5 216

Hmts»
Reptu »
N . LI-, »
Tchanwng
Süd.Eisend.
Ver . Elbe

Lank .
«dea
Bad . Bant
Bt. el . Werte
BI . s. Brau
Barm . Bt».

Berl .Hdl»grs .
Commerzb.
Dan».Priv.
Tarmfi .Bt.
D .Aslat.Bt ,
Dtsche .BI .
Dt .Hqp.Bt.
D.» bs.M .
Disk. .Ges.
Dresdn .Bt.
GothaGrun »
Lux.Jnter .
Mein .HyP .
Miil.Bod .C.
Mitteld .Cbl.
Lstbant
Lest. Credit
Br.Boden
ReichSbant
RH.Creditbt .
EUdd.Bod .15r
Tiidd . DiSI.
Bbk . Hamb.
Wiener Bk».

14. 5. 15 . 5.
222 .5 217 '!.
131"* 130
165' /» 159 .5
8 .37 8 .1

72 .25 72 .12
Aktien .
143 .5 141".
160 160 ' ,.
170 1673i.
217 211
150 148 .5
162 1• 160
162 161 .5
273 2/0
187 180- 4
95 .5 95
277 268 .5
54 .75 53 .25
170 „ 166.5
155 .5 155 .5105 105
165 1623;.
165 162-1.
141-1. 140
142 142
217 .5
122
36 .5
140
256
129
218

233 .5
215
122
36 .5

129
220

139". 139V.
160 ". 160
13.75 15 .75

Industrie -Aktien ,
» eeumulat . 164 165« dl . u. cp?.
«dlerh . Gl.
«dl . ikieqer
« . E . « .
dto. Lit. B
Alfen gem.
Ammend P.
Äschass .Briu
« schaff . Zellft
BugSb.RM.
Bamag . Mg
Bamd .Salil
Bamb .MSlz.

2S0.5
117.5 IIS
97 .5 95
172' /. 166

73 .5
218 .5t

73.5
235
219 215
17 4.5 175
209% 205
106 ' /« 108
25 2o
95.5 95
113.5 114 .5

& ® *1" u II

14. 5.
Saht . Zell.
Bahr. Mot .
« ayr .Spieg .
J .P .Bembg.
Berge, Tfb .
Bergm . Elet .
B .» ar >Sr .J .
Bert . » indl .
Bl .Masch.
Berth .W-ss.
« rauhÄiirnb .
Brk. BrU.
Brschw. ».
Brem .Besgh.
Brem .BiUl.
Brem .Wolle
BrownBoveri
BuderuS E.
Busch Liidsch.
Busch Waag .
Capito Kl.
Shade
Charl . Waff.
(kh. Buckau
Ch. Heyden
Ch. Gelsenl.
Ch. Albert
Solle . Berg
Cone. Chem.
Cone. Spinn.
Et. Caoutch.
DaimlerBen »
Dt . Mtl . Tel.
D«. flfplialt
Dt .ContiG
Dt. EtSül
Dt. Gußstahl
Dt . Jute
Dt. Kabel
Dt .Linol .Unt.
Dt .Linol .Wt .
Dt. Masch .
Dt. Po«
Dt . T « ach<b.
Dt. Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt. Ton
Dt . Wolle
Dt . Eifenb .
Dortm .ÄItien

„ Union
Dr .Schnellpr.
Düren Metall
Dürloppwle
Diiff.Masch .
Dqn . « »bei
Egeft. Salz
Eintracht
Eisen». Brt.
Sis .Sprotta»

45
260

IS. 5.

253
65.5624 595

412-1« 400V.
205 202
69 25 6875

130 .5
96 ' '.
186
178V.

117 117
85 85
93 .25 93
104 100
50 49
130 128».
138-1. 136
114V. 109 .5155.5 165
2of ' '< 203 '/b' 13o

163
67

„ 3991
329-1. 320
50 .75 49
25 .5 2ö

139
165
400

92 .5
112 '/.
253
156
57
89
255
292
128
202.560 5
lisv .
121
158
195V»
905

92.5
113-1.®»
254
285
128%
206
6O .0

131
121
158
187
90

El . Liefet.
El . Licht Kraft
Els.Bad .W.
Cngelh.Brä«
Enzing .<U.
Erdmsd .
Erlang.BW .
Efchw .Bg .
Eis.Stcint.
^ «ber Blei
Fahlbg .List
Faltenstein
Faradit
I .K .Farben
Feinjute
Feldm . Pap.
FettenGuill .
Flith .Masch .
FraustadiZ
FreuudMsch .
Fried .Hall
Fricdr.HUtte
Fristet
Gaggen .Ets.
Gels.Bw .
Genschon ,
Germania P.
Ges .s.e.NnI.
Girmes Ca .
Gladb .Wolle
GwsSchalle
Glockenst .
GlürlausBtSu
Goldschm .
Görlitz Wg.
Grihnet
Griin u . Bils .
Gruschwitz
Guanowerle
Gnndiach
Habcrm. G.
Haiteth D.
Halle Masch .
Hamb.El .
Hammersen
Hann .Masch.
Harburg Eis.
Harb .Phönix
HartoriBg .

„ Brücke
Harpen«
Hartrn . M .
HedwigSh.
Held Frante
Hemm.Zem.
Hennina .Reil
Hille Wte.
Hilpert M .
Hindr . Aufs
Hirsch Kups
Hirschb .Ld .
Hoesch

168--.

174-1. 170 ".
31 24 .5
94.5 94.75
62.75 61./5
238V« ^31
22

~
22 .12

85 .25 80
118.5 116
130 136
117 117
158 152".

H»ssm. St.
Hohenlohe
Holzm. Ph.
Horchwlc.
Hotrldctr .
CM .Hntsch .
Lor . Hntsch
Ilse Bergb .
Industrie».
Jesetich
Jüdel
Junghans
Kahla Potz.
Kali « scht.
Karstadt
Klöcknerw .
Knorr C . H .
Kühlm. St .
Kolb & Sch .
Köln Neueff.
Kölner Gas
Konti . Rast
» ort Gebr.
Kört Et.
Kraust & ISt.
KunzTreibt .
KüpperSb.
Lahmeher
Lautahiitte
Leip, .Riebet!
Leopoldsgr.
Linde« Ei«
Liudfttim
Singet Sch.
Lingnerw .
Loewe Wte.
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magirus
ManneSm .R.
Mansseld
M . W . Lind

„ Sora»
. . Zittau

Metallbant
Miag
«stinimax
Mitteld .St .
Mix & Gen.
Mot . Deutz
Mülh . Bg .
Ration .Auto
Neckarsulm
Neckarwte.
« dl . Kohle
Nardd .E»

„ Steingut
Rardd .Tr».

. , Wolle
« bg .HerluI .
Ot.-vedars

urN
7125
119
I83V «
179
81 .25
151'/.
75
188 .5
564 .5
60
119 .5
271
144
99
48
161 .5
121%
218-,.
235 t
96 .25
140
151-1.
123
119 .5
147".
64 .5
117
91
74.87
150
160
138.5
194V.
64
232
67
113

151 .5
104
37
76.5
116%

70
118
188 .5
176%
80 .25
149
/ o
184
5; 8
58.7o
120
262 .5
139
99
45
134%
117 ' 'b
218
237
90.75
144%
150
123
119 .5
147
b3.5113 .5
89 .0
72
149
160
136
190.5
63
222
66
110 .5

Ob . * 018
Dto . Ge»»b
L teilstein
Lftwetle
Panzer
Pet. Union
Phönix Bg.
thönix

Brt.
intsch

Pittler WIz.
Poege el .
Poege Votzg .
Polyphon
Presto
Preutzengt .
RadebergEz».
Rasqu.^ arb .
Rathg . Wg.
Zieichelbräu
ReichettM.
ReiSH . Pap.
Rh . Braun! .
„ Elektro

Möbel
„ Stahlw.

R. W. E.
„ Wests .K.

RW .Sprcng
Rhenania ch.
Richter Dav.
Riebeck.Mont .
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddergr .
Rosenth.P.
RütgerSw .
Sachsenw.
Sachs . Gütz
S . -Th . Ptl .
„ Waggon
, , Webstuhl

Sal. Salz
Salzdetsurth
Sangerh .M.
Sarotti
Scheidem.
Schering ch.
Schlegelbräu
Schles . Berg -

Ain!
Schl .B .Beuth
Schi . Text.
Hg . Schnei».
Schub. Salz
Schub. Gen.
Schuckert el.
Schultheiß
Schelm Eis.
Sieg -Sol .G.
SiegerSdWer !
Siem . Gl .
Siem .Halste

14 ft. 16 5
102 "',. 101 ' ',
85 84
131 .5 127
336 .5 324 .5

110 ,99 .87
92
182
366
113 .5
84 .5
458t
107 -8
97 .5
192
124
95
315
97 .5
250
312
1/3 .5

108
97 .25
83 .5t
182
112
82 .5
443 .5
103
97. ,
190
123
92
312
96 .5
245
301 .5
170

175 167%
202 200V.
128 .5 128 .0
107 .5 104
279 .5
162V.
128
740
115?-
101
136'/.
143.5
220
64
148
145
336
148 .5
2,6 .5
29 .75
245 .5
236
148
180 .5
65.12
116=18
360 5
3600
212%
3tiO
165 .5
45
115
148
348'/.

262
157'/.
41
128
730
110
9-j
133 .5
14i
220
61 .75
148
143
323 .5
149 .5
214.
30
246
235
153%
17/ %
63
116
3b6
355
20o
358
44
115
147%
340

Sinnet A.T.
Stastsnrt ch.
Stett.Cham.
Stock & C ».
Stöhr Kg .
StöwerNm.
Stoib .Zin!
Stollwer !
Strals. S».
Süd». Jmb.
Südd . Zuck.
SvenSla
Tel . Berlin
Thörl Oei
Thür. Ga»
Tietz Köln
Transradi»
Tuch « ach.
Tüll Flöha
Gebr. Unget
Union chem.
Un. Diehl
„ Gießerei

Batz. Pap.
Ver .Böhletst .
„ Chari .
,. Dt . « ickei
„ Flansch.
„ Glanzst.
„ Gothania
„ Ante B .
„ M . Soll
„ Pinsel
„ Portlan»
„ Bern . W.
„ Stahlw.

Ah »en
Vi» . W!e.
Vogel Tel.
Voigt Hässn.
Borw .Spinn.
Wanderer

1^ 5. 15 5.
132'/s 132--°
29 .12 29
94 .75 94 .75
90 .5 87 .5237% 225VS
42 41 .5196 188
16 -!
260
106
1Ö3

159V.
256
103%
152

458 .5 455
68 .7o 67
96 .5 96 .5160 153
304 292
162 '/« 160
143 142 .5
93
104 .562.25
110

91
102 .5
62
114

136 .5 136
150 150
150V. 150V.
167% 166'/.
121 121
867V. 861
126 126 .5
84 82 .5
77 77
245V . 250
76V.t 77
102 100 %
219 219
83 83
92 .5 91
138-/8 139V.

175 .5 172
Wasser Gelsen 14b- . 147- '.Wegelin
Westereg.
Willing
Wiesloch Ton
Wißner Met .
WiitenerGnß
Wiil .Ties.
Wols Masch .
Zeit, Masch.
Zell « . B .
zellst.Waldh .

10 / 105-1
205 .5 1 ^4 ".
187% 187».
93 .25 93 .25
155 154
75
145
58
152",
149- ,
320

145
58
150
149
312'/.

Versicherungen ." aa>.M .Feitet 380 380Bin. Allg . - _
Vi« . Feuer 615 615

Kolon ai . Wene
Dt . .Cstafri !a 176 174
Reu -Guiue » 720 716
Ltavi 52 .5 54.87

Terml n-Notierungen
Hapag

Llond
A.G .Vetf .
7% Reichs».
Ctattt
Adea
Barm .Bant».
Berl . HdlSg.
C ommerzb.
Darmst . Bt.
Dt. Ban !
Dislonto -Ges .
DreSSn. Bt.
Mittels.Crb.
A. E . G.
Bergm . E.
Verl . Masch.Buderus
Charl .Wasf.
Chah« . . .Ct. ü aoutch
Daimler
Dt .ContiG .Dt. Erdöl
„ Masch .Dhnamit

Eielir . Licht
ĉ leltr . Lief.
EssenStein!.
J .G .Farben
Tic». ». Guill .
Gels. Bg.
G . s. el . U.
THGoldschm .

14. » 15 . 5.l67 ' /s 164"
82 .5 -
222 5 218 .5222 .5 219 .5
165-/8 161 .5»
223 218
97 .75 97 .37
53 .25 56 .37
144 .5 141 .5
151 .5 150
279 273
186 .5 182%
276 .5 273
170 .5 167 .5
165 164 .5
165% 164 .«
220 216
171% 167%
209 .5 207%
135% 132
95 91.5

132%
602
136 .5

11 -,% 113
208 207 .5
139 139
51 50 .75
135". 132 .5
235 .5 229
182 .5 179%
144 140
284". 277 .5
137% 134%
143V. 139'/.
301 29Tu
105 .5 103

Hamb. EI.
Harpcnct
Hösch
Holzm. Ph.
Ilse Bergb .
Kali »lschsl .
Karstadt
Klöckner
Köln -Reuefs.
Ldw.Loewe
Mannesm
Mansscld
Metallb .Frtf
Rät. « utö
Lb . -Bedarf

Kols
Lrenftein
Ostwerle
Phönix Bg .
Polrivban
Rh . Lrnliiik .
Rhein .Eieltt.
Rhelnstahl
Riebeck Mt.
Riitgerew .
Salzdets .
Schles .El .B .
Schlickert et.
Schulth ..P.
Siem .Halste
Leoni,. Tietz
TransraSio
Ver.Glanzst.

„ Stahlw.
Wefteregeln
Hellst . Waldh.

i

r

3m. 160
ld 122 '"
•3t !f. lf 25

$ 1

I

m
$

. w

Ergänzung zum Kurszettel
14. 6 . 16. 5.

Fli .Hhp.B.
Ps . 14

dto.Psbs .4Z
Heff. L.Psbt .
dto. Komm.

061. 1- 16
Rh .Hhp.B !.

0 . 50
dto. Komm.
Westd .Boden

l—10
6 Großtr .M .
5 Rum . 1903
4 Rum . 1894
4 Titrtunis .
4ii Budap .

St . 14 m .S.
4% Budap .

St . 14 abg.

15.1
13.4

18.2
13 .35

7.4 7.4

14.28 14.15
15.4 -
10 .25 11
10.25 11 .5
16.70 18 .4

58 .5 58 .5

4% Budap .
®t.96 i .R .

5 Sofia St .
4Vi M .B .« .
4M) Sinnt. I
4 dto. II
4% dto. III
Pr .Zentr .B.
HogtBa
Kollm.Jtd .
Mez - .Frbg .
Rheins. Kr
Schstg. c "
Ber .B .Ft .

,, Ultra ,
Mannh . B.
Nordstrrn

35 .5

KP
15,25

1 ,

| 9 P
69 J02
184" fr

ff- 71 iC
« - }94 5 1-J

,m. 1 |
7 .S j6 9

flfiO

Frankfurter Börse
vom 15. Mai

Deutsche Staatspap
14 0. 15 5

87.5 87.40
52 51 .8
64 .25 54 .1

88 88

8 .10
8 .10

8 .60
8 .60

ii% 9tcta)Sonl.
.'lblösg I , 11
« blösg. III
^ eubesttz
Goldanl .

10.000
>%3 (1)o»iin ®
K 1 u ll 23

I Schutzged .
4 .. 14
t »̂« »h.« dlR.
IW , WUrtt.
Freist . 26

Reichs».
■<W H«N.
valttst |

Aual
S»ez Pott
tW am.
« oidrum 15 ?2 75 24 76
SoUtiitten 13 :05 13
I ung « Dl» >b ° 6

Dt Stadtanleihen
Ii?, Verl 24

Darm -
stadt 01.11.24 -

?% Dresdn .
61.# . 261 87 87

94 .5 94.5
97

Staatspapiere

6% Frauls .
Sl .Si. 26 1

Heidelberger
Stadt « .26

^ Ludwigs »
St . « . 26

8% Mainz
« .« . 26

10V. Mannh .
G .A. 25

S"rc Mannh .
St . « 26

6% Mannh .
St . « . 27

*<« « iirnbg .
St .« 26

Pforzh .G.R .
H% ® itiniitfii8

14 . S. 15 . 5

87 81 .75
85 .5 85.5

102V. 102'/.

81 81

95.05 95 .0- 92.7c
Bank -Aktien .

« de »
« ad Bant
BI I Brau
Barm . BIV
Bali » . .<£.

WUrzburg
Ban Hh » u.

Wb.

145". 143"«
164 163
217 210
150 % 149

164.5 162
980 269
277 269

Dtsche .Bt .
Dt .Hqp.Bt .
Dl .Bereinsb
Dist . .Gcf.
Dresdn .Bt .
Frantl . BI.
Fr .Hhp.Bt .
Fr .Psd .Br .B
Metallbanl
Mittel ».Ebt .
?!Urnbg.B .B
Oest . Credit
Pfliiz .Hyp.Bt
Rh .Eredilbt .
« ». HhP .
Sndd .Bod. tir
Slldd DiSt
Westb .
Wiener « ld .
Mb . « bl.

14 . 0 15 6
169.5 167
140 142
104 104
164 ft.62%
165.5 163
10/ 106
158 156
160". 157.5
139 143
219 212
160 160
16a >< 166
128 128

2 198

15 IÜ
16 16
156 156

,/Är rtanstaltcn
97 978 ».

Bad Lolal».
Heide !berget

Stratzenb
Hapag
Llvhd
Z?«Sat .Mon

65 65
169 163
16 % 161
21 22

Inrinstrieaktien
Eichbaum —
Löwenbräu

München — 186

14 5 15 6

173
170

41?5
265
96 .5
173-1,

170
170

41 .5261
90
167'/.

« Urnb.Brauh
Brau .Pforzh .
BrauSchwartz

Storchen
Brau .Werge«
WulleZtuttg .
« dt Gebr.
« die, Lp».
« dl . Kleher
« .E .G .St .
« ng .Gu .
« schall . Zellst .
Bad . Elettt .

Mannheim
Bad . Masch .

Durlach
Bad . Uhren
Bamag . Mg.
Baht .Spteg . ^6 66
Bahr Eell. -
Bergm . Elet
Brem .Besgh
BrownBoveri
Bllrst .Erlang
<$tm Sdelb
DaimlerBen »
Dt. Eisend
Dt. Erdöl

208% 205

150
9 .87

Dt. Linoi.
. , Verl»,

Dinglet

206
61
164
143 5
114
139.5
202 >.
327
278

§?3
I ?
i.421'.
IIIS

U5 .f
199".
315 .:
278

Dtesdeuet
Schnell»!.

Dürloppwle .
E . W. Kais.
El . Licht u .Kr.
El . Liefet.
Els.Bad .W.
Emag
Email Ullrich
Euzinget

Union
« tzl. Masch .
Etil . Spinn .
Fahr Gebt .
Z .G .Farben
Feiten Guill .
Feinm . Jett
Frls .Äemat

„ Gas
.. » °s
„ Masch .

Geiling Seil
Goldschm .
Gritzner
Griln u. « Hl .
Hafenmiihie

Franlsurt
Haid u « eu
Hammersen
Hansw. ,?üsl
HefferMasch
Hirsch Kups.
Hochties
Holjmaun

14. 5. tb . 5

128
62 60.65
24 2375
234'/. 223 . 1
182 177.0
85.75 85- 15
60
57.9" 24ff
235
137
e8

_
150

57i 4
El
89
158
103

81 .87 80
/ 5 .5 73
106 104.9
136 6 136

1.38. 5 138.6
45 .1 44 .5
165
145.5 144
130 128 e
69 89
163V. 156%

Holzverlohl.
Jnag
Inngh .Gebt .
Kg .Kaisets
Karlsr .Ma .
KleinSchanz
Knorr E . h .
Kol» & Sch .
Kons .Braun
Kraust & Co
Lahmeher
Lechwerle
Led . Spich.
Lndw .Walz
Mainlr .
Metallg .
Mrt .Knodt
Mez Töbne
Miag
Moenn »
Mot .Darmp
Deuhmotor
überursel
Reckarsulm
Reckarw .EKI
Cest Eisend
Pet . Union
Ps .NSH.K .
Rein .Gebb.
Rh .El .Mm
Rhenania
Rodb.Dmft.
RöderGebr .
Rütgersw.

14 & 15 5
81 .75 87 .7?
99 5 99
89.9 87 .6
245 245

104
166.5 -
178 178
78 76 .2c
68 6 -i
181% 175
120 120

134 .5 134 .5
100 .5 96.7a

Schlint So .
Schnell, Ft .
SchristSiem »
Schuckert R .
Schuh Bern .
Schuh Herz
Schulz Gr .
Seil . Wolfs
Sichel Eo.
Siem .Halste
SinaUo
Süds .Zucker
Trit .Bestgh.
Thür . Lief .
Uhr.Furtw .
Ber .EH.Fls .
Ber .T . Lell .
Ler . Fast
Bolgt HSssn .
Bollh .Kabel
WaystFreqt .
Wohlmuth
« olss W.

Pforzheim
Württ . El .
gegst.WalSH

14. 5 . 15. 5
- 90

66 65
125 122 .5?14 206
77 .25 74
21 .25 25 .2:

1
350% 340.5
152.5 150.5
106 106%

102 100
48 .6 -

191
85

150' /» 148".

140
140
321.5 310

140
139

Zuck.Rdeing .
Berewerksaktien

BuSerus 91 .5
EschwBerg 202 202
Gelsentirch. 144 139 .2
Harpe»" 175.5 172

Nllse St . » .
KaUAschersl
« ali «Bester
Klöckner
Mannelm .
Manöselder
^ berbed.
Phönix
Rhcinstahl
Riebeck
Sal , Heilbr.
Tellus Berg
V . Stahlw .
B .K.Laurah .

14 . 5. lg 5.
232
137 187
202 196
131 .5 126 .5
I6I . 0 154

- 116 %
113 103
101'/. 97
176V. 163".- 158%
122 -
102 .5 101'/.
81.5 79

Versieherangen .
« llianzvers.
Frants .Ällg .
î Is.Rückvers .
^ ranlona
Fronlona

« I RM .
Mannh .Vetf.
Lberrh .Brrs .

- 290
210 211 .514

192 .5 194
Sachwertanleihen

6 Bav . Holz
Kohle

Ft .Sf .SI .il
Sto III

Mhm .Kohle
Heil . BI.
5 Sieckarg .
5 Pr . » ali

14 .10 14 .479 79
95 .85 95.75

L.6S if
Iii 9*

94 .75 ^

22 .8 22.35

79

— - I * $ ayici .

5 Pr .Rog«. ..SI .Kohlra.23
.>» « ».» «»-
"RdH>>p24/2b',Rh ..M .D.
i Sachsen!.
5 „ » »09 .
j Siitr . itfftn».

Psalzrt"•% Pläizcr
6% Baden
Holzm. 23

.1% » adeaw.
Kodlrnw . 23

69f « r ° »l.
Kodlenw . 23

(•% Hei !,elbcr»
Holzw 23

SU Hcsse»
Roggei ! 23

6« Mann ».
St .Kohlw.2Z

I- kanckdrie » '

,?r!I.Hvp. "
12- Zl '

. «!!
FNt .PlS .Vt .
Vl —22 1°

Rd .HliI>-vl .
'

.
Ohliß » ' 1® l5 -

(Hroßkrof' w . "
7$

7^ V .Scad !w . 9g. '
Monnd <im _9X ,

10

lt .Z5
P
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.XEUEVTiK SPORT - MACHKICHTKN DER BADISCHE \ PRESSE BlillMIĴ fflBT

Die internationalen Freiburger Aekordtage
gefährde! ? .

Kilometerrekord 1328 — Das Bergrennen wird durchgeführt.

. Der" wetterten
7,

°
: ^ d- .

Freiburger
Vorsi

Automobilclub nahm in einer
orstandssitzung einen Bericht der Kommission ent -

. mit den Verhandlungen wegen Erneuerung der
chrenn st recke Oberrimsingen — Breilach be-

, tut war . Die maßgebenden Stellen des ADAC , hatten dem Frei -
urger AC . den Auftrag erteilt , unter allen Umständen sich dafür

. Msetzen , daß die dadische Regierung die Instand -
- Zung der Flachrennstrecke übernimmt . Der Landtag
5
?.' Kreits die Mittel bewilligt , der ADAC , sollte sich aber ver -

suchten , die Rennen während sechs Jahren abzuhalten und für
eventuell ausfallende Rennen ein Sechstel der Herstellungs -

bfi Don 160 000 RM . zurückzuerstatten . Es gelang nicht , die ba -
>lye Regierung bezw . das Finanzministerum trotz der sofort mit -

ber «r
Cn '̂ denken von dieser Bedingung abzubringen . Aber auch

^ ÄDAC . hat die vom dvdischen Finanzministerium verlangte
? rantie einstimmig abgelehnt , weil dieses für zu' »gehend gehalten wurde . Der internationale Flach -

„
' ° i: d wird also dieses Jahr nicht in Frei bürg

5 y . 8 etragen werden , es bleibt nur noch zu hoffen , daß die
Tef v c Regierung auf ihre Bedingung verzichtet , damit der Flach -
Inn wenigstens in den kommenden Iahren durchgeführt werden
rick ^ ®ie ganze Aufmerksamkeit wird sich nun auf die Be r g st r e ck e
<>■$ , ' die weiter ausgebaut und diises Jahr befonders interessant"staltet werden soll.

Abschluß in Baden -Baden .
Frl . Kallmeyer -Fisher Sieger im Gemischten Doppel.

„ . Am Montag wurde das Baden - Badener Tennistur -
, ' er mit dem Gemischten Doppel zu Ende geführt . Frau Fried -
«nw n= Worm setzten sich 2 :6, 6 :2 . 6 :4 über Frau Jakobiny -Lane
Un? ? . 1, 11 :9 über das Ehepaar Stephanus für das Endspiel durch
j .

0 >n der anderen Hälfte kamen Frl . Kallmeyer -Fisher durch einen
tttorfu

6 ' * ®ie 8 über
'
Frl . Krahwinkel —Dr . Gast ins Finale . Hier

sich die Handverletzung von Frau Friedleben stark bemerkbar ,
allein war nicht in der Lage , das Spiel zu halten , sodaß Frl .

^
" Um e y e r -Fi she r mit 6 : 1 , 6 :3 das Gemischte Doppel gegen"J ! tt Friedleben -Worm gewannen .

Fußball -Länderspiel Baden - Elsaß.
Die Mannschaften.

Für das am 20. Mai im Straßburger Tivolistadion stattfindende
Fußball -Ländertreffen Baden — Elsaß wurden die folgenden
Mannschaften nominiert :

Baden : Waßmannsdorf (Karlsruher FB .) ; Trauth
(Karlsruher FB .) , Geiger (Freiburger SC .) , Lange (Karls -
ruher FB .) . Enger ( Freiburger SC . ) , Helferrieder (Frei -
burger SC .) ; Argast (Freiburger SC .) , Meßmer (Freiburger
SC .) , Bekir (Karlsruher FB .) . Rumba ch (Freiburger SC .) ,Link (Karlsruher FB .) . — Ersatz : Wuchner (Freiburger SC .) ,
Finne isen (KFB .) , Mantler ( Freib . FC .) .

Elsaß : Frieß (FC . Mülhausen ) ; Schnoek , Remey (beide FC .
Mülhausen ) ; Hornus , Brodie (FC . Mülhausen ) , Scharwarth (AS .
Straßburg ) ,- Lieb . Willy (FC . Mülhausen ) . Frcyermuth (Racing
Straßburg ) , Groß (Red Star Straßburg ) . Bloch (SSMD .) , Korb
( FC . Mülhausen ) . — Ersatz : Kops (Racing ) , Hermal (Racing ) ,
Lamling (FC . Bischweier ) . Frankhauser (AS . Straßburg ) . Schoettel
(ASS .) — Beide Mannschaften sind sehr geschickt und stark zusam -
mengestellt , ein spannender , ziemlich offener Kampf darf erwartet
werden .

4-

B . f .B . Stuttgart — Phönix Karlsruhe . Man schreibt uns :
Zum letzten Trostrundefpiel treff -en sich am Himmelfahrt »»
tage , nachmittags 3 Uhr , im Phönixstadion B . f. B . Stuttgartund Phönix Karlsruhe . Die beiden Vereine haben sich mit
Einwilligung des Verbandes auf diesen Termin geeinigt . V .f .B .
Stuttgart hat besonders in letzter Zeit immer mehr unSd mehr an
Spielstärke gewonnen , geht dies doch schon daraus hervor , daß es
diesem Verein gelang , am vergangenen Sonntag gegen seinen Lokal -
rivalen Stuttgarter Kickers auf dessen Platz einen einwandfreien
Sieg von 3 : 1 davonzutragen . Auch die junge Phönixmannschaft hatin letzter Zeit gezeigt , daß sie über solides Können und technisch guteLeistungen verfügt . Auf ihrem eigenen Platze wind daher die
Phönixmannschaft einen gefährlichen Gegner abgeben und ist somitder Ausgang des Spiels ungewiß . Jedenfalls ist ein interessanter
Kampf in diesem letzten Trostrundespiel zu erwarten .

Der Voxverein „ Heros " Karlsruhe hat seinen ersten Vorsitzen -
den Heinz Streite ! in Anerkennung seiner außerordentlichen
Verdienste um die Sportsache und der vorzüglichen Förderung und
Leitung des Vereins zum Ehrenvorsitzenden ernannt mit der beson-
deren Auszeichnung durch Verleihung des goldenen Ehrenzeichens .

Spielergebnisse aus dem Karlsruher Turngau.
VauAball : ( Platz de» TV . Darlande « ) : L - 5k lasse , Gr . II :Tat «. Müblbura — Tv . Darlqnben 88 :30, Tv . Beiertheim — Tv Dar -landen 45 :89, Tgde . Mühlburg — Tv . Hagsseld 48 :35, Tv . Hagsseld —To . Beiertheim 40 :40, Polizei III — Tv . Daxlanden 47 :42. ?( eitereTurner : K . T . B . 4« — Tv . Mühlburg 45 :38, M . T . V . — Tv .Daxlanden 4S :2S. M . T . B . — Tv . Mühlburg 53 :29, K , T . B . 4« — Tv .Darlanden 40 :37. — ^ -Klasse : , Platz des Tv . Grötzingen, : Gröizin -

gen I — K . T . B . 4» II 24 :35, Grötzingen — Tv . Durlach 84 :36,Tv . Durlach — Tv . Bllchig 52 :39 , St . T . B . 46 — Tv . Btichig 41 :33. —
L -K lasse , Gr . I : (Platz des Turnerbd . Beiertheim ) : Tv . Bulach —
Tbd . Beiertheim 56 :37, K . T . B . 46 III — Tv . Griinwinkel I 61 :40. Tv .Mühlburg II — Tbd . Beiertheim I 41 :44, Tv . Bulach — Tv . Grün -
« inkel 59 :86. K . T . B . 46 III — Tbd . Beiertheim I 37 :37, Grün -
Winkel I — Tv . Mühlburg II 54 :50, K . T . B . 46 III — Bulach I 46 :40.Jugend ( P ^atz des Tv . Bulach ) : Darlanden — Bulach 43 : 33 . Tv .Mühlburg — Tgde . Mühlburg 61 :52, Bulach — Grötzingen 45 :42, Dar¬
landen — Tgde . Mühlburg 49 : 51 , Grötzingen — Tv . Miiblbura 43 :86.
Tommslball , Turnerinnen : «Platz deS Jf . T . B . 461 : ff .T . B . 46 — Tbd . Durlach 86 :51 , M . T . B . — Tv . Dnrlach II 105 : 48 ,
Tbd . Dnrlach — Tv . Dnrlach I 75 : 51 . ff . T . B . 46 — M . T . B . 83 :65.

Entscheidungsspiel um blt vezirksmeisterschast der B -Klasse Gau
Karlsruhe . Ein übeiaus interessantes und erfreulicherweise über
sonstige V -Klassenstärke stehendes Treffen lieferten sich am Sonntag
auf dem neutralen Germania -Durlachplatze unter ruhiger und
sicherer Leitung des Schiris Lorenz (Karlsruhe ) die 1 . Mann -
schaffen des F .V . 04 Wössingen und der Spielervereinigung
Wöschbach . Vor der Pause hatte Wöschbach mehr vom Spiele
und lag bei Seitenwechsel verdient mit 2 : 1 in Führung . Die
Mannschaft fiel dann dem selbst angeschlagenen raschen Tempo der
ersten 45 Minuten zum Opfer , so daß Wössingen dank guter Aus -
dauer und planmäßigem Ab- und Zuspiel — trotz eines verschossenen
Elfmeters — mit 4 :2 Toren verdient gewann .

Motor -Sportklub Karlsruhe « . B . (A .D.A .C .) Am 22 . April
veranstaltete der M .S .K , eine W e r b e f a h r t . an der sich 34 Fahr -
zeuge mit 110 Personen beteiligten . Die Fahrt führte vom Start -
platz Schlachthof durch die ganze Stadt n« ck> Mühlburg , von dort
über Neureut , Eggenstein , Staffort nach Weingarten und nach
einem Ausenthalt in der „Krone " dortselbst zurück nach Karlsruhe .
Bei der vom Automobilklub „Kurpfalz "

, Heidelberg ausgeschriebenen
Ziel fahrt am 29. April gelang es dem M .S . K , den 3. Klubpreis
in Form einer prächtigen Kristallschale zu erringen . Ebenfalls reger
Beteiligung erfreute sich die Maienfahrt am 30. April nach
Durlach . 24 Fahrzeuge mit zirka 100 Personen nahmen an dieser
Fahrt teil . Im Parkschlößle , dessen Räume für den Klub reserviert
waren , wurde der Maianfang bei Musik , Tanz und Maibowle ge-
feiert . Zu der für den 17 . Mai vom M .S .K , ausgeschriebenen
Odenwaldfahrt nach Lindenfels liegen schon heute sehr zahl »
reiche Meldungen vor , sodaß auch dies« Veranstaltung einen vollen
Erfolg verspricht . K . F.*

O Im Hockeqkampf schlug Phönix Karlsruhe den H .C. Offen»
bürg 5 :0 (2 :0).

Ornmek
gctitebgeqen-

ivcVCug
mit

zial - Beüengeschäü
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-ßretälaflc , billig und gut . <11815
^ Wried Klettenheirner ,
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loDetne
Schweizer Uhren
mi

*3 in 14 Karat Gold od . Silber 800,
einem absolut genau gehenden

tw e'acr Werk , erhalten Sie bei ge»
Anzahlung

jtof Gerne lelWlim
wöchentlichen Raten von

Mark l - in
Uns Auswahl in silbernen Heiren .
© rui Damen - Uhren . Berkauf zu
z-. ,Mal -Ladeilvrc !sei» aus bequeme
lct,!. ,b.luna ohue jeden Aufschlag . Zu
^ Uhr ein prachtvolles Etut .

^ ^ » rat goldene Herreuiihren mit
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^ ?." tchen od . monatl . Raten . Für

tonn br leiste ich diei Jahre Ga -
Berlanaen Sie bente noch die

I>ri??. eie Znicndung des reichillu -
6ilh..l5 n Katalvges mit genauen Ab-
biiMaen . Ich sende Ahnen nnver -

suchst jede Ubr franko

3 !ye M wm JU.
(V.oTT» Diskretion zugesichert —" '" et Uhrenverland „Helvetla "

Kehl a . Rh . (311453)

, x und Klee
ö"It. Anbandtg ver -

. d^ n Usehen Fre !-
l vonN- 8 bis abends8> .

,f
'i
327

"

pausen
<8470)

. 1072.

Architekt
(BDA . 1 mit reich Er -
kahrung auf all .
bieten d. Bauwesens ,
rcvrälentiv , gewandt ,
fncht Zusammenarbeit
mit Kollegen . Betoili -
auna mögl . Beste Re -
serenzen . ^ - ' ^ ri " en
unter Nr . $ >54 an die
Badische Presse i*" ''

» le
gesucht Kaution kann
gestellt werden . An -
geböte u . Nr . 310 000
an die Badlsche Presse .

Essex-SechszylinderfürSie erschwinglich !
Super -Six u

Für erfahrene und anspruchsvolle Automobilfreunde
kommt ein Vierzylinder -Wagen heute nicht mehr in Frage .
Die Entwicklung der Automobil -Industrie ist überden Vier¬
zylindermotor hinweggegangen , der heute nur noch bei
billigen Durchschnittswagen verwendet wird . Hudson -
Essex -Ingenieure schufen mit als erste den Sechszylinderund entdeckten damals das Super -Six-Prinzip , dem die
Hudson - und Essex -Wagen neben ihrer eleganten Linien¬
führung und ihrem Komfort Welterfolg verdanken . Das
Super -Six-Prinzip verleiht dem Fahrer das Gefühl absoluter
Beherrschung des Wagens und überlegener Sicherheit .
Das Modell 1928 des Essex Super -Six weist viele Ver¬
besserungen und Verfeinerungen auf . — Bitte verlangenSie von dem nächsten Essex -Händler eine Vorführungdes Wagens . Sie werden sich dann selbst überzeugen ,daß Essex Ihnen für den Preis eines kleinen Wagenseinen Sechszylinder hoher Klasse bietet .

Sechszylinder 10/45 PS .
Sparsamster Brennstoff¬
verbrauch . Unverwüst¬
liche Stahlkarosserie .

[ESSEX!
SUPER

SIX

Ballonbereifung . Kühler¬
jalousie . Festpreis für
Limousine M 5750.— .
Verlangen Sie Katalog .

w
:.V i :

'
,

SUPER SIX
HUDSON ESSEX MOTORS COMP . M. B . H., WERK BERLIN - SPANDAU

FERNRUF : SPANDAU 4381

vSSr U. KAUTT & SOHN, KARLSRUHE
Waldhoinsir. 14/16 * Telefon 291— 292

Der neue Feldltecher -
Katalog ift erf chienen !
Schon immer trugen Sie sich mit dem
Gedanken , sich einmal ein Zeissglas
anzuschaffen — da kommt der neue
Katalog gerade recht !

Er weiß viel zu berichten , in Wort
und Bild , über Prismengläser allge¬
mein und über die Wahl des für Sie
bestgeeigneten Glases . Da marschie¬
ren über 30 Zeiss -Modelle auf , und
jedes steht Rede und Arttwort . IJnd
die Preise sind noch die gleichen
wie 1914.

Also gewappnet treffen Sie Ihre
endgültige Wahl im optischen Fach¬
geschäft Ihrer Nachbarschaft . ( 2974

Ihr treuer Begleiter überallhin
wo mehr Sehen

mehr Genuß bedeutet .
Den neuen Katalog T 29 und Bezugs¬
quellen -Nachweis versenden kostenfrei
Carl Zeiss , Jena , Berlin , Hamburg ,

Köln , Wien . ( A2974

Mark 9000.-
aus Hypothek

»»»»» leihen .
Auacb , » . Nr . 14Z7U

an dte Badlsche Presse ,

« esuwt
Mk. 10 000.—
aus 1. Hypothek .
MK . 4000.—

aus 3 . Hypothek , aus
bewohnte Neubauten .
Augeb . u . Nr . 14558

an die Badtsche Presse .

«000-600(1 IM.
aus 1. Hypothek von
sehr pünttl , Ainszah -
ler , zu 10- 12 % Zins
aus sos. od . später ae-
fudrt . Angeb . ii . Nr .
14338 au d . Bad . Pr .

Auf sehr rentables Geschäftshaus Im Stadt -
zentrum weiden

10000 -12000 Mk.
als II . Snvotliek au 11 —12% Zins gesucht .
Augeb . unt . N r , 1128K an dte Nad . Presse .

Stiller oder läliger
Teilhaber

mit einem Barvermög .
v , 30— 5<) Rille Reichs - ,
mark wird von groß . ,
rentabl , LiSenSmillel -
imvorlfiri !»» in Mit -
telbaden s« r sof , ge-
sucht , SDffc'rt , sind zu
richten u , Nr , WM9
an die BntM -fre Presse ,

800 RM .
liegen « einigende Si -
cherheit . l ?° monatl ,
Ains . auf kurze Zeit
m leihen gesucht . An
geböte uutei Nr . S18
an die Bad . Presse .

Welcher edeldenkende
Geldgeber kaust Gold -
Bnpothcl über 14 OftO
Mark zu 5%. 35 rück-
»ahlbar . zu 11 500 M .
Abgabe erfolgt um
Gank ablösen zu kön -
neu . Gest . Angebote
erbeten unter Nr .
£ 23 an die Bad . Pr.

A - ld
v . 300 M an auswärts ,
beschasst (2419a )

H . Reiinann .
Kutelingeu , Albstr . 29.
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Morgen Mittwoch
16 . Mal , abends S Uhr , spricht

Wichtigste Aufklärung
über

WirlfdiaNs - und
Beamfcnfrageii

■

Kein Gewerbetreibender , kein Beamter , kein Arbeiter
darf die Orientierung über die Zukunft der deutschen
Wirtschaft , des deutschen Beamtentums versäumen .

mitluiocn : Auf zur Festhalte ! ElltlH 20 Pia .

Zentrumspartei Karlsruhe

14083

Köhler
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WOLLEN SIE IHR

AUTO
VERKAUFEN ?

Dann wenden 81« »Ich iweci -
inUfli* durah eine kleine Anzeigein der Badischen Presse an die
Kreise , die als Käufer in Be¬
tracht kommen . In zahlreichen
55u»chriften wird uns immer wie -

N

I
der beatätjfrt , daß Auto -Kauf -
und verkaufs - Anee "
mit einer notariell beJebote

in der
be ([ lau bieten

Zahl von 48.237 feste « Beziehern
weit an der Spitze aller badi -
schen Zeitungen stehenden Ba¬
sischen Presse mit last regelmä¬
ßiger Sicherheit zum Ziel «

führen .

Anbahnung !'
reell, diskret

durch die fett Jahr . be>
währte Vermittlung v .
Frau v . « » Inger ,

Karlsruhe , Zähringer
str . 27, IN . Rlickporto
erwünscht . (B849 )

Wed. Dom « , 58 Jahre
bes . schön . Haushalt u
W IHM M bar , wl >nicht
mit Herrn in sicherer
Position , zweck «

Heirat
bekannt »u werden .Gell Augeb . u . N6
an die Bad , Press « .

Stütze , evgl .. 26 I . .
l .fo in grob , vollst« tll .
Erschein ., # «" f Mut
sich nach einer Seimat
n , wurde odl .. charak -
tersestcm Herrn li^ e-
uno verstäntiiiSvoll «
Ire » sorgende
Leben si4«-IHhrtln
werden . WäscheauSst .
n . L' rsoaruis vorband .

Zuschriften nnt . Nr .
J59 an d . Bad . P >" " e .
Ditkret . Ehrensache .

Witwer . 84 mittl
Beamter , kath ., grost .
mit 2 .<? ' >>& , sucht van .Fraulein oder Witwe
zwecks baldager
HEIRAT
An «« b. tromönl . mit

Bild it . Nr . « Ii« an
die Bad . Prcsse erb

Zwei Z Jahre alte
Bierde , gut eingesahr .,
braune Stute u . brau -
ner Wallach , i » vcrkf .

Bietigheim i.
« irchenstr . 4 . (B820 )

Wolfshund
schSn. stark . Tier , önF .
wachsam , in nur gute
Hände preiswert zu
verkaufen . (FH785Z )
Kauonierstr . I , I. Lad .

Schöner Zuchteber
zu verkaufen (801>
Tentschnenren «. Hanpt -
strakie ISO .

Jung « Kätzchen
in gute Hände ab,ug

Akademiestr . 29.
(S .H . 7̂875)

öchreibmoschinen
Bür » mob « l

neu u . gebr ., verk . btll .
Biirobedars ,

< ^ II » Kaiser str . 49,

Swäß&iBPi13V'
. ■'

iSv ;
'

Nur
Spitzenleistungen in Hl
und rreisuiiirdiDHeiil
Ein Beweis der Macht des gemeinsamen
Einkauf « des Konzerns , dem
Ich angeschlossen bin .

/ Kittelkleidchen
weiß , mit buntem Besatz - -

Kittelkleidchen
uni , Zetir , geboift . mit Stickerei

Mädchen -Kleidchen prima Waschstoff. Gr.
jede weitet • Größe 20 Pfennig mehr

Spielhose
gestreift , Zell ?, mit Tasche . . . .

Spielhose
uni , Rips , gefällige Form • • • » • • •

Einknöpf -Anzug
uni , Rips , htibsch garniert

. ... 1.20
1.85

50 1 .90
. 95 *

. 2.50
4.50

Wasch - Anzug Kadettstoff , hellgestreift . Giößel C 7 (1
mit Mafrosenkragen . für Jede weitere Gr . 20Jf mehr

akel gestreift Gr . 0 Jl Sft
! 40 # mehr U »UU

Kinder Pullover ft •| f|baumwolle , • • ' • • Grösse 1 w * lU
Kinder -Sweater -1 7cbaumwolle , Grösse 1 I « lu

Einknöpt -Anzug Q HC
Baumwoll -Trtkot . Grösse 2 4 .20, Grösse 1 « ♦ ! (I

Kinder -Westen { Q (]
reine Wolle , mit Kraben , Grösse 1

Kinder -Pullover (l Qfl
schöne Mu - ter , Grösse 85 w . wU

Kinder -Pullover K fifi
reine Wolle , prima Qualit &t , Grösse 85 u «UU

Kinder -Schlupfhosen baumw , gut « Qual .. Gr. so CA _
Jede weitere Grösse 10 Pfennig mehr UU -y

Grosse Auswahl in handgearbeiteten

Kinder -Pullovern u . -Westen
(Wiener Mode )

BURCHARD
1

Starke Chaiselongue .
neu be»og« ii , 25 und
80 Jt j« verk . 2—S U .
Karl - W 'ilbelmftr . 57.

Iqp «äl' erXtt . (93850

EWil-AlliZWlinne
gut erhalt, , sehr billig
zu verkausen . (BS3S )

Kapellenskr . SS pari .
Kupfer - u . Emaillessei

mit Feuerung , btll . zu
vks. Schlosserei Kran, .
Wartens !, . 10. ( B77 V)

Reuer GaSberd . äff !
mit Backofen billig
verkaufen . Borkstr . 17,
IV . . lintt . ( « 799)

Wie neu

Sprechapparat
Mahagoni , pol . , mit
Platten , spottbillig .
Pia,eckt , Luisrnstr . 50.

8533549 )

Gebrauchte

CAeibinMinen
mit dimchreparieri . in
seder Preislage billig
abzugeben . (6016 )

Slibt ». Schreib .
Maschinen -Gesellschaft
m . d. q >, Kaiferstr . 205 .

Pfaninos in
Dlonolog . eSilin
OiiiöBlfstrnfte 1. III .,kein Laden ( 11665)

WetOlMMU
»36 «or . tieuwerlig .
mit Tisch , flti S00 ^
gegen Eassa . (B77l )

Tbvma.
DraiSstrasi « Nr . 7.

TennisschSgn
zu verkaufen , ( B682
Stefonieitttw «« 60.

Zu verkaufen :
Kranken -

schiebewagen
verstellbar , gut erhal -
teu , billig bei (2493a )

stranz bügele ,
MnierSvarf .

S sehr gut erhaltene

BMflet
von 26—80 Hektolit .,
sowie eine bereits noch
neu « (A9 »a )
Obstverschlnfibrenuerci
bat «« verkaufen .
Job . Heim . Kliseim.,

Breite» ( Baden ' .

3Diesel-Motore
6, 9 und 14 PS ., teils
fabrikneu , teil » wenig
gebr ., zu verkaufen .
Motorrad oder Klein -
auto wird in Zahlg .
genommen . Gesl . Ange .
böte unter Nr . 2423a
an die Bad . Presse .

Opel
s Bitzer , mit allem

Zubehör , versteuert u .
versichert , btll , ju verk .
« PI» «« Viktorlam . 3.

Bugattl 5/20
versteuert , gut . Läufer ,
Isthig , sehr preiswert ,
sowie Adler 12134 « ab .
ri »lett , verkauft

Hauevstein.
Luiseustr .

Ausschneiden !
Schon mieden

Beschwerden 2
Jetzt muss *
JDaaning-
1Uly-Oer
ins Haus f

l/f Gegen Gicht ,
i Gallenstein , Rheumatismus , nagen •

I Verdauungsstörungen und andere
Beschwerden das berühmte-■

Wfmning mffUiy mOel
Jede Packung trägt in fä/C pro Flasche,
schwarz den Namtnsiug: —r*f

~ •y ' BmZiS in Kapseln .
Jn allen Jlpctheken erhältlich .

Hauptniederlage :Hirsch - Apotheke H . Löwenstein,Karlsruhe,Amaiiensträ2

Eßzimmer
flämischer Stil , gut er¬
halte « , Bilsen , Kredj .,
1 Tisch . 6 Stllblc . zu
verlausen . Angebote u .
Nr . ^ .H .78-,5 an die
Badische Presse Filiale
Hauptpost .

3 große Zeiß.
Spiegellampen
f . Schausenst . (Nnschaf -
snngspreiS 75 M ) für
nur 35 Rm ., sow ein
automatischer (13959)

Lichtschalter
ju verlausen bei
Oswald , Schiitienstr .4S.

kelegMeitskiiule
1 S t Beuz -Laftkrafi -

wageu m Anhiinger
t 6-Siber Limousine .

m , allen Schikanen ,
«fach bereist . 10/4»
PZ .

Angebote u , Nr .^k4SIa
an

geböte u . vir . Mül «
die Badische Presse .

Schlafzimmer
in Dirke , ilirschbaum
und Stche gebeizt zu
konkurrenzlo » billigen
Preisen z» verkaufen .

Kompl . Zimmer zu
645 , «75. 745 Mark .

HainLcKünzler
QualiliitSmbbel .

Garantie — Teilzahlg .
Woldstr . S, Rvilbau ,

Kein Laden
und Weingarten

Jöhltngerstr II . (B46S )

Küchen
zu billig . Preisen . B65
(Zablungserle !chterg .>.
« chreinerei .v elsortst .? .

Skntihe
Möbel
in reicher Auswahl Sei

J . L. Diitemorlt
Waldstratze 33,
Hintergebäude .

9—12 u , 2^ — Uhr .
<i>e>egenlxitSlaus !

etch . neue Schiaszimmer
ISO breit , Spiegel ,
schränke , weiß . Marm .,

nur 550 Rm .
Lachnerstraße Nr . 8,beim Dnrlacher -Tor .

Möbel bischer .

« ellsielien
schwere Ausführung ,
einige Paar , auch ei !i -
zeln , stark zuritckgesept .
abzugeben , sowie

Villen
l .40 brt . . eiche, roh ,all . kann nach Wunsch
gebeizt weiden . ( 14302
V. ffeederl «. Möbel .
kabrik , Durl . -Allee 58,

S WarenschSste mit
Schubladen , 4 Waren -
schräukcm . i^ i^ sschiebe -
tiiren . versch . Schäfte ,
Schreibtisch .Tische , bil -
liaft h. Walter . Lud « .»
Wiibelmstr .Z. Ä' iöbelg .

( B7V6I
Neue Klubgariiitur

(Gobelin ) , prima Ar -
beit > billig zu verkauf .
Roth . Matienstr . 91 ,
varterre . ( F .W ,8588)
Zu verkaufen : ein

vollfländ . Bett , (eil .
Bettstelle ) . 1 nubb .
vol . Kleiderschrank . 2
a-" " »ilinl Schränk «
(dvvvelt ) . Zu erfragen
Hübschstr . 15. Laden .

( 33800)

6/16 Opel-Oris . -
LielerkaiteuMg .

f . Metzgcr , Bäcker usw .
sehr geeign . , Mod . Ä>,
mit Boscy - LIcbt- und
-Anlasser , In best . Zu -
stände , zum SpotlpieiS
von Mark 1850.— ver¬
käuflich . Anzusehen bei

« Ut » - Wipfl « r .
Karl -Friedrichstr . 23.

T el . N r . 195 . (13777)

01 » Freit »

Auto -
Belegenl »r » Skauf .

6/28 , Fiat -Limousine ,
neuw ., spottbill , z, vks .
Angebote u . Nr . 14NO
an d . Badische Presse .

CelegenheitsKaus
AUTO

4- SItzer , 6120 PS ., in .
abnehmbar . Aussatz . IN
tadellos ., fahrbereitem
Zustand , umständehal .
ber si!r 1600 M zu
verkaufen . Angeb . unt .
F .H . 7m an die Bad .
Presse , Fll . Hauptpost .
Gut erhaltener

Lieferwagen
(F »rd ) , /umstäiid « b>al -
ber billig zu ver -
laufen . Angebote unt .
Nr . 14598 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Motorrad !
400 ccm , in taixllvs .
Zustand , im Auftrag
äus,erst aÄnst . zu » ert .
bei Revier N ni le .
strahe 20 (« 888

Radler^Achtung
Fahrraddecke v . 2 .90 M
an . Gebirgidecke v . 5 .40
M an . Fahrradöl . weih .
Ltr . 0 .95 M . y, Str . 0.25
^ l .Fabrradrahm .emall .
5 .80 .H , neue Räder b.
1Ä M Anzahlung bei

« . ^ abrv ,
Rüppurrerstr . 91 . B626

Herrenrad
70 J ( , sowie Damenrad
80 ^ ( ,noch neu , abzug .
E .MÄNer Gartenstr .68,
Elug . Lessingstr . (79601
Herren- « . Kuabenrad
so gut wie neu . 45 u .
60 .« zu verk . Werner .
Zchiitzenstr . 59. (14396 >

in

und Mänte
dar , prima Quj}]i ,beste Verar - Ii ,

86 .- 38 .- 40 - 4t).
Herren -

Knaben - Hosfj
für Sonn - u. 1 13
Werktag . -ji
2.50 3 .- 8 75 iy

6 75 8.7o .
Sommer .ioP 1'
und Wind - .
Jacken „ A,
Tl .- 9.50 7.50 - ~

(
Ein trroßer PojLiKimler -AnÄ
« nnM . n k iBlprW™

rtf5 'Ein Post . Hei . .Hemden , weit
piiniaMako - Wt
außergewöhni -11
Damen - . Herr ^
u . Kinderscln "1*

Res 'posteB, ,
i 7 .5si 6.75 'zu

5 25 3.45 2.80 .
Beflei - tiö

Kaulzw ait * f
Selbst f . Wiedrr ^ t
Käufer sehrlol ' n

Färber rKarlsruh %n|| I
QBlegeniiBlts verK«» ,

Kailcrlir .lf 1

u . Restlagerbe ^ ^

k'-el

t
«m
itji
i;esJi(i

« t

IiiKh
<ei

Herr .- u.
billig u verkf .
Walbhornstr .

Nnabenrad f $
Damenrad SO 4 »
Kaiserin . 89 ,

KinderwoS^
und Svvrtivagen ^
für Mk . 25 <5,4 rij
Schllvenstr .

gut erhalten , ® j #
abzugeben .
str . . 4. II « ns«' ,i
iägl . von 8-
vorinittaaSz ,

ftiubMnia ««* - k 1
Brennabvr . t
braucht , billig
^ udoiistr . 27. J '

(
f

WD Svort « «^
dermantei » - rhu»',
10- 24. Ö«! » -. ,V J

tW
so-

Herrenfahrradj lergner . Buule

fast neu , sehr billig zu
verlaufen . Auzufehen
ab ^ 7 Uhr . (B775 )
Pister , Belchenstr . 3a ,
Weiherseld ,

'
Slavpiv - rwa ^

Herren - n . Damenrad ,
aebr ., 35. 45, 65 ,# z»
verlaufen . (93844)
gdimtill ?öafannii ; n. 1.'t

2 eichene Blinke
m . Kissen , für Warte - ,
KInderzIm ., TIele . ein
Rcifetevpich , 1 grober
Teppich . 1 br . Bärenfell
f . praktische Zwecke zu
verkaufen . <FH77V8 >
Siesanienstr . 9» . pt . 17

Für Händler!
3 kompl . « chlafzim -

mer , 1 Eßzimmer zum
festen Preis von Rm .
200O .—. (14081)

Mäbelschreinerei
HSringer

Kaiser -Allee 74.
Posten Deckbetten .

Kisten (Mänsefedeni ) ,
2 50^ an , schön vollst .
Bett mit hob . Snuvt .
75 Jl . neuer Kiichen -
tifch 15 M . etw . be-
fchäd Diwan 15 Jl .
H . Sonntag . Heiren -
itr afte 6. (B839 )

Schlafzimmer
in eiche , mit Z- tiiri ,
Svlegeischraiik . meist .
Marmor , äuft billig .

® » r
, #6

^ 06

Kepren-u .Dgmenrriier
neu . billig zu verlauf .
Reparaturen aller Art .
sämtliche Ersatzteile .
Mäntel und Schläuche
billigst . Bequeme Teil -
Zahlung . (S3857 )

Rudolf Kopf ,
Kniferstr . 21 im Hc>s.

("ir
Mircrioi « SM
10 Mk . zu m ° t
Begero . ®att «»CV«

neu 11. gebt , ^ >1

■0
Zähringersir . •" -'u

Hüchzei"'
Smoking -?»^

()»
spottbill . al>,,»6. ' I
Üävringerstt ^ .̂ !
Zwei gut erb «

Anzugs z.»
btll . abzugeb . .
Kalserallce l 1 ' *—i

Großer _
Preissturz

Wir verkaufen bis Frel 'ae aden^ ■

Solange Vorrat reicht
eine Partie n ®ü , r

darunter aus rein wollenen
S .offen u. feine Verarbeitung
zu • • • 88. - 82. - 25. und - M

14.'. i
Großer Posten s

BJSSS : SC1 * ve1 * , iKinder -
A

rtt \
z . T . in Lack . Chevr . " • i '2\ - ,, ! • ' {zu 8.75 , 7.75, 6 75,5 .75,4 25 . 8 .25 u. » f
Turner A Co . , Karlsru ^

« emnsir . 11 S « M |
Ab 5 . Juni : Herrenstra ^ P

Ankauf von Konkurs - u. Restlä ®1'
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des Boriao Faber
Roman von Ludwig Kapeller
Copyrigtb by Carl Duncker - Verlag , Berlin

9. Fortsetzung. (Nachdruck verboten ) .

#te'^!n ®et8 leich der Schrift des Briefes mit der Eintragung im
Üim ^ bestätigte meine Annahme . Bei der Durchsuchung des
t "1" 5. das er nur eine Nacht innegehabt , machten wir einen

bedeutsamen Fund : in der Schublade des Nachttisches entdeckten
ivm ql

" en Eiftschein, für den Chemiker Florian Faber ausgestellt,
von Zyankali . Mit Zyankali ist der Hund des Konsuls

sj7 nti> getötet worden ! Es besteht für mich also gar kein°MCI "

^ Ziel seiner Weiterreise hat der Fremde natiirlich nicht

| •■*«« , er hat sein Gepäck in eine Droschke verladen lassen und
^ kcn neun Uhr früh abgefahren !"

Sto«
wäre noch die Identität dieses Florian Faber mit jenem

Tj festzustellen , der den Scheck eingelöst hat .
"

«titin geschehen!" , sagte Trottberg stolz , „die Zeugin Häusler
L . 11 sich mit Bestimmtheit , dah der Name so gelautet hat !

" an Faber : das klang ihr so fröhlich und doch männlich !"

Im» • ■ -
"

> der Regierungsrat überlegte , „nun müßte man eine

^ Personalbeschreibung . .
^ ti - . c kann nur Frau Konsul Reinhard geben ! Denn durch den
Üi - fc

* dem ihr Name genannt wird , ist der Beweis erbracht, daß
5u Florian Faber in Beziehungen gestanden hat . Und dann habe
»och etwas sehr Wichtiges festgestellt , Herr Regierungsrat . . ."

taft c scheinen diesmal geradezu mit Leidenschaft gearbeitet zu
en ' Herr Trottberg ?"

Angaben stimmen darin überein , dag der Unbekannte,
ji . »lorian Faber durch seine dunkle Hautfarbe aufgefallen sei ;
Angabe wird von dem Zeugen Harte bestätigt , der Frau Konsul
Iftiirf? am Abend der Tat mit einem Unbekannten in einem Ee-

beobachte: hat . Er hat ihn zwar nur flüchtig gesehen , aber
ist sofort die starke Bräunung seiner Haut aufgefallen . Es

i;
'*!' also kein Zweifel , daß dieser Unbekannte mit Florian Faber

tj,ist ! Um einen Steckbrief hinter ihm zu erlassen , brauchen
^ 1®%* eine genaue Personalbeschreibung, die uns nur Frau Konsul'Nhard geben kann !"

>.2lIso müssen wir sofort Frau Konsul Reinhard vernehmen !
Sftlalte es " icht für ausgeschlossen , daß sie uns noch andere wichtige

zu geben vermag "
^ " rottberg atmete erleichtert auf : endlich hatte er den zähen

" stand Blaumans gebrochen ,
fehlt Regierungsrat schaute auf die Uhr : „Wenn wir jetzt sofort

"ttführen . . ."

iit)(.:,Ö ie wollen selbst, Herr Regierungsrat? , , Trottberg schien
^ !cht und gekränkt ,

k "3a , ich halte es für notwendig, diesen Fall so delikat wie mög«
k behandeln , denn noch ist kein Beweis erbracht, daß hier ein

Abrechen geschehen ist . Wissen Sie, ob Frau Reinhard schon
^ niungssähig ist?"

t(i[ ;;
3a, sie nimmt heute bereits an der Beerdigung ihres Gatten

^ »Dann wollen wir ihr diese Frist noch gönnen . Bitte , holen
wich um vier Uhr ab !"

Trottberg ging, immer noch ein wenig ärgerlich, daß Blau-
mann ihm die Früchte seiner Arbeit nicht allein überließ .

#
Hochaufgerichtet schritt Renate durch den ftühlingsknofpenden

Friedhof ; neben ihr, schwer gestützt auf ihren Arm . wankte eine
alte Dame , ganz in sinnenden Schmerz versunken und mit einer
Aengstlichkeit im Blick, wie ihn bejahrte Leute haben , wenn sie
Altersgenossen zu Grabe tragen . Rings stand ein Spalier neugieriger
Augenpaare , und tuschelnd machten sich die Zuschauer einander auf-
merksam auf die junge , schöne Witwe , die kaum von einer drückenden
Trauer gebeugt schien.

Flüsternde Bemerkungen raunten durch die Menge , daß beim
Tode des Konsuls nicht alles mit rechten Dingen zugegangen fei ;
die Todesanzeigen wußten zwar nur von einem plötzlichen Hin-
scheiden zu berichten, aber irgendwie hatte es sich herumgesprochen ,
daß sich auch die Kriminalpolizei für den Fall interessiert hatte .
Jetzt wollte man die Frau des Toten begaffen, wie sie ihren Schmerz
trug, und insgeheim hoffte man , daß irgend etwas sich ereignen
würde. Denn die Menge ist stets neugierig und ereignishungrig ,
um an dem sichtbaren Schicksal anderer ihre eigene dumpfe Schicksals-
losigkeit zu trösten.

Renate fühlte diese fiebernde Erwartung der fremden Menschen ;
aber sie vermochte sie nicht zu erregen. Sie hatte in diesen Tagen
schmerzlichster Verzweiflung den großen Sprung über die Kluft
endgültig getan , und sie wußte, daß diese Stunde nur noch ein blasser
Schatten war des Geschehens , das ihr wie ein Ende erschienen .
Innerlich war sie unbeteiligt an dieser Feierlichkeit, die Menschliches
durch Aeußerlichkeiten krampfhaft zu bestätigen oder — vorzutäuschen
"ersuchte. Die Gedanken Rudolfs wurden in ihr lebendig, der es
stets vermieden hatte , an Begräbnissen teilzunehmen , weil er der
Ansicht war, daß aufrichtiger Schmerz zu edel und kostbar sei , um
fremder Neugier zur Schau gestellt zu werden.

Als in der Kapelle die Orgel einsetzte , wehrte sich Renate mit
ihrem ganzen Willen gegen eine tiefe Erschütterung, und befreit
atmete sie auf , als der Geistliche zu sprechen begann . Der gleich-
mäßig klagende Klang verwandelte sich ihr , daß sie Rudolf zu sprechen
wähnte , über alle Menschen hinweg, nur zu ihr und zu ihr allein ,
wie er so oft es getan : Du darfst nicht trauern und weinen, Renate;
denn was groß und gut war an mir . das habe ich dir gegeben , und
es wird niemals sterben in Dir. Weil es ewig ist, weil es das
Unsterbliche ist an uns armseligen Menschen . Mögen die andern
glauben , in Kindern eine Auferstehung zu feiern , ein neues Leben
zu beginnen oder ihr altes fortzuleben : Du warst mein Kind , und Du
wirst mich weiterleben , und ich werde ewig sein in Dir . . .

Laß sie schluchzen um dich herum : sie beweinen nur ihr eigenes
Leid ! Und sie betrauern , in irgendeine Zukunft gestoßen , nur ihren
eigenen Tod in dem eines Fremden ! Die Menschen find alle gleich :
sie sehen in dem andern immer nur sich selbst ; und ihr Mitleid sogar
ist nur Selbstsucht : in dem andern einen Schmerz schmerzlos mit-
zuerleben! Geh Deinen Weg, Renate, und wisse : ich werde immer
bei Dir sein ! . . .

Eine heilige Ruhe senkte sich über Renate. Aber als der Sarg
sich in das Flammengrab senkte, da war es ihr , als risie diese Be-
wegung alle Gedanken aus ihrem Hirn und jede Empfindung aus
ihrem Herzen ; und um ihr Wesen wuchs es wie eine Mauer, die
nun von der Welt sie trennte . Ueber diese Mauer hinweg streckten
sich hundert Hände, und sie brührte sie , ohne zu wissen , wem sie
gehörten ; und über die Mauer hinweg stammelten Lippen zu ihr ,
und es kümmerte sie nicht , was sie sprachen .

Als die alte Dame schwer auf ihren Arm sich stützte, fühlte sie
eine unbekannte Kraft , als wäre sie,plötzlich erwachsen .

Draußen sah sie Knospen aufbrechen und frisches Grün aus den
Zweigen sich drängen , und es schien ihr kein Gegensatz zu dieser
Stunde.

Und Sann klang es auf in ihrer Erinnerung: „Wenn ich einmal
nicht mehr sein werde, dann vergiß mich nicht und verleugne nicht
unsere Liebe !"

Hochaufgerichtet schritt Renate zu dem Wagen , der sie rasch heim-
wärts trug ; einmal nur wünschte sie noch, in einer schwindligen
Schwäche , dieser Wagen möchte niemals sein Ziel erreichen . . .,
dann fühlte sie , daß nach dem mutigen Sprung sie wieder festen Boden
unter den Füßen hatte. Und sie war entschlossen , über Florian Ee-
wißheit zu erhalten , damit ihr Leben von keinem Dunkel eines
Zweifels beschattet sei .

Aus der Erinnerung beschwor sie Florians Gesicht, so wie sie es zum
letztenmal gesehen ; ein quälender Zwiespalt schien in seinen Zügen :
sein Herz hatte sie nicht vergessen , aber seine Augen mieden ihren
vollen Blick ; irgendeine Gefangenschaft war über ihm, die ihn von
ihr fern hielt . . . Das war nun die Aufgabe ihrer nächsten Zukunft :
dieses Rätsel zu lösen . Denn sie war zu alt geworden in den letzten
Tagen , um noch sehnsüchtig in Märchenbüchern zu blättern ; die
Gedanken Rudolfs waren in ihr lebendig und halfen ihr, die rosen -
roten Schleier zu zerreißen, die sie bisher zwischen sich und der Welt
gern geduldet, um die Wirklichkeit nicht sehen zu müssen.

Sie zog die Vorhänge von den Fenstern des Wagens und schaute
hinaus; und es war ihr , als könnte sie durch die Menschen hindurch-
sehen : an ihren Schritten glaubte sie , Wesen und Willen zu erken -
nen, aus ihren Gesten deutete sie Art und Charakter . . . Wie ein
neues Wissen um Dinge und Menschen kam es über sie . daß sie
erschauerte; sie fühlte , wie sie das Erbe Rudolfs antrat , und sie tat
einen feierlichen Eid : dieses Erbe seiner gütigen Klugheit würdig
zu verwalten .

Da hielt der Wagen vor ihrem Hause ; sie verabschiedete sich von
der alten Dame , die schweigend und schluchzend neben ihr gesessen ,
und die nun erstaunt aufblickte , als Renate allein und sicher dem

verödeten Hause zuschritt .
Das Mädchen kam ihr erregt entgegen: „Zwei Herren erwarten

Sie, gnädige Frau !"
Renate erschrak nicht ; mit festen Schritten ging sie hinauf und

erkannte mit einer leichten Verwunderung Kriminalkommissar Trott-
berg, der sie verwirr! anstierte und in ihren Zügen die Veränderung
zu ergründen suchte, die in ihr vorgegangen, seit sie unter seinen
Fragen zusammengebrochen .

Regierungsrat Blaumann stellte sich vor : „Verzeihen Sie.
gnädige Frau , daß wir Ihre Trauer um diese Stunde stören müssen" ,
er suchte verlegen nach Worten , als er ihrem stolzen Blick begegnete:
„Unser oft unmenschlich scheinender Beruf zwingt uns leider . . ."

„Ich stehe zu Ihrer Verfügung !" sagte sie kühl und führte die
Herren in Rudolfs Arbeitszimmer .

„Ich nehme an, daß Sie neue Fragen an mich zu stellen wün-
schen . Da scheint mir dies der geeignete Raum !", denn hier fühlte
sie sich Rudolf am nächsten .

Die Herren räusperten sich und nahmen Platz.
Renate sah durch die beiden hindurch, und ihre Stimmen reichten

nur bis an ihr Ohr ; sie lösten keine Erregung in ihr und kaum eine
Neugier , als sie nun zu fragen begannen : ob sie an jenem Abend
mit Florian Faber gesprochen habe . . .

„Ja !" , sagte sie ohne Zögern, „ich begegnete ihm zu meiner
Ueberraschung im Großen Garten, und wir sprachen einige Worte .
Ms ich jedoch vom Fernsprecher zurückkam , war er verschwunden !"

„Sie kennen Herrn Faber schon seit längerer Zeit ?"

„Ja , am Todestage meines Mannes waren es genau sechs
Jahre , seitdem wir uns zum ersten Male gesehen . Damals war ich
noch nicht verheiratet . Ein Jahr später ging er Nach Brasilien .
Seitdem habe ich nichts wieder von ihm gehört.

"

„Er hat nie ein Lebenszeichen an Sie gelangen lassen ?"
„Niemals ! Deshalb war ich aufs höchste überrascht, als ich ihm

hier begegnete. Fortsetzung folgt.

4 Mayer 's
*

ur- u . Kindermilch
ist die hygien . einwandfreie

Rohmilch .
'n 1 und V» Liter-Flaschen

frei Haus durch 12021

Nilch -S Mayer
J 'efon 2740 Rüppurrerstr . 102

▲fcVkSU* HAB» r ^

für Himmcllahrlslaä° Onuersta »s. den t8 . Mai. iat ein
moderner

Mercedes*
Benz -Omnibus

jjjs zU 35 Sitzplätzen, Ihr eine
Vptelilchaltslahrt noch Irel

L. Mussgnug
Palmbach bei Durlach

. Telefon 628 und 252 .

jjüsnnOmß -flngeeol

*
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i

iß r »
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e\
ü \
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St r
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Mk . 225 . -

^ Öbel - Baum
^N^ ^enstr. 30. am Ludwigsnlatz.

^ ob Leonhard ,, 0,®chn . Installationsgeschäft Karlsruhe
KUppurrerstraBe 90

Telefon 4942 .
Ausführung von

,Wt - und Lichtanlagenr ' " dustrie und Hausbedarf . 2353;

^
"atlonsmaterialien u . Motore

Denken Sie, was Ihnen ein Chrysler bedeuten würde ! Sorg¬lose Werktage , glückliche Sonntage , Ihr Geschäft , Ihre
Erholung in Chryslertempo , in Chryslersicherheit und

Chryslerkomfort ! Wissen Sie, daß Sie sich ohne weiteres
einen Chrysler leisten können ? Schon für M 1480 wird Ihnen

» Chrysler geliefert ; so niedrig ist die Anzahlung für das
52 Modell . Und den Rest bezahlen Sie wie Sie wollen ,in 6 oder 12 oder 18 monatlichen Raten von Ihrem Ein -

kommen . Die anderen Chryslermodelle können Sie zu ähn¬
lichen Bedingungen erwerben . Bestellen Sie einen Chryslerzu einer unverbindlichen Probefahrt , und dann reden Sie

mit dem Chryslervertreter über das außerordentlich be¬
queme Chryslersystem der monatlichen Zahlungen .

Vertretung : Hermann Beler & Co ., 0 . ra . b . N., Karsruhe , Ettlinger straße 47 .
Bezirksvertretunc Triberg i . Schw . : Buisson, Schneider & Co .

CHRYSLER COMPANY M. B. H . BERLIN - JOHANNISTHAL

Größte Auswahl
Katalu« umsonst
TeilzahlungMiete . 75n3

H . Naurer
Kaiserstraße 176

Ecke Htrschstr.

iTiTmTmnmm

| Ia . Fabrikat

von

m . 50.
an

Haus - und |
Küchengeräte |

Kaiserau -
. 55 . 1

Umarbeiten von

Polstermöbel
Matratzen
reell u . sehr preiswert .

Peterhan ö,
Kaiser -Allee Nr . 145.
Dem Ratenkauf ange -

schloffen . (13267)

Spargein
täglich frisch gesiockenc ,
10 Pfd . incl . Parka .
Ml . 8 .—. Nachnahme ,
cn gros billiger . 2218a

C . Wripcn in JHW
bei Wicsloch .

„ELEFANTEN STABIL"
WirtschaftsstQhle
Rohrstühle
Lederstühle 14220

Gebr . Beschert
Kaiser-Passage 10- 18.

Extra - Angebot
ausrangiert E OAfehlerfrei DMIr . » «" "inleid Linoleum

DrucK- Linoieum femen™ dm*. 2 .90
Frllz Merkel

Kreuzstraße 25 . Telefon 2586

Staubsanger
Progreß , Reoord n . Record -Monopol .

fast geräuschlos
in bequemen Raten auf 1 bezw . 2 Jahren
Vorführung im Schaufenster . Diens¬
tag und Mittwoch . 10—12% n . 3—6M>.

RECKER & HAUFLER
am Ludwigsplatz

(Waldstraße 65) (14520)
Spezialgesch f Herde , Oefen u . Bäder

» » Läufer-
eppiche, »; ; -
decken ohneAnzaiilunc in10 Monatsraten lielert
flgai & GlUch, Frankfurt s . Ifl.
Grttllt . Teppichversand -

haus Deutschlands .Sedreiben sie sofort!

flutubattepicn
§8

Fabriklager A. Rempp
Ka rlsruhe . Parkstr. 21. Tel . 1929
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Achtung !
Im Bereinslokal , Reltaur . ..Fricdrichsdos " .

findet Mittwoch , den 18 . Mai ds . Js .<
abends 8 Uhr ein

öffentlicher Vortrag
„Met Oos Wen u . Oie Ziele
Oes Mdjen seloenOmes"
statt . St . Befchluf , des Vorstandes sind zu
diesem seltenen Bortiag ausnahmsweise auch
Nichtmitglieder zugelassen und freundlichst
eingeladen . (14606)

Lilndesvcrtin für Scikralsn e. V . Karlsruhe
Der Vorstand .

- u . Sporlverein
Karlsruhe .

Mittwoch , d . 16 . Mai, abends 8 Uhr

Stiftungsfest mit Zoll
im „Kleinen Festhallesaal ". 14612

Donnerstag , den 17 . Mai,
auf dem Hochschulstadion

9 .30—13.00 Uhr : Fußballpokal - Turnier Aus -
scheiduugskämpfe .

14.30—17.00 Uhr : Leichtathletische Wett -
kämpfe und Faustballspiel .

17.00 Uhr : Entscheidungsspiel d. Pokal¬
turniers . — Anschl . Sieger -Ehrun «.

Aphtunn ehemal . Landw . -Inf . -Reg.
HblllUliy Nr . 436 , 11 Komp.

Wer kann die Namen der Kam . aus der
Gruppe des Gefr . Stabenan nennen , beson¬
ders eines Mannes , der Wagner oder Küfer
von Beruf , sowie des Bat .- Arztes und San .-
Serg . Wir lagen südl . Broda i. d . Nähe v.
Maydan u . Planati War der Gesr . Sta¬
benan aus Martenwerder Ostpr . ? Welche
Strafte ? Go war der Wagner her ? Bad .
Oberland ? Komv .-Feldw . Karg . (H58 ^

Freu ndl . Zuschriften v . ehem . 436ern an :
E . Zill» , ehem . 4»6er. . 11 . Komp. it . L . M . G ..
lv . Storni) . Wohnung : Söllingen b . Durlach .

Karlsr. Turnverein
1840

Mittwoch Abend
8.30 Uhr im Friedrichs -

Bad

UJasserbaüspiel
gegen

I . V. Pforzheim 1834

ru
am Himmelfahrtstag
1. Schülerinnen :

Abf. 6.38 Hptbhof .
Sonntagskarte Gag -

genan .
2. Schiller : Abf.
6.88 Hptbhof . Sonn-

tagskäite B . -Baden
- Gernsbach .

3. Jnjsrendtnrner :
Abf. 5.28 Albtalbhoi .

4. Itlännerrlegre :
Abf. 6,31 Albtalbhof

5. Jngendtnrner *
innen : Abf. 6.31

Albtalbahnhof .
G. Turnerinnen ,

Tarner n . sonst .
Abteilungen :

Abf . 5.28 Aibi &lbhol .
Ziffer 3— 6 Sonntags¬
karte Herrenalb —

Gernsbach .
Gemeinsames Endziel
Gassenau Turn¬

halle

Zazzer
mit modernem Schlag
zeug , guter Garderobe ,
sucht Anschluß an Ka-
pelle . Angeb . unt . Nr .
E9S80 an d . Bad . Pr .

, ,Aus der Tiefe grüßt das schönste aller Alpentäler "
, mit >

diesen Worten beschreibt ein begeisterter Bergsteiger , an - 5
läßlich einer Besteigung des Eigers . den Blick ins Grindel - S
waldtal . Um dieser Auffassung beipflichten zu können ,brauchen Sie gar nicht erst den Eiger zu besteigen , ein

Ferienaufenthalt im Tal wirkt durchaus überzeugend .
Hotels : Betten : ^ Hotels : Betten :

Grand Hotel Baer 250 Reglna - Alpenruhe 170
Bristol & Beau - Site 118 Belv6d6re 120
Adler 60 Park - Hotel Schönegg 100 '

Prospekte durch die Hotels und den Knrverein .

Motorboof-Fahrten
Im Ncdcarlal
Empfehle mein neues Personenmotor¬
boot „Mein Neckartal "

, 50 Personen
fassend , zu Gesellschaftsfahrten von

» und zu allen Neckarstationen
2 von Heilbronn bis Heidelberg .

Nähere Auskunft , Preis etc I

Georg FeIßkoi \ l , Neckargerach.

NACH NEW YORK
mit den Riesenschnelldampfern der

WHITE STAR LINIE
D . „ MAJESTIC " (56621 T ) 23 . Mai
D . „OLYMPIC " (46439 T.) 30 . Mai
D . „ HOMERIC " (34351 T.) 6 . Juni

Auskunft und Schiffskarten bei : A587
Verkehrsverein E. V. Karlsruhe

Kaiserstralte 159 (Eingang Ritterstraße ) — Telefon 1420

DruArbeiteil
Druckerei Ferd . Thiergarten (Bad . Presse) .

Vertreter : Erna Kappler , Karlsruhe ,
Klauprechtstraße 42. ( A1311

McncrS Lexikon
neu , auf Teilzahlung
von monatl . 10 Ji , an
solvente Leute je !)«' «
Standes . Man Ver¬
la irge Vertreterbesuch
durch Postkarte au
Schließfach 10 «.Raftatt .

( G58

Gefunden

Zugelaufen
junger schwarzer

Schäserbund .Deutsch-Rcurent .
Hauvtstr 80 . (>o829

Immobi

Haus
im Zentrum , mit frei -
stehenden 2x5 3imm .•
Wohnungen , bei groß ,
Anz . gesucht . Angeb .
m . Preisaug . n . Z5V
an die Bad . Pr . erb .

>

SONDER -

ANGEBOTE
aus unseren Hauptabteilungen
für Himmelfahrt und Pfingsten

Sfriimpiwaren
Damenstrümpfe , Seidengriff mit

doppelt . Sohle und Hochferse
in vielen Farben Paar 0 . 75

Damenstrümpfe , echt Mako . sol .
haltb . Qual . , schw . u . färb . Paar 0 *95

Damenstrümpfe , Seidenflor mit
klein . Fehlern , 4fach verstärkte
Sohle in allen Farben . . . Paar 1 .35

Damenstrümpfe , Seidenflo ». be¬
sonders schwere Qual ., großes
Farbensortiment Paar 1 *90

Damenstrümpfe , Bemb . - Wasch¬
seide , mitunmerkl . Fabrikations¬
fehlern , extra feine Maschengew .
in großer Farbenauswahl Paar 2 .4 :5

Damenstrümpfe , ktlnstl . Wasch¬
seide , besonders lang , in mod .
Frühjahrsfarben Paar 2 . 95

Damenstrümpfe , ktlnstL Wasch¬
seide , feinste Hochglanzqualit ,
riesengr . Farbensortiment . Paar 3 t50

Damenstrümpfe , Bemb . - Wasch¬
seide , unsere bekannte Qualtt .
„Tramella -Luxus "

, der Smimpf
der elegt . Dame , Goldstempel
Paar 4 50, Silberstempel Paar 3 »90

Kindersöckchen mit schön ge-
must . Wollrändern , Gr . 6— 10
Paar 0 .85 , Größe 1— 5 Paar 9 . ? 5

Kinder - Florstrümpfe , 1 X 1
gestrickt , in viel . mod . Färb .,
Größe 1 Paar 0 .85

Größensteigerung 10 Pfg .
Fantasiesocken , Kunstseideplatt.

in hübschen Dessins Paar 0 *95 i
Fantasiesocken , Seidenfl ., 2 .Sort.

neue Farbstellungen Paar 1 .45 I
Fantasiesocken in großer Aus¬

wahl , besonders aparte Muster 2 *10
Herren - Sportstrümpfe , Baum¬

wolle Paar 2 .45
Herren - Sportstrümpfe , reine

Wolle , durchgemustert . . . Paar 3 . 75

ttonfeftfion
Banm wolimousselin - Kleider

ju ^endl . Form , kurzer Arm . . 3 . 40
Relnwoll . Honsseline -Kleider

jugendliche Form , kurzer Arm 14 . 50
Kunstseidene Waschkleider

kurzer Arm 3 . 75
Bastseidene Kleider , kurzer

Arm 7 . 90
BedrnckteVoilekleider , langer

Arm , kleine Größe 6 . 50
Bedrnckte Vollekleider , große

Größen , langer Arm 23 . 75
Schwarzg emust .Kunstseiden -

Mäntel . jugendl. Form 19,75
Regen -Mäntel , kariert, Seiden-

Gummi < • • • • • • • • • • • •

Schuhwaren

Herrenschuhe

Gr. 18 — 20 Gr. 20— 22 Gr. 23 —24 Gr. 25— 26 |
895

8 .75 6.75
Halbschuhe

Kinderschuhe . I . . 2 50 2 .95 3 .45
Damenschahe mod. Ausftlhiungen u. Farben 12.50 10.50

Sportsiiefel Lackschuhe
1450 10.50 8 . 75

Pnuta Litzen
z weifarbig . . 4 .80

Damen - Hflfe ^
Jugendliche Hüte , Exot imit. . . 2 .95
Frauen -Hüte mit Bandgarnitur. . 4 .59
Florentiner , imitiert , mit Band- H ^

garnitur 5 .50 \ 1

Echte Florina - Hüte mit Band¬
garnitur 6 .50

Florentiner , imit., mit Band und . , , v
Blumen 7 .89

Frauenhüte mit Reihergarnitur . 6 .50 (
Japan

Kinderhüte garniert • • • • • • 3 *5® 2 .o0 Panama . . 19 .89 1

Erklärung !
Die Deutsckmat. Volksvartei bat ®®SL"

LandtagSabgeordnetcn Eugen Roth .
als Redner einer Wahlversammlung , ,
stimmt und ihn in der Einladung zu d>c
Versammlung als Direktor des Deuti «>
Beamtenbundes bezeichnet . .

SM Ulli Ht leinen AM
des Deutschen Beamtenbundes . in voliti ' ^
Wahlversammlungen zu sprechen D >e
amten baben deshalb auch keine Veranlaß »

wlrMnll
zn nernnSten!

Bessere Wein - und
Bierwirtschast in sehr
guter Lage der Stadt
ist per 1. Juli d . I .
an tüchtige Wirtsleute
zu verpachten .

Gesl . Angebote unt .
Nr . 248Sa an die Ba¬
dische Presse .

Schönes , frcitacl .. sos
beziebbares

Einfamilienhaus
5 Zimmer . Bad , Die¬
len , geschl. Balkons .
Garten , Elcktr , Halle -
stelle , preiswert unter
günstig . Bedingungen
zu verkairfen .
Offerte » u » .$ .7878/

14576 an die Badische
Presse . Ml . Qauptvost .
In Pforzheim , in gut .
Lage . Wohnhaus mit
Laden (Sandsteinb ., 3
Etaz . ) zu verkaufen .
Für Ladengeschäft od .
Handwerker bes . günst ,
Jntcress . wenden sich

unter Nr . B9C82 an
die Badische Presse .

HAUS
mit od . ohne Geschäft ,
möglichst beziehbar , b .
Mark 15 000 .— Anzah -
lnng zu kaufen gesucht .
Aug . unt . Nr . 14582

an die Badische Presse .

Obstanlage
in schöner Höhenlage
in Ettlingen , mit über
100 tragb . Obstbäumen
sehr billig zu ver -
kaufen . Angeb . unter
Nr . 14584 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Eine alt eingeführte

Leder -
Handlung

mit Haus ist wegen
Krankheit sof. zu vcrk ,
im Bezirk Pforzheim .
Erfordert . Kapital 16
bis 17 000 .ä .

Angebote n Nr TV56
an die Bad . Presse .

Gut eingerichtetesWWegeschösl
weg . Wegzug zu ver -
kaufen . Erfovderl . ca .
5—10 Mille .

Angebote u . F .H.788Z
an die Baö . Presse ,
Rliale Hauptpost .

Kür Gesltigelsarm
wird in der IM '' '' von
Karlsruhe 8—103Wors .
Wiesen qelände
zu pachten od. kaufen
gesucht ^ Wenn möglich
mit Gebäuden . Ver -
mittler verbeten .

Anaeb . u . Nr . 14^35
an oie Bad . PM >«.

Zigarren- oder
Jeliiillt .-Gelltjäst

zu kaufen gesucht .
Mark 6000 .— Bargeld .
Angeb . unt . Nr . O6K

an die Badiscbe Presse .

Wirtschaft
gut gehend , nachweisb .
Nähe Karlsruhe , mit
5000 M Anz . sof . bez .
Büro Herbst , Kaisers » .
42 , III . Telef . 2371 .

(S880 .3)

Haus mit
Lebensrnittel-

Geschäft
in Karlsruhe od . Um -
gebung , bei 15 000 M
Anzahlung sofort zu
Taufen gesucht . Angeb .
unter Nr . 14398 an die
Badische Presse .

Sichere

Existenz
wird kurz entschlossen .
Käufer durch den Er -
werb eines gewinn -
bringenden Geschäfts
geboten . Branchekennt «
nisse nicht ersorderlich ,
dagegen kausm . Befä -
higung . Zur Heber -
»ahme sind 3000 NM .
bar erforderlich . Gesl .
Angebote u . Nr . 144W
an die Badische Presse .

Einsamilienlillus
Rüppurr , 6 Zimm . n .
Zubeh ., 460 tim Obst -
garten , beztehb . Preis
Mk . 30 000 .— Anzahlg .
Mark 15 000 .—

ßinioniiliendaus
Oststadt , m . 5 Zimm .

nebst Zubeh ., 800 qm
Garten . Preis Mark
25 000 .— Anzahl . Mk.
15,20 000 .—

Geschäftshaus
Nähe Hauptpost , mit

sreiw . Fabrikations - n .
Lagerräumen , Eins .,
Preis Mk . 135 000 .—,
An ; . Mk . 25,30 « « .—.
Miete Mk . 15000 .—

Villa
13 Zimmer , Diele ,

Bad , Zentralheizung ,
gr . Garten . Preis Mk.
75 000 —, Anzahlung
Mk . 30 000 .—. (50777)

E . Güntert ,
Sssenweinstr . IS ,

Teleson 4077.
In Tentsch -Neureu «,

Nähe Bahnhos Fried -
richstrasze u . Autobus -
Haltestelle zweistöckiges

Wohnhaus
und Nebengebäude zu
verlausen . Günstige
Gelegenheit sür Arzt ,
Zahnarzt , Apotheker u .
Friseur . Näh . durch

Hans Buhlen ,
Bruchsal ,

Katserstrabe L

Holz - und
Kohlengeschäft
gutgehend , mit oder
ohne Inventar und
Kundschaft , preiswert
zu verkaufen . Ang . n .
861 an die Bad . Pr .

etwa aus Beamtenvvlitischen Gründe »
Einladung Folge zu leisten . .„m

Wir bedauern lebhaft , daft hier »erl'K
wird , die Stellung eines Mitgliedes °
Bundesleitnng des neutralen Dt . Beaw >r
bundes politisch auszunützen .

Karlsruhe , den 14. Mai 1»28. d 46'
Landeskartell Baden des Deutsche «

Beamtenbundes .

DAS RHE1NBAP
MAX4U
ist eröffnet .

Hanburg - Annerika Lnnfc

Nach Kanada regelmäßige
iMlgliAe Abfahrten

Verjnfigaa } ! . und ErSioInngsreä »«*
sur See

Nordl &rtdf &hrten / Mittelmeer - .
und Orientf &hrten / Retten um die We "

West Indien führten
Auskünfte und illustrierte Prospekte kostend

durch die

Hamburg - Amerika
Linie

HAMBURG 1 * ALSTERDAMM *5

und die Vertretungen an allen größeren Pl ^tZ#1
des In - und Ausleindes

Vertretung in
Karlsruhe . E . P . Hieke , Kaiserstr . W '

b . d . Hauptpost . -

0

Bruchsal : Josef Moser , Kaiserstr .
Walldorf : Hugo Mayer . Hauptstr . ^

KINO
Gut gehendes Kino ,

bevorzugt werd . Vor -
stadtktnoS in einer
größeren Stadt , zu
kausen gesucht .
Angeb . u . Nr . 14GOO

an die Badische Presse .
Gutgehende

Bäckerei
od . zu vach-

25 000 Jl
zn ka
ten ge
Bargel .

Angebote u . Nr . QK4
an die Bad . Presse .

Zu kaufen

Lungenhei »''

Sanaloriu ^
oder dazu flceifl # '

r)'
Kurhaus im ©«£ *>
wald . Genaue ' U. .I
böte Miller
an die Bad .
Filiale Han - tvo !!^

In Gartenstevlu ^
Welsch -Rcureu '

ein Acker
zu verkaufen . ^

Angeb . u . Nr .
an d . Badische

S*«4
öWi
tlt&

l

lit
«!(,

Ü
sN
5;
tt
«ii

k
!tt.

Äotel
mit lnnknmnzlnlll

Snl»n» Anslnll
in schöner Stadt im Schwarzwaldi fj

'
legen , erstklassige Existenz für tiicöttfl
Geschästslente . 25 Fremdenzimmer .
klick . Wasser und ZentralheiziiN »'
Platz für 10 Auto , grobes , neneingl .
rtchtetes Badebaus , bei 60 000 Jl
zablung

zn netfnnlen .
Infolge seiner selten herrlichen , fffl 'jf,
freien Lage an groken Parkanlage »
auch vorzüglich geeignet kür Kranke »
kassen -Erholungsbeiin

Offerten unter Nr . 24SSa an di
Badische Presse .

Geschäftshaus
mit oder ohne Laden ,
bei gröberer Anzah -
Zahlung sofort zu kau-
fen gesucht . (14580)

Mar B u f o m,
Herrenstrafte 38,

Telefon Nr . 5530.

Etagenhaus
in sehr guter Lage , m .
groß . Wohnungen , bes.
für Verbinduirg He .
geeignet , um 50 % des
Steuerwerles zu ver -
kaufen . Angeb . unter
Nr . <268 an die Ba¬
dische Presse erbeten .

Anwesen
Vorort Karlsrube ,

Wohnhaus m . freisteh . ,
massiv . Fabrikgebäude
für Schlosserei . Schrei -
uerei , Autopark etc
geeignet , b . Mk . 10 Ol«
bis 15 000 .— Anzah¬
lung fcbr preiswert zu
verkaufen . Angebote
unter Nr . MKS an die
Badische Press « erbet .

Sebr schöne Vorkriegs -

VILLA „
9—10 Zimmer ( auch in 7 und 8
teilbar ) . Zentralheizung und Warniwa " . ,
Versorgung , entsprechender Komfort , 1 , , ,
ten jc „ Nähe Richard Wagnerplatz , z" , .j,
kausen Anfragen seriöser Selhst ^ W
tanten vom Verkäufer erbeten unter
SZ28 an die Badiche Presse .

Anwesen im
Mlsrnter mewnle»

mit Wasser - und Gleisanschluß ■̂ S2;
1500 qm grob , beftcbcnd aus g^ . . x>
miger neuer Lagerhalle , mit Arve i
ausenthaltsraum und Keller ,
Räumen , Kaiage u Lagerplatz .
Betriebsverleguna sosort vreisg >u >>

^ .
zu verlausen . Osserten unter
5251 an Rudolf Mosse . Karlsruhe ^ A
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